
TITELSTORY: LEITZ SETZT AUF „FEEL GOOD“ BEI DER HYBRIDEN ARBEIT  
GOTO-STUDIE: WIRD KI ÜBERBEWERTET ODER UNTERSCHÄTZT?
IF5 DESIGN: AGILE FLÄCHEN STATT ZELLENSTRUKTUR IN HANNOVER

BusinessPartner PBS 

Sonderausgabe



https://www.ovol.de


3

wll.news

Editorial

MICHAEL SMITH 
Chefredaktion

michael.smith@wll.news

ELKE SONDERMANN 
Chefredaktion

elke.sondermann@wll.news

�'�L�H�� �$�U�E�H�L�W�V�Z�H�O�W�� �E�H�d�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �W�L�H�I-
greifenden Wandel. Kaum ein Thema prägt 
die Diskussion derzeit so stark wie die Frage, 
wo und wie wir künftig arbeiten werden. Zwi -
�V�F�K�H�Q�� �+�R�P�H�R�I�d�F�H�� �X�Q�G�� �%�¾�U�R�� �K�D�E�H�Q�� �V�L�F�K�� �L�Q��
vielen Unternehmen hybride Arbeitsmodelle 
etabliert, die längst mehr sind als nur ein 
pandemiebedingter Ausnahmezustand. Der 
Mehrwert dieser Arbeitsmodelle wird dabei 
durch konkrete Zahlen belegt. Eine neue Stu-
die der International Workplace Group (IWG) 
gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Arup 
unterstreicht, welches Potenzial in flexiblen 
�%�¾�U�R�V�W�D�Q�G�R�U�W�H�Q�� �V�W�H�F�N�W���� �'�L�H�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J��
zeigt: Unternehmen, die ihren Mitarbeitenden 
kürzere Wege ermöglichen, können Produk-
�W�L�Y�L�W�¦�W�� �X�Q�G�� �(�I�d�]�L�H�Q�]���� �D�E�H�U�� �D�X�F�K�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U-
bindung und -zufriedenheit spürbar steigern.

Die Zukunft der Arbeit hängt dabei jedoch 
nicht allein von der Wahl des Arbeitsplatzes 
ab, sondern ebenso von der konsequenten 
Integration neuer Technologien und dem 
Willen, tradierte Strukturen zu hinterfragen. In 
der aktuellen Ausgabe von WLLnews haben 
wir uns daher intensiv mit dem Thema be -
schäftigt und dabei sowohl einen Fokus auf 
�Q�H�X�H�� �%�¾�U�R���� �X�Q�G�� �(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W�H�� ���D�E��

Seite 16) gelegt, als auch innovative Tools 
für eine effiziente und ortsunabhängige 
Zusammenarbeit sowie die Potenziale, die 
mit dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
einher gehen können, beleuchtet (ab Seite 6). 

Intensiv befasst haben wir uns zudem mit 
dem Thema Nachhaltigkeit – ein Aspekt, der 
ebenso prägend für die Arbeitswelt von morgen 
ist wie neue Arbeitsplatzkonzepte oder digita -
le Tools. Deutlich wird dies in der aktuellen 
�6�W�X�G�L�H���:�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�W-
wortungsvolle Lieferketten 2025“, die das Jaro 
Institut gemeinsam mit Unite veröffentlicht hat 
(ab Seite 36). Die Ergebnisse zeigen: Immer 
mehr Unternehmen verankern Nachhaltigkeit 
�I�H�V�W���L�Q���L�K�U�H�Q���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�H�Q����

Auch bei Handel und Industrie spielt das 
Thema daher eine immer wichtigere Rolle. 
Im Fokus stehen dabei langlebige Produkte, 
ganzheitliches Recycling und Kreislauf -
wirtschaft ebenso wie messbare Ziele, die 
Kunden und Interessenten eine „starke 
Orientierung“ bieten, wie Melina Müller vom 
Dortmunder Systemhaus Green IT betont. 

Viele neue Erkenntnisse bei der Lektüre 
wünschen

HYBRID UND NACHHALTIG
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Künstliche Intelligenz besitzt ein enor -
mes Potenzial für die Gestaltung der 
Arbeitswelt, doch es wird bislang nur 

unzureichend ausgeschöpft – so lautet eine 
der Kernaussagen der GoTo-Untersuchung. 
�'�L�H���9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���Y�R�P���%�¾�U�R���D�O�V���]�H�Q�W�U�D�O�H�P���2�U�W��
der Arbeit wird dem US-amerikanischen 
Softwareunternehmen zufolge zunehmend 
infrage gestellt. Mehr als die Hälfte der 
�%�H�I�U�D�J�W�H�Q�� �J�O�D�X�E�W�� �G�H�P�Q�D�F�K�� �V�R�J�D�U���� �G�D�V�V��
�S�K�\�V�L�V�F�K�H�� �%�¾�U�R�V�� �O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�� �¾�E�H�U�I�O�¾�V�V�L�J��
werden könnten, weil KI ortsunabhängiges 
�$�U�E�H�L�W�H�Q���H�U�O�H�L�F�K�W�H�U�H�����%�H�V�R�Q�G�H�U�V���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q-
de bevorzugen demnach die Flexibilität, die 
Remote-Arbeit in Kombination mit KI bietet. 
Sie versprechen sich davon eine bessere 
Kundenbetreuung, den Erhalt der Produktivi-
tät unabhängig vom Standort und vor allem 
�H�L�Q�H���D�X�V�J�H�Z�R�J�H�Q�H�U�H���:�R�U�N���/�L�I�H���%�D�O�D�Q�F�H����

„KI entwickelt sich rasant von einem 
hilfreichen Werkzeug zu einer grundlegenden 
Kraft, die die Zukunft der Arbeit gestaltet“, 
sagt Rich Veldran, CEO von GoTo. „Mit zu-
nehmender Reife bauen KI-Technologien 
�%�D�U�U�L�H�U�H�Q�� �I�¾�U�� �I�O�H�[�L�E�O�H�U�H�� �$�U�E�H�L�W�V�Z�H�L�V�H�Q�� �D�E��
und optimieren gleichzeitig die persönliche 
Zusammenarbeit dort, wo sie am wirkungs -
vollsten ist. Die Unternehmen, die KI nicht nur 
�D�O�V���7�R�R�O�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�V���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O��
der Employee Experience verstehen, werden 
diejenigen sein, die Produktivität, Vernetzung 
�X�Q�G���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���Q�H�X���G�H�d�Q�L�H�U�H�Q���0���X�Q-
abhängig davon, wo gearbeitet wird.“

Auch die IT-Führungskräfte sehen in 
der Technologie einen Schlüssel für die 

Arbeitswelt der Zukunft. Neun von zehn bestätigen, 
dass KI die Arbeitsergebnisse verbessert habe, und 
fast ebenso viele betonen, dass sie den Zugang zu 
�5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q���I�¾�U���5�H�P�R�W�H���%�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�H���H�U�O�H�L�F�K�W�H�U�W�����'�L�H��
Investition in KI wird als mindestens ebenso wichtig 
�D�Q�J�H�V�H�K�H�Q�� �Z�L�H�� �G�L�H�� �$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �%�¾�U�R�V���� �%�H�P�H�U-
kenswert ist, dass 61 Prozent der Mitarbeitenden 
glauben, dass Investitionen in KI ihre Motivation und 
Produktivität stärker steigern würden als klassische 
�%�¾�U�R�D�Q�Q�H�K�P�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�����:�2�I�d�F�H���$�P�H�Q�L�W�L�H�V�8�������'�H�U���*�U�X�Q�G��
dafür liegt zumindest für den Software-Spezialisten 
GoTo auf der Hand: KI-Tools versprächen, anders als 
ein Wohlfühlbüro, unmittelbare Verbesserungen bei 
Produktivität, Motivation und Arbeitsqualität. 

�.�,���Z�L�U�G���L�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���]�X���K�¦�X�d�J���D�O�V�� 
�$�O�O�K�H�L�O�P�L�W�W�H�O���S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W

Die Einschätzung des Einsatzes von KI in Unterneh-
men zeigt sich widersprüchlich. Einerseits betrachten 
viele Mitarbeitende die Technologie skeptisch, weil 

�'�L�H���$�U�E�H�L�W�V�Z�H�O�W���E�H�d�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q���H�L�Q�H�P���W�L�H�I�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�Q���:�D�Q�G�H�O�����X�Q�G���.�¾�Q�V�W�O�L�F�K�H���,�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�]�����.�,����
�V�W�H�K�W���G�D�E�H�L���L�P���=�H�Q�W�U�X�P���G�H�U���'�H�E�D�W�W�H�����(�L�Q�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���8�P�I�U�D�J�H���G�H�V���6�R�I�W�Z�D�U�H���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V��
�*�R�7�R���X�Q�G���G�H�U���0�D�U�N�W�I�R�U�V�F�K�H�U���Y�R�Q���:�R�U�N�S�O�D�F�H���,�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�F�H���X�Q�W�H�U�������������0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H�Q���X�Q�G�� 
�,�7���)�¾�K�U�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H�Q���]�H�L�J�W�����Z�L�H���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K���G�L�H���3�R�W�H�Q�]�L�D�O�H���Y�R�Q���.�,���H�L�Q�J�H�V�F�K�¦�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q����

ÜBERBEWERTET ODER 
UNTERSCHÄTZT?

�5�L�F�K���9�H�O�G�U�D�Q�����&�(�2���Y�R�Q���*�R�7�R
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sie deren Nutzen für überbewertet halten. Während 
62 Prozent der Mitarbeitenden angeben, KI sei über-
bewertet, gestehen gleichzeitig 86 Prozent ein, dass 
ihr Potenzial ungenutzt bleibe. Die Skepsis richtet sich 
dabei anscheinend weniger gegen die Technologie 
an sich als gegen die Art, wie sie in Organisationen 
�H�L�Q�J�H�I�¾�K�U�W���X�Q�G���D�Q�J�H�Z�H�Q�G�H�W���Z�L�U�G�����=�D�K�O�U�H�L�F�K�H���%�H�I�U�D�J�W�H��
�Z�H�L�V�H�Q���G�D�U�D�X�I���K�L�Q�����G�D�V�V���.�,���]�X���K�¦�X�d�J���D�O�V���$�O�O�K�H�L�O�P�L�W�W�H�O��
präsentiert werde und ihre Fehleranfälligkeit unter -
schätzt werde. IT-Führungskräfte äußern sich in dieser 
Hinsicht deutlich optimistischer: Weniger als die Hälfte 
von ihnen teilt die Einschätzung, dass KI überbewertet 
sei. Diese Diskrepanz lässt sich möglicherweise damit 
erklären, dass IT-Leiter stärker in Entscheidungspro -
zesse eingebunden sind und einen Teil ihrer eigenen 
Arbeit rechtfertigen, wenn es um Investitionen in KI 
geht.

�8�U�V�D�F�K�H�Q���G�H�U���1�X�W�]�X�Q�J�V�O�¾�F�N�H

Ein wesentlicher Grund für die Diskrepanz liegt in der 
fehlenden Vertrautheit mit praktischen Anwendungen. 
Über 80 Prozent der Mitarbeitenden fühlen sich un -
zureichend mit den Möglichkeiten von KI vertraut – 
ein Problem, das alle Generationen betrifft. Während 
�,�7���)�¾�K�U�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H�� �J�O�D�X�E�H�Q���� �G�D�V�V�� �L�K�U�H�� �%�H�O�H�J�V�F�K�D�I�W��
bereits besser geschult sei, zeigt sich, dass sie die 
tatsächliche Unsicherheit oft unterschätzen. Hinzu 
kommt eine deutliche Vertrauenslücke: Die große 
Mehrheit der Mitarbeitenden zweifelt an der Zuver -
lässigkeit der Ergebnisse, wohingegen Führungs-
kräfte die Technologie stärker verteidigen. Auch das 
�7�K�H�P�D�� �6�F�K�X�O�X�Q�J�� �R�I�I�H�Q�E�D�U�W�� �%�U�¾�F�K�H���� �G�H�Q�Q�� �I�D�V�W�� �Q�H�X�Q��
von zehn Mitarbeitenden halten die Ausbildung für 
unzureichend, während deutlich weniger Führungs -

�N�U�¦�I�W�H���G�L�H�V�H�V���'�H�d�]�L�W���Z�D�K�U�Q�H�K�P�H�Q�����'�D�U�¾�E�H�U��
hinaus mangele es an passgenauen Tools, 
�E�U�D�Q�F�K�H�Q�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H�U�� �5�H�O�H�Y�D�Q�]�� �X�Q�G�� �N�O�D�U�H�Q��
�/�H�L�W�O�L�Q�L�H�Q���� �9�L�H�O�H�� �%�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�H�� �Z�L�V�V�H�Q�� �Q�L�F�K�W����
welche Aufgaben KI übernehmen kann, oder 
sie verfügen schlicht nicht über die passen -
den Werkzeuge. Nur rund 40 Prozent geben 
an, dass ihr Unternehmen die von ihnen ge-
wünschten KI-Tools bereitstellt.

�3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W�V�Y�H�U�O�X�V�W�H���Y�H�U�V�X�V���.�R�V�W�H�Q

�'�L�H�� �)�R�O�J�H�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �'�H�d�]�L�W�H�� �V�L�Q�G�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K����
Mitarbeitende verlieren demzufolge im 
Durchschnitt mehr als zwei Stunden pro 
Tag mit Aufgaben, die von KI erledigt werden 
könnten – hochgerechnet ein immenser 
Verlust an Produktivität. Zugleich nutzen 
�P�H�K�U���D�O�V���G�L�H���+�¦�O�I�W�H���G�H�U���%�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�H�Q���.�,���I�¾�U��
�V�H�Q�V�L�E�O�H�� �(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�H�Q���� �K�¦�X�d�J�� �H�Q�W�J�H�J�H�Q��
internen Richtlinien. Hier zeigt sich, dass 
Unternehmen vielfach hinter der Realität 
�L�K�U�H�U���%�H�O�H�J�V�F�K�D�I�W�H�Q���]�X�U�¾�F�N�E�O�H�L�E�H�Q�����:�H�Q�L�J�H�U��
als die Hälfte der IT-Verantwortlichen gibt 
an, dass es bereits formelle Richtlinien für 
den Einsatz von KI gibt. Gleichzeitig führen 
Sicherheitsbedenken, Integrationsprobleme 
und Kosten dazu, dass die Technologie oft 
nicht in dem Maße eingesetzt wird, wie es 
�P�¸�J�O�L�F�K�� �Z�¦�U�H���� �%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �D�X�I�I�¦�O�O�L�J�� �L�V�W�� �]�X-
dem, dass fast die Hälfte der IT-Führungs -
kräfte einräumt, den tatsächlichen Return 
on Investment von KI nicht zuverlässig zu 
messen. 
www.goto.de

wll.news

�'�H�U���6�W�X�G�L�H���Y�R�Q���*�R�7�R���X�Q�G���:�R�U�N�S�O�D�F�H���,�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�F�H���]�X�I�R�O�J�H���J�O�D�X�E�W���P�H�K�U���D�O�V���G�L�H���+�¦�O�I�W�H���G�H�U���%�H�I�U�D�J�W�H�Q�����G�D�V�V���S�K�\�V�L�V�F�K�H���%�¾�U�R�V��
�O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J���¾�E�H�U�I�O�¾�V�V�L�J���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�W�H�Q�����Z�H�L�O���.�,���R�U�W�V�X�Q�D�E�K�¦�Q�J�L�J�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q���H�U�O�H�L�F�K�W�H�U�W��
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Durch kürzere Arbeitswege oder den 
vollständigen Wegfall des täglichen 
Pendelns könne demnach bis zu 40 

Prozent zusätzliche Arbeitszeit gewonnen 
werden. Ein Potenzial, das zu einem Pro-
duktivitätsanstieg von bis zu elf Prozent 
�I�¾�K�U�H�Q���N�D�Q�Q�����,�Q���Q�D�K�H�J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���%�¾�U�R�F�H�Q�W�H�U�Q��
�S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H�� �]�X�G�H�P�� �Y�R�Q�� �H�L�Q�H�U��
ruhigeren Arbeitsumgebung und weniger 
Ablenkungen.

Fachkräfte berichten, dass ihre wahr-
genommene Produktivität um 67 Prozent 
höher liegt als bei Kollegen, die ausschließ-
�O�L�F�K���L�P���+�R�P�H�R�I�d�F�H���R�G�H�U���L�Q���H�L�Q�H�P���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q��
Innenstadtbüro arbeiten. Diese erhöhte 
Effizienz könnte spürbare Auswirkungen 
auf Unternehmen und die gesamte Wirt-
schaft haben. Wenn Mitarbeiter die Hälfte 
ihrer Arbeitszeit in wohnortnahen, flexiblen 
�%�¾�U�R�V�� �Y�H�U�E�U�L�Q�J�H�Q���� �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �8�P�J�H�E�X�Q�J���� �G�L�H��
Konzentration fördert und Pendelzeiten 
reduziert, könnten pro Person bis zu 170 
zusätzliche produktive Stunden pro Jahr 
gewonnen werden.

Hybrides Arbeiten erweist sich als 
entscheidender Faktor für die Mitarbeiter -
bindung: Flexibilität bei der Arbeitsplatzwahl 
kann die freiwillige Fluktuationsrate um bis 
zu 20 Prozent senken. Angestellte bleiben 
�E�L�V���]�X���G�U�H�L�P�D�O���K�¦�X�d�J�H�U���L�Q���3�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q�����L�Q���G�H-
nen sie selbstbestimmt und flexibel arbeiten 
können, was Unternehmen wiederum nicht 
�Q�X�U���%�L�Q�G�X�Q�J�V�Y�R�U�W�H�L�O�H�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���H�U�K�H�E-
liche Einsparungen bei Personalbeschaffung 
und Einarbeitung bringt.

„Unsere neueste Studie mit Arup baut auf einer 
wachsenden Zahl wissenschaftlicher Untersuchungen 
auf, die die überzeugenden Produktivitätssteigerun -
gen durch hybrides Arbeiten belegen. Wenn Unter-
nehmen ihren Mitarbeitern die Freiheit geben, näher an 
ihrem Wohnort in gut ausgestatteten Räumlichkeiten 
zu arbeiten, ohne täglich lange Pendelwege in Kauf 
nehmen zu müssen, sind die Ergebnisse eindeutig: 
bessere Konzentration, weniger Ablenkungen und 
�H�L�Q�H�� �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W�H�� �:�R�U�N���/�L�I�H���%�D�O�D�Q�F�H���� �Z�D�V�� �V�L�F�K�� �D�O�O�H�V��
in bedeutenden Produktivitätssteigerungen nieder -
schlägt“, kommentiert Mark Dixon, CEO und Gründer 
der International Workplace Group. „Diese Vorteile 
haben, wenn sie skaliert werden, das Potenzial, welt-
weit einen Wert von mehreren Milliarden Euro für die 
Wirtschaft zu schaffen.“
www.iwgplc.com

�(�L�Q�H���Q�H�X�H���J�O�R�E�D�O�H���6�W�X�G�L�H���G�H�U���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O���:�R�U�N�S�O�D�F�H���*�U�R�X�S�����,�:�*�����X�Q�G���G�H�V���Z�H�O�W�Z�H�L�W�� 
�W�¦�W�L�J�H�Q���,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�E�¾�U�R�V���$�U�X�S���]�H�L�J�W�����G�D�V�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�����G�L�H���D�X�I���I�O�H�[�L�E�O�H���%�¾�U�R�V�W�D�Q�G�R�U�W�H���V�H�W�]�H�Q����
�L�K�U�H���3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W���G�H�X�W�O�L�F�K���V�W�H�L�J�H�U�Q���N�¸�Q�Q�W�H�Q����

ZUFRIEDENER UND 
DEUTLICH PRODUKTIVER

�/�D�X�W���G�H�U���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���6�W�X�G�L�H���G�H�U���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O���:�R�U�N�S�O�D�F�H��
�*�U�R�X�S�����,�:�*�����E�H�U�L�F�K�W�H�Q���������3�U�R�]�H�Q�W���G�H�U���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H�Q���� 
�G�L�H���E�H�U�H�L�W�V���K�\�E�U�L�G���X�Q�G���D�Q���I�O�H�[�L�E�O�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H�Q���D�U�E�H�L�W�H�Q����
�Y�R�Q���H�L�Q�H�U���J�H�V�W�H�L�J�H�U�W�H�Q���3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W��
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Herr Kaplan, die fortschreitende Digitalisierung sowie 
neue Arbeitsmodelle verändern die Zusammenarbeit 
nachhaltig. Wie haben sich vor diesem Hintergrund die 
Anforderungen an Collaboration-Lösungen verändert?
Kaplan: Die Anforderungen an Collaboration-Lö -
sungen haben sich nachhaltig verändert. Hybride 
�$�U�E�H�L�W�V�Z�H�L�V�H�Q�� �V�W�H�L�J�H�U�Q�� �G�H�Q�� �%�H�G�D�U�I�� �D�Q�� �]�X�Y�H�U�O�¦�V�V�L�J�H�U��
und nahtloser Zusammenarbeit über verschiedene 
Standorte hinweg. Im Fokus stehen vor allem einfa -
che, sofort nutzbare Tools, die höchste Ansprüche an 
Sicherheit und Datenschutz erfüllen. Zudem gewin -
nen Aspekte wie Skalierbarkeit und Interoperabilität 
�D�Q�� �%�H�G�H�X�W�X�Q�J���� �6�\�V�W�H�P�H�� �P�¾�V�V�H�Q�� �V�L�F�K�� �U�H�L�E�X�Q�J�V�O�R�V��
in bestehende IT-Infrastrukturen integrieren lassen. 
Parallel dazu steigen die Erwartungen an die Qualität 
von Audio- und Videostreams. Unternehmen suchen 
daher heute plug-and-play-fähige, interoperable, 
sichere und skalierbare Collaboration- und Conferen -
cing-Lösungen, die sich nahtlos in Raumsysteme und 
IT-Landschaften integrieren. Trends wie KI-gestützte 
Optimierung, verbesserte Raumsteuerung, hybride 
Arbeitsmodelle und erhöhte Sicherheitsanforderungen 
�S�U�¦�J�H�Q���G�L�H���1�D�F�K�I�U�D�J�H�����%�D�U�F�R���:�&�O�L�F�N�6�K�D�U�H�8���E�O�H�L�E�W���G�D�E�H�L��
ein zentrales Angebot, das einfache Inhaltsfreigabe, 
raumbezogene Optimierung und Interoperabilität in 
den Mittelpunkt stellt.

Welche Features sind besonders gefragt und wo sehen 
Sie die wichtigsten Alleinstellungsmerkmale?
Kaplan: Die zentralen Alleinstellungsmerkmale von 
„ClickShare“ liegen vor allem in der nahtlosen Integ -
ration von Präsentation, Steuerung und Raumtechnik. 
Die Lösungen lassen sich tief in bestehende Video- 
und Raumumgebungen einbinden und sind zugleich 
interoperabel mit allen gängigen Konferenzplattfor -

men. Ein weiteres 
Kernmerkmal ist 
die einfache und 
verlässliche Wire-
less-Collaboration, 
unterstützt durch 
hohe Sicherheits-
standards, zentrale 
Verwaltungs-Tools 
und regelmäßige 
Updates – wahl -
weise aus der Cloud 
oder On-Premises. 
Darüber hinaus überzeugt „ClickShare“ 
durch Skalierbarkeit und Offenheit: von 
kleinen Meetingräumen bis hin zu großen 
�$�X�G�L�W�R�U�L�H�Q�����P�L�W���S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H�U�����.���%�L�O�G�T�X�D-
lität, klarer Audioübertragung und automa -
tischer Raumakustik-Optimierung. Hinzu 
kommt ein starkes Partner-Ökosystem, mit 
langfristigen Roadmaps und umfassenden 
Services. Nachhaltigkeit spielt ebenfalls eine 
tragende Rolle: langlebige Hardware, ener-
�J�L�H�H�I�d�]�L�H�Q�W�H�� �6�\�V�W�H�P�H�� �X�Q�G�� �N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H��
Updates senken die Gesamtbetriebskosten 
über den gesamten Lebenszyklus hinweg.

Die wirtschaftliche Situation ist für viele 
Unternehmen von Unsicherheit geprägt. Wie 
wirkt sich dieses Umfeld auf die Geschäfts -
entwicklung von Barco im DACH-Markt aus 
– und welche Chancen sehen Sie speziell 
im Bereich Collaboration und Conferencing? 
Kaplan: Innovationen treiben den Markt, und 
wir setzen immer schon auf Innovationen. 

�,�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���D�Q���&�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q�����X�Q�G���&�R�Q�I�H�U�H�Q�F�L�Q�J���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���V�W�H�O�O�H�Q���K�\�E�U�L�G�H���$�U�E�H�L�W�V�P�R�G�H�O�O�H��
�Q�H�X�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����,�P���)�R�N�X�V���V�W�H�K�H�Q���H�L�Q�I�D�F�K�H�����V�L�F�K�H�U�H���X�Q�G���V�N�D�O�L�H�U�E�D�U�H���6�\�V�W�H�P�H�����G�L�H�� 
�Q�D�K�W�O�R�V���L�Q���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���,�7���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q�����:�H�O�F�K�H���7�U�H�Q�G�V���G�H�Q���0�D�U�N�W��
�E�H�Z�H�J�H�Q�����H�U�O�¦�X�W�H�U�Q���5�D�H�G���.�D�S�O�D�Q���Y�R�Q���%�D�U�F�R���X�Q�G���+�H�U�P�D�Q�Q���:�L�O�K�H�O�P���:�D�Q�W�L�D���Y�R�Q���2�I�d�F�H���3�D�U�W�Q�H�U��

VOM PRÄSENTATIONSTOOL ZUR 
COLLABORATION-LÖSUNG

�5�D�H�G���.�D�S�O�D�Q�����6�D�O�H�V��
�'�L�U�H�F�W�R�U���&�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q��
�'�$�&�+���E�H�L���%�D�U�F�R
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Deswegen haben wir im Sommer unser neu-
es „ClickShare Hub“ gelauncht. „ClickShare 
Hub“ ist ein modulares Videokonferenz -
raumsystem für verbesserte Hybridmee -
tings. Man kann Meetings einfach durch 
das Antippen des „ClickShare“-
�%�H�G�L�H�Q�I�H�O�G�V�� �V�W�D�U�W�H�Q�� �X�Q�G�� �P�L�W��
�G�H�P�� �:�&�O�L�F�N�6�K�D�U�H�� �%�X�W�W�R�Q�8�� �G�H�U��
nächsten Generation Inhalte in 
extrem hoher Wiedergabequa-
�O�L�W�¦�W�� �I�U�H�L�J�H�E�H�Q���� �%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �G�H�U��
�Q�H�X�H���:�&�O�L�F�N�6�K�D�U�H���%�X�W�W�R�Q�8���K�D�W���H�V��
in sich, denn er kommt mit Wi-Fi 
6E und bietet höhere Geschwin-
digkeiten, geringere Latenz und 
stabile Verbindungen für eine 
nahtlose Zusammenarbeit. Die 
�%�H�V�R�Q�G�H�U�K�H�L�W�� �Y�R�Q�� �:�&�O�L�F�N�6�K�D�U�H��
Hub“ ist seine Android-basierte 
Architektur in Kombination mit 
einer tiefgreifenden Integration 
von Microsoft Teams. Dies er -
möglicht KI-gesteuerte Erlebnisse, ohne die 
kabellose Einfachheit zu beeinträchtigen, die 
„ClickShare“ zum Marktführer macht.

Die Zusammenarbeit mit Resellern hat einen 
hohen Stellenwert für Barco. Wie können die-
�V�H���Y�R�Q���G�H�U���V�W�H�L�J�H�Q�G�H�Q���1�D�F�K�I�U�D�J�H���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q�"��
Kaplan: Systemhäuser und Fachhändler 
�S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���G�X�U�F�K���V�N�D�O�L�H�U�E�D�U�H���3�U�R�M�H�N�W�H���� �6�H�U-
vices und Margen. Lokale Verfügbarkeit 
und schnelle Umsetzung sichern den ge-

�P�H�L�Q�V�D�P�H�Q�� �(�U�I�R�O�J�� �L�Q�� �%�U�D�Q�F�K�H�Q�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�V�W�H�U��
Größe. Partner unterstützen wir daher durch eine 
gemeinsame Vertriebs- und Marktbearbeitung, 
technisches Enablement, eine lösungsorientierte 
Projektunterstützung, umfassenden Support, Firm -

ware-Updates und Austauschprogramme 
sowie unser „connect Partner Program“, 
das als zentrale Säule für kontinuierliche 
Unterstützung sorgt. 

Herr Wantia, aus Sicht eines Vertriebs-
partners: Welche Erfahrungen machen Sie 
aktuell mit der Nachfrage nach Barco-Col -
laboration-Lösungen?
Wantia: Die Nachfrage ist in der Corona-
Zeit stark gestiegen. Während es damals 
jedoch darum ging, den „normalen“ Aus -
tausch ein Stück weit zu ersetzen, geht 
es heute eher darum, das Miteinander zu 
ergänzen und zu optimieren. Viele Unter-
nehmen waren damals gezwungen, sich 
mit entsprechenden Lösungen ausein -

anderzusetzen – und möchten sie inzwischen nicht 
mehr missen. Die Anforderungen variieren zwar je nach 
Kunde, im Kern geht es jedoch immer darum, dass Sys-
teme schnell, unkompliziert und nahtlos in bestehende 
Infrastrukturen integriert werden können. Außerdem 
beobachten wir einen klaren Trend: Früher waren reine 
Präsentationstools gefragt, heute stehen ganzheitliche 
Videokonferenzlösungen im Fokus, bei denen sich jeder 
Teilnehmer gleichwertig einbringen kann.
www.barco.com
�Z�Z�Z���R�I�d�F�H���S�D�U�W�Q�H�U���G�H

wll.news

�+�\�E�U�L�G�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���L�P���3�U�D�[�L�V���(�L�Q�V�D�W�]���0���P�L�W���:�&�O�L�F�N�6�K�D�U�H���+�X�E�8���O�D�V�V�H�Q���V�L�F�K���0�H�H�W�L�Q�J�V���H�L�Q�I�D�F�K���V�W�D�U�W�H�Q���X�Q�G��
�,�Q�K�D�O�W�H���N�D�E�H�O�O�R�V���L�Q���K�R�K�H�U���4�X�D�O�L�W�¦�W���W�H�L�O�H�Q��

Hermann-Wilhelm 
�:�D�Q�W�L�D�����*�H�V�F�K�¦�I�W�V�E�H-
�U�H�L�F�K�V�O�H�L�W�H�U���X�Q�G���3�U�R�N�X-
�U�L�V�W���E�H�L���2�I�d�F�H���3�D�U�W�Q�H�U
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Seit über 60 Jahren steht Legamaster, eine Marke 
der edding Group, für Werkzeuge, die Kommu-
nikation sichtbar und Zusammenarbeit greifbar 

machen – von klassischen Whiteboards und Flip -
charts bis hin zu modernen interaktiven Lösungen. 
Doch die Arbeitswelt verändert sich rasant: Homeof -
�d�F�H���� �K�\�E�U�L�G�H�� �7�H�D�P�V�� �X�Q�G�� �H�L�Q�� �J�H�V�W�L�H�J�H�Q�H�V�� �%�H�G�¾�U�I�Q�L�V��
�Q�D�F�K���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U���.�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q���S�U�¦�J�H�Q���G�H�Q���$�O�O�W�D�J���Y�R�Q��
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���� �%�L�O�G�X�Q�J�V�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �9�H�U�Z�D�O-
tungen. Für viele Organisationen ist Kollaboration im 
Sinne von New Work längst mehr als ein Schlagwort 

– sie ist zur Überlebensstrategie geworden, 
weiß man bei Legamaster. 

Für den Hersteller bedeutet das nicht 
nur, das eigene Portfolio weiterzuentwickeln, 
�V�R�Q�G�H�U�Q���V�H�L�Q�H���5�R�O�O�H���L�P���0�D�U�N�W���Q�H�X���]�X���G�H�d�Q�L�H-
ren. Heute versteht sich das Unternehmen 
nicht mehr nur als Produktanbieter, sondern 
als strategischer Partner für zukunftsfähige 
Arbeits- und Lernwelten.

�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���,�P�S�X�O�V�H���I�¾�U���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W

�:�$�O�V�� �7�H�L�O�� �G�H�U�� �H�G�G�L�Q�J�� �*�U�X�S�S�H�� �S�U�R�d�W�L�H�U�W�� �/�H-
gamaster von der Stabilität eines inter -
nationalen Familienunternehmens, das 
jüngst mit einem neuen Markenauftritt seine 
Innovationskraft unterstrichen hat“, erklärt 
Andreas Hase, Vice President Legamaster. 
Die Gruppe vereine Tradition mit dem An-
spruch, nachhaltige Impulse für die Zukunft 
zu setzen. Für Legamaster bedeutet das: Die 
bekannten Stärken – Verlässlichkeit, Quali -
tät, Nähe zu Partnern – werden mit einem 
klaren Fokus auf nachhaltige Technologien, 
Services und ganzheitliche Lösungen ver-
bunden. Dabei, so Hase, gehe es immer 
auch um die Frage, wie Technik, Menschen 
und Organisation zusammenspielen können, 
um die Prinzipien von New Work praktisch 
umzusetzen.

Das zentrale Versprechen dabei: Lega-
master begleitet seine Kunden umfassend. 
�9�R�Q�� �G�H�U�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�Q�� �%�H�U�D�W�X�Q�J�� �¾�E�H�U�� �G�L�H��
Auswahl passender Produkte bis hin zu 

�/�H�J�D�P�D�V�W�H�U���Y�H�U�E�L�Q�G�H�W���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���P�L�W���1�H�Z���:�R�U�N�����'�D�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���V�H�W�]�W���D�X�I���G�L�H���.�R�P�E�L�Q�D�W�L�R�Q��
�Y�R�Q���D�Q�D�O�R�J�H�Q���:�H�U�N�]�H�X�J�H�Q���X�Q�G���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���7�R�R�O�V���X�Q�G���S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�W���V�L�F�K���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���Q�X�U���D�O�V�� 
�3�U�R�G�X�N�W�D�Q�E�L�H�W�H�U�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�V���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�U���3�D�U�W�Q�H�U���I�¾�U���]�X�N�X�Q�I�W�V�I�¦�K�L�J�H���$�U�E�H�L�W�V�����X�Q�G���/�H�U�Q�Z�H�O�W�H�Q��

„GO-TO-PARTNER FÜR DIE 

ZUKUNFT DER  
ZUSAMMENARBEIT“

�/�H�J�D�P�D�V�W�H�U���V�H�W�]�W���D�X�I���G�L�H���.�R�P�E�L�Q�D�W�L�R�Q���D�X�V���D�Q�D�O�R�J�H�Q���:�H�U�N�]�H�X�J�H�Q��
�Z�L�H���6�F�K�U�H�L�E�E�R�D�U�G�V�����I�O�H�[�L�E�O�H�Q���:�¦�Q�G�H�Q���R�G�H�U���0�R�G�H�U�D�W�L�R�Q�V�V�\�V�W�H�P�H�Q��
�X�Q�G���G�L�J�L�W�D�O�H�Q���7�R�R�O�V���Z�L�H���L�Q�W�H�U�D�N�W�L�Y�H�Q���7�R�X�F�K�G�L�V�S�O�D�\�V���R�G�H�U���S�U�R�I�H�V�V�L�R-
�Q�H�O�O�H�Q���&�R�Q�I�H�U�H�Q�F�L�Q�J���/�¸�V�X�Q�J�H�Q��
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Lieferung, Installa-
tion, Inbetriebnah-
me und technischer 
Einführung – alles 
kommt aus einer 
Hand. „Wir wollen 
unseren Partnern 
den Weg in die neue 
Arbeitswelt so ein -
fach wie möglich 

machen“, heißt es aus der Unternehmens-
�]�H�Q�W�U�D�O�H�����*�H�U�D�G�H���I�¾�U���)�D�F�K�K�¦�Q�G�O�H�U���L�P���2�I�d�F�H������
�,�7���� �X�Q�G�� �$�9���%�H�U�H�L�F�K�� �H�Q�W�V�W�H�K�W�� �G�D�G�X�U�F�K�� �H�L�Q��
klarer Mehrwert: Sie können sich auf einen 
Anbieter verlassen, der nicht nur Produkte 
liefert, sondern funktionierende, zukunfts -
sichere Lösungen.

Dabei spielt Nachhaltigkeit eine zen -
trale Rolle. Legamaster engagiert sich im 
Rahmen der „1% for the Planet“-Initiative 
und setzt in Entwicklung, Produktion und 
Logistik auf ressourcenschonende Prozes -
se. Auch bei der Produktauswahl spiegelt 
sich das wider: langlebig konzipierte Dis -
plays mit erweiterter Garantie, modulare 
�6�\�V�W�H�P�H���� �G�L�H�� �I�O�H�[�L�E�H�O�� �D�Q�� �Q�H�X�H�� �%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H��
angepasst werden können, sowie Recyc-
ling- und Rücknahmeprogramme sind fester 
�%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�V���$�Q�J�H�E�R�W�V�����6�R���V�R�O�O���G�H�U���6�S�D�J�D�W��
zwischen technologischem Fortschritt und 
ökologischer Verantwortung gelingen – ein 
Punkt, der bei Entscheidern zunehmend an 
�%�H�G�H�X�W�X�Q�J���J�H�Z�L�Q�Q�W��

Ein weiterer Meilenstein ist die kürzlich 
bekanntgegebene strategische Partner -
schaft mit Avocor, einem führenden Anbieter 
interaktiver Displays. Gemeinsam wollen 
beide Unternehmen ihre Kompetenzen 
bündeln, um leistungsfähigere Kollabora -
tionslösungen zu entwickeln. „Für Händler 
und Endkunden bedeutet das: mehr Auswahl, 
mehr Integration und mehr Sicherheit, dass 
die eingesetzte Technologie den steigenden 
Anforderungen standhält“, ergänzt Hase.

�6�W�¦�U�N�H���G�X�U�F�K���'�R�S�S�H�O�N�R�P�S�H�W�H�Q�]

Legamaster hält bewusst an einer Doppel -
kompetenz fest: Die Kombination aus ana -
logen Werkzeugen wie Schreibboards, flexib-
len Wänden oder Moderationssystemen und 

digitalen Tools wie interaktiven Touchdisplays oder 
professionellen Conferencing-Lösungen ermöglicht 
es, praktisch jede Arbeitsumgebung optimal auszu -
statten. Denn moderne Meetingkultur lebt von der 
Flexibilität, traditionelle Methoden mit innovativen 
Technologien zu verbinden. Dieser Ansatz unterstützt 
Unternehmen dabei, die Grundlagen von New Work 
praktisch umzusetzen: Räume, die Kreativität fördern, 
Technik, die Zusammenarbeit erleichtert, und Ser-
vices, die den organisatorischen Rahmen absichern.

�6�H�U�Y�L�F�H�S�D�N�H�W�H���X�Q�G���P�D�¡�J�H�V�F�K�Q�H�L�G�H�U�W�H���%�H�U�D�W�X�Q�J��
�V�L�Q�G�� �J�H�O�H�E�W�H�� �3�U�D�[�L�V�� �E�H�L�� �/�H�J�D�P�D�V�W�H�U���� �%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �J�H-
fragt sind dabei die verschiedenen Komplettpakete für 
die digitale Zusammenarbeit, die Hardware, Montage 
und Service in einer Lösung bündeln. Sie nehmen 
Unternehmen die technischen Hürden ab und er-
leichtern es, Arbeitsprozesse schnell und zuverlässig 
zu digitalisieren.

„Unternehmen suchen heute nicht einfach Pro -
dukte, sondern verlässliche Konzepte, die sofort ein-
satzfähig sind und die Komplexität reduzieren“, erklärt 
Andreas Hase. „Genau hier setzen wir an: Mit unseren 
Rundum-Sets und Services schaffen wir eine sichere 
Grundlage für die digitale Transformation. Das macht 
uns zum ,Go-to-Partner‘ für alle, die ihre Meeting- und 
Arbeitsumgebungen zukunftsfähig gestalten wollen 
�0���H�I�d�]�L�H�Q�W�����I�O�H�[�L�E�H�O���X�Q�G���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J���8
�Z�Z�Z���O�H�J�D�P�D�V�W�H�U���F�R�P���G�H���O�R�H�V�X�Q�J�H�Q���I�X�U���d�U�P�H�Q

�=�X���G�H�Q���=�L�H�O�J�U�X�S�S�H�Q���Y�R�Q���/�H�J�D�P�D�V�W�H�U���J�H�K�¸�U�H�Q���Q�H�E�H�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q��
�D�X�F�K���6�F�K�X�O�H�Q���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H���%�L�O�G�X�Q�J�V�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���V�R�Z�L�H���7�U�D�L�Q�H�U���X�Q�G��
�&�R�D�F�K�H�V��

ANDREAS HASE,  
VICE PRESIDENT  
LEGAMASTER



14 Hybrid Working

wll.news

M it der neuen „CDE31“-Serie hat 
der US-amerikanische Hersteller 
jüngst eine Reihe großformatiger 

4K-Displays vorgestellt, die speziell für 
�G�L�H�� �$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H�U�� �%�H-
sprechungsräume und Signage-Szenarien 
entwickelt wurden und Unternehmen eine 
leistungsstarke und einfach zu verwaltende 
�/�¸�V�X�Q�J���E�L�H�W�H�Q�����'�L�H���6�H�U�L�H���P�L�W���%�L�O�G�V�F�K�L�U�P�J�U�¸-
ßen von 43 bis 98 Zoll soll dabei Maßstäbe 
in Sachen Zuverlässigkeit und Performance 
setzen, wie man beim Hersteller betont. Mit 
�$�Q�G�U�R�L�G�����������H�L�Q�H�P���4�X�D�G���&�R�U�H���6�R�&���X�Q�G�������*�%��
RAM starten die Displays innerhalb von  
sieben Sekunden. So können Meetings und 
Präsentationen ohne Verzögerung beginnen. 

Die Displays der „CDE31“-Serie sind 
kompatibel mit Crestron Connected, AMX, 
Extron und Q-SYS und lassen sich dadurch 
problemlos in bestehende AV-Ökosyste -
me integrieren. Die integrierte ViewSonic 
Manager-Software erleichtert die zentrale 
Verwaltung: IT-Teams können Geräte über-
wachen, Updates verteilen oder Nachrichten 
netzwerkweit senden und so den Wartungs-
aufwand reduzieren.

�)�¾�U�� �.�R�Q�I�H�U�H�Q�]���� �X�Q�G�� �%�H�V�S�U�H�F�K�X�Q�J�V-
räume bietet die Serie mit „AirSync Wireless 
Casting“ eine flexible Lösung, um Inhalte von 
bis zu vier mobilen Geräten gleichzeitig zu 
�W�H�L�O�H�Q���0���¾�E�H�U���%�U�R�Z�V�H�U�����$�S�S���R�G�H�U���Q�D�W�L�Y�H���3�U�R�W�R-
kolle wie AirPlay, Miracast und Chromecast. 
Auch ein synchroner Gruppenmodus über 
mehrere Displays hinweg ist möglich. Ein 
�$�O�O���L�Q���2�Q�H���8�6�%���&���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���I�¾�U���$�9�����'�D�W�H�Q����

Ethernet und 65-W-Ladung rundet die Ausstattung 
ab. Die Displays sind VESA-kompatibel, unterstützen 
Quer- und Hochformat sowie den Videowandbetrieb 
mit bis zu neun Screens. Alle Modelle sind EPEAT 
�*�R�O�G�����X�Q�G���(�Q�H�U�J�\���6�W�D�U���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W��

Moderne Zusammenarbeit beschränkt sich aber 
�O�¦�Q�J�V�W���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���D�X�I���G�H�Q���%�H�V�S�U�H�F�K�X�Q�J�V�U�D�X�P�����$�X�F�K��
�D�P�� �$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]�� �X�Q�G�� �L�P�� �+�R�P�H���2�I�d�F�H�� �V�S�L�H�O�H�Q�� �Y�L�V�X-
elle Lösungen eine immer größere Rolle. Für mehr 
�(�I�d�]�L�H�Q�]�� �D�P�� �$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]�� �V�R�U�J�W�� �9�L�H�Z�6�R�Q�L�F�� �P�L�W�� �G�H�P��
neuen „VG2441V“. Der 24-Zoll-Monitor richtet sich 
an professionelle Anwender, die Wert auf eine flexible 
Nutzung, Videokonferenz-Funktionen und Ergonomie 
�O�H�J�H�Q�����X�Q�G���N�R�P�E�L�Q�L�H�U�W���K�R�K�H���%�L�O�G�T�X�D�O�L�W�¦�W���P�L�W���X�P�I�D�Q�J-
reicher Konnektivität und innovativen Features wie 
Windows Hello zur biometrischen Anmeldung. Aus -
gestattet mit einem Full-HD-Display und einem hoch -
wertigen IPS-Panel der Pixelfehlerklasse 1, bietet der 
„VG2441V“ eine scharfe und farbtreue Darstellung. 
�0�L�W���H�L�Q�H�U���+�H�O�O�L�J�N�H�L�W���Y�R�Q�����������F�G���P�t�����H�L�Q�H�P���.�R�Q�W�U�D�V�W-
verhältnis von 1.500:1, 16,7 Millionen Farben sowie 
�H�L�Q�H�U���%�L�O�G�Z�L�H�G�H�U�K�R�O�I�U�H�T�X�H�Q�]�� �Y�R�Q���������� �+�]�� �H�L�J�Q�H�W���V�L�F�K��
�G�H�U���0�R�Q�L�W�R�U���I�¾�U���D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H���2�I�d�F�H���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q��
und Multimedia-Inhalte.

�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]�I�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q��

Für Online-Meetings bietet der „VG2441V“ eine integ-
rierte 5-Megapixel-Kamera, ein Dual-Mikrofon sowie 
zwei integrierte 2-Watt-Lautsprecher. Die Kamera 
lässt sich flexibel um jeweils fünf Grad nach oben 
oder unten neigen – und ermöglicht so eine Anpas -
sung an unterschiedliche Raumsituationen. Sie ist 
mit einem „Privacy Shutter“ ausgestattet – einem 
mechanischen Sichtschutz, der sich einfach vor die 
Linse schieben lässt. 

�2�E���0�H�H�W�L�Q�J�����3�U�¦�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���R�G�H�U���K�\�E�U�L�G�H�V���3�U�R�M�H�N�W���0���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���O�H�E�W�� 
�Y�R�Q���U�H�L�E�X�Q�J�V�O�R�V�H�U���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�����'�D�P�L�W���,�G�H�H�Q���Q�L�F�K�W���D�Q���7�H�F�K�Q�L�N�E�D�U�U�L�H�U�H�Q���V�F�K�H�L�W�H�U�Q���� 
�L�V�W���G�L�H���S�D�V�V�H�Q�G�H���$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�����0�L�W���O�H�L�V�W�X�Q�J�V�I�¦�K�L�J�H�Q���&�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q���7�R�R�O�V���X�Q�G��
�]�X�Y�H�U�O�¦�V�V�L�J�H�U���+�D�U�G�Z�D�U�H���E�L�H�W�H�W���9�L�H�Z�6�R�Q�L�F���K�L�H�U���H�L�Q���E�U�H�L�W�H�V���6�S�H�N�W�U�X�P���D�Q���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q��

ÜBERALL EINFACH 
ZUSAMMENARBEITEN
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�'�L�H�� �'�R�F�N�L�Q�J���)�X�Q�N�W�L�R�Q�� �¾�E�H�U�� �H�L�Q�H�Q�� �8�6�%���&���3�R�U�W��
vereinfacht das Setup am Arbeitsplatz erheblich: 
Daten, Video und Audio werden nahtlos übertragen, 
�]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�� �E�L�H�W�H�W���H�L�Q���]�Z�H�L�W�H�U���8�6�%���&���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�� �H�L�Q�H��
Ladeleistung von bis zu 15 W für externe Geräte. Zur 
�9�H�U�I�¾�J�X�Q�J�� �V�W�H�K�H�Q�� �G�D�U�¾�E�H�U�� �K�L�Q�D�X�V�� �]�Z�H�L�� �8�6�%���$���$�Q-
schlüsse, ein HDMI- und ein DisplayPort-Anschluss 
sowie ein 3,5-mm-Audioausgang.

�(�L�Q�I�D�F�K���K�\�E�U�L�G���]�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q

Abgerundet wird das Collaboration-Portfolio durch 
„TeamJoin” für Microsoft Teams Rooms. Die Video-
Konferenz-Lösung umfasst eine intuitiv bedien -
bare Touch-Konsole, eine Computing-Engine, ein 
���.���9�L�G�H�R���%�D�U���6�\�V�W�H�P�� �X�Q�G�� �H�L�Q�� �R�S�W�L�R�Q�D�O�H�V�� �8�6�%���&��
Kabel. Mit „TeamJoin“ kann praktisch jeder Raum mit 
einem Klick in einen optimierten Videokonferenzraum 
verwandelt werden. Die Computing Engine läuft auf 
Windows 11 IoT Enterprise Edition und verbindet sich 
nahtlos mit der Teams-Rooms-Konsole. Ein Intel-
Core-Prozessor der 12. Generation sorgt für schnellen 
�X�Q�G���V�L�F�K�H�U�H�Q���%�H�W�U�L�H�E���L�Q���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]�U�D�X�P���6�H�W�X�S�V����

�,�P���%�X�Q�G�O�H���P�L�W���G�H�U���7�R�X�F�K���.�R�Q�V�R�O�H���H�U-
halten Nutzer Einblicke in die Raumverfüg-
barkeit und können Meetings einrichten. 
Der 10,1-Zoll-Touchscreen ermöglicht die 
Teilnahme und Verwaltung von Meetings 
sowie die Steuerung von Lautsprechern, Mi-
krofonen und Kameras. Die separat erhält-
liche 4K-Videokonferenz-Kamera inklusive 
�6�R�X�Q�G���%�D�U�� �E�L�H�W�H�W�� �H�L�Q�H�Q�� �8�6�%���&���$�Q�V�F�K�O�X�V�V��
und einen 4K-Kamerasensor mit fünffachem 
�'�L�J�L�W�D�O�]�R�R�P�� �X�Q�G�� �D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K�H�U�� �%�L�O�G�H�L�Q-
�V�W�H�O�O�X�Q�J���� �6�H�F�K�V�� �%�H�D�P�I�R�U�P�L�Q�J���0�L�N�U�R�I�R�Q�H��
und ein 11-W-Lautsprecher sorgen für gute 
Spracherkennung und klaren Sound im Mee-
tingraum. Als Ergänzung zu „TeamJoin“ für 
Microsoft Teams Rooms bietet ViewSonic 
mittlerweile auch interaktive Displays im 
�)�R�U�P�D�W�������������Z�L�H���G�D�V���:�9�L�H�Z�%�R�D�U�G���,�)�3�������8�:�8����
Es ist das erste großformatige, interaktive 
Display mit 5K-Auflösung im 21:9-Format 
von ViewSonic. 
�Z�Z�Z���Y�L�H�Z�V�R�Q�L�F���F�R�P��
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Oben:���0�H�K�U���(�I�d�]�L�H�Q�]���L�P���2�I�d�F�H�����'�H�U���Q�H�X�H���������=�R�O�O���0�R�Q�L�W�R�U��
�:�9�*���������9�8���Y�R�Q���9�L�H�Z�6�R�Q�L�F���N�R�P�E�L�Q�L�H�U�W���V�W�D�U�N�H���3�H�U�I�R�U�P�D�Q�F�H��
�P�L�W���K�R�K�H�U���(�U�J�R�Q�R�P�L�H�����9�L�G�H�R�N�R�Q�I�H�U�H�Q�]���)�H�D�W�X�U�H�V���X�Q�G���E�L�R-
�P�H�W�U�L�V�F�K�H�U���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J
Links oben:���0�L�W���G�H�U���Q�H�X�H�Q���:�&�'�(�����8���6�H�U�L�H���K�D�W���9�L�H�Z�6�R�Q�L�F��
�M�¾�Q�J�V�W���H�L�Q�H���5�H�L�K�H���J�U�R�¡�I�R�U�P�D�W�L�J�H�U�����.���'�L�V�S�O�D�\�V���Y�R�U�J�H�V�W�H�O�O�W����
�G�L�H���V�S�H�]�L�H�O�O���I�¾�U���G�L�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H�U���%�H-
�V�S�U�H�F�K�X�Q�J�V�U�¦�X�P�H���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���Z�X�U�G�H�Q��
Links: �0�R�G�H�U�Q�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���E�H�V�F�K�U�¦�Q�N�W���V�L�F�K���O�¦�Q�J�V�W��
�Q�L�F�K�W���P�H�K�U���D�X�I���G�H�Q���%�H�V�S�U�H�F�K�X�Q�J�V�U�D�X�P�����0�L�W���:�7�H�D�P�-�R�L�Q�8��
�Y�R�Q���9�L�H�Z�6�R�Q�L�F���N�D�Q�Q���S�U�D�N�W�L�V�F�K���M�H�G�H�U���5�D�X�P���P�L�W���H�L�Q�H�P���.�O�L�F�N��
�L�Q���H�L�Q�H�Q���R�S�W�L�P�L�H�U�W�H�Q���9�L�G�H�R�N�R�Q�I�H�U�H�Q�]�U�D�X�P���Y�H�U�Z�D�Q�G�H�O�W��
�Z�H�U�G�H�Q����
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D�H�U�� �6�W�D�G�W�W�H�L�O�� �%�X�F�K�K�R�O�]���.�O�H�H�I�H�O�G�� �L�P��
Osten Hannovers ist geprägt von vie-
len Grünanlagen und eindrucksvollen 

Gründerzeitfassaden. Hier verbindet sich 
städtische Dichte mit landschaftlicher Qua -
lität. In dieser Umgebung hat die Mecklen -
burgische Versicherung ihre Niederlassung 
– ein Standort, der von Weite, Offenheit und 
�J�X�W�H�U���(�U�U�H�L�F�K�E�D�U�N�H�L�W���S�U�R�d�W�L�H�U�W��

Der Campus besteht aus drei Gebäuden, die 
�V�L�F�K���Z�L�H���%�D�X�V�W�H�L�Q�H���]�X���H�L�Q�H�P���(�Q�V�H�P�E�O�H���I�¾�J�H�Q�����=�H�Q�W-
rum des Areals ist das Verwaltungsgebäude aus den 
1980er Jahren, dessen Klinkerfassade und horizontale 
�%�D�Q�G�V�W�U�X�N�W�X�U�� �W�\�S�L�V�F�K�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �=�H�L�W�� �V�L�Q�G���� �*�H�P�H�L�Q�V�D�P��
mit einem kleineren Nachbargebäude entsteht eine 
�K�D�U�P�R�Q�L�V�F�K�H�� �(�L�Q�K�H�L�W���� �(�L�Q�H�� �%�U�¾�F�N�H�� �Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�� �E�H�L�G�H��
�%�D�X�N�¸�U�S�H�U�����Y�H�U�V�W�¦�U�N�W���G�D�V���=�X�V�D�P�P�H�Q�V�S�L�H�O���X�Q�G���V�F�K�D�I�I�W��
kurze Wege.

�0�L�W���G�H�U���1�H�X�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���H�L�Q�H�U���3�L�O�R�W�I�O�¦�F�K�H���L�Q���+�D�Q�Q�R�Y�H�U���K�D�W���G�D�V���%�H�U�D�W�X�Q�J�V�����X�Q�G���3�O�D�Q�X�Q�J�V�E�¾�U�R��
�L�I�����G�H�V�L�J�Q���H�L�Q���3�U�R�M�H�N�W���I�¾�U���G�L�H���0�H�F�N�O�H�Q�E�X�U�J�L�V�F�K�H���9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���L�Q�Q�H�Q�D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�V�F�K���E�H�W�U�H�X�W����
�G�D�V���Z�H�L�W���¾�E�H�U���H�L�Q�H���U�H�L�Q�H���0�R�G�H�U�Q�L�V�L�H�U�X�Q�J���K�L�Q�D�X�V�J�H�K�W�����(�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q���L�V�W���H�L�Q���R�I�I�H�Q�H�V�����I�O�H�[�L�E�O�H�V��
�X�Q�G���L�G�H�Q�W�L�W�¦�W�V�V�W�L�I�W�H�Q�G�H�V���$�U�E�H�L�W�V�X�P�I�H�O�G�����G�D�V���D�O�V���:�H�J�Z�H�L�V�H�U���I�¾�U���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W���G�L�H�Q�H�Q���V�R�O�O����

ZONIERTES ARBEITSUMFELD 
MIT STRAHLKRAFT

�%�H�L���G�H�U���0�H�F�N�O�H�Q�E�X�U�J�L�V�F�K�H�Q���9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���L�Q���+�D�Q�Q�R�Y�H�U���H�Q�W�V�W�D�Q�G���H�L�Q���5�D�X�P�D�Q�J�H�E�R�W���P�L�W��
�D�J�L�O�H�Q���)�O�¦�F�K�H�Q���I�¾�U���7�H�D�P�V���V�R�Z�L�H���5�¾�F�N�]�X�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���I�¾�U���N�R�Q�]�H�Q�W�U�L�H�U�W�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q��
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Genau hier wurde, innenarchitektonisch betreut 
�Y�R�P�� �%�H�U�D�W�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �3�O�D�Q�X�Q�J�V�E�¾�U�R�� �L�I���� �G�H�V�L�J�Q�� �D�X�V��
Wolfsburg, ein Projekt umgesetzt, das die Arbeits-
welt neu denkt. Nach dem Gewinn eines Wettbewerbs 
2023, einem Jahr intensiver Planung und einem hal-
�E�H�Q���-�D�K�U���%�D�X�]�H�L�W���L�V�W���(�Q�G�H���Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H�Q���-�D�K�U�H�V���H�L�Q�H��
Pilotfläche entstanden, die nun den Takt für künftige 
Umbauten beim Versicherungsunternehmen vorgibt. 
Auf rund 940 Quadratmetern bietet sie Platz für etwa 
einhundert Mitarbeitende und markiert den Start -
schuss für eine schrittweise Transformation des 
gesamten Standortes. 

�2�I�I�H�Q�H�V���0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���V�W�D�W�W���=�H�O�O�H�Q�V�W�U�X�N�W�X�U

Damit wird das Verwaltungsgebäude nicht nur räum -
lich, sondern auch kulturell in eine neue Zeit geführt. 
Vor dem Umbau prägten zentrale Erschließungsflure 
�X�Q�G���N�O�H�L�Q�H���%�¾�U�R�H�L�Q�K�H�L�W�H�Q���G�D�V���%�L�O�G�����.�O�D�V�V�L�V�F�K�H���'�R�S�S�H�O����
und Einzelbüros dominierten, die Farbwelt war grau 
und beige, der Innenraum wirkte wenig abwechs-
lungsreich. Vor allem fehlte es an Licht – nur an den 
Fassaden gelangte Tageslicht ins Gebäude, während 
die Tiefe der Flügel dunkel blieb.

Die markante Architektur mit ihren Kappende -
�F�N�H�Q���L�Q���%�H�W�R�Q�I�H�U�W�L�J�W�H�L�O�E�D�X�Z�H�L�V�H���E�R�W���G�D�E�H�L���G�H�Q���3�O�D�Q�H�U�Q��
einen wertvollen Ausgangspunkt. Im Zuge der Neu-
planung wurden die alten Raumstrukturen weitgehend 
aufgelöst. Erhalten blieben Fassade und Tragwerk, 
alles andere wurde neu gedacht. Grundlage war ein 
�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�����0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H���Z�X�U�G�H�Q��
in Workshops befragt, ihre Erwartungen und Arbeits-
weisen flossen direkt in den Entwurf ein. Daraus 
entstand eine zonierte Arbeitswelt mit Desk-Sharing 
und zwei klaren Schwerpunkten: Rückzugsbereiche 
für konzentriertes Arbeiten einerseits (für die Persona 
der „Macher*innen“), offene, agile Flächen für Teams 
(die „Entwickler*innen“) andererseits.

Der Wandel zeigt sich auch darin, wie bewusst 
klassische Hierarchien im Raum aufgelöst wurden. 
Einzelbüros sind nicht mehr Statussymbol, sondern 
Teil eines vielfältigen Angebots. Entscheidender ist die 
Wahlfreiheit: Mitarbeitende können je nach Aufgabe 
�X�Q�G���6�W�L�P�P�X�Q�J���L�K�U�H�Q���2�U�W���Z�H�F�K�V�H�O�Q�����Z�D�V���G�H�Q���%�¾�U�R�D�O�O�W�D�J��
�O�H�E�H�Q�G�L�J�H�U���X�Q�G���]�X�J�O�H�L�F�K���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U���P�D�F�K�W��

�)�D�U�E�H�Q���X�Q�G���0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���D�O�V���,�G�H�Q�W�L�W�¦�W�V�W�U�¦�J�H�U

Eine große Rolle spielt das Gestaltungskonzept. Die 
CI-Farbe der Versicherung, ein warmer Gelbton, zieht 
�V�L�F�K���Z�L�H���H�L�Q���U�R�W�H�U���)�D�G�H�Q���G�X�U�F�K���D�O�O�H���%�H�U�H�L�F�K�H�����0�D�O���D�O�V��
Wandanstrich, mal im Teppich, in Vorhängen, Polstern 
oder HPL-Oberflächen – überall setzt er Akzente, die 
Wärme und Lebendigkeit erzeugen. Ergänzt wird er 
durch Weiß- und Sandtöne, helle Holzoberflächen in 
Eiche-Optik und dunkle Akzente. Pflanzen greifen die 

Idee von begrünten Dachgärten auf und bringen 
Natur ins Innere.

�%�H�V�R�Q�G�H�U�V���V�W�D�U�N���L�Q�V�]�H�Q�L�H�U�W���Z�L�U�G���G�L�H���1�H�W�]-
werkfläche, die neue Mitte der Pilotfläche, die 
�D�O�V�� �%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �3�D�X�V�H�Q�R�U�W�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �0�L�W-
arbeitenden dient. Eine maßgefertigte Tribüne 
lädt zum Sitzen ein, Polsterelemente unterstüt -
�]�H�Q���G�L�H���$�N�X�V�W�L�N�����J�U�R�¡�H���)�H�Q�V�W�H�U���¸�I�I�Q�H�Q���G�H�Q���%�O�L�F�N��
ins Freie. Gegenüber liegt eine Küchenzeile mit 
auffälligem Fliesenspiegel, dessen Reliefmuster 
�.�U�H�L�V�H�� �X�Q�G�� �%�¸�J�H�Q�� �]�H�L�J�W�� �0�� �H�L�Q�H�� �G�L�U�H�N�W�H�� �$�Q�O�H�K-
nung an die Kappendecken. Unterschiedliche 
Sitzangebote, von runden Tischen bis zur lan-
gen Tafel, machen den Raum vielseitig nutzbar.

Auch andere Zonen zeigen Vielfalt: offene 
Teamflächen mit flexiblen Möbeln, Rückzugs -
orte in Form von Telefonkabinen oder Einbau-
�Q�L�V�F�K�H�Q�����H�L�Q���D�E�J�H�V�F�K�L�U�P�W�H�U���%�H�U�H�L�F�K���P�L�W���J�U�R�¡�H�P��
Wandtisch, Arbeitslounges mit Polstermöbeln. 
�)�¾�U�� �G�L�H�� �:�(�Q�W�Z�L�F�N�O�H�U�
�L�Q�Q�H�Q�8�� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q�� �%�H�U�H�L�F�K��
mit Workbenches geschaffen, die sich mit Vor -
hängen variabel unterteilen lassen.

�1�H�E�H�Q�� �G�H�Q�� �R�I�I�H�Q�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �J�L�E�W�� �H�V��
nach wie vor etliche kleinere Räume, die eine 

�$�X�F�K���D�Q���5�¾�F�N�]�X�J�V�R�U�W�H���L�Q���)�R�U�P���Y�R�Q���(�L�Q�E�D�X�Q�L�V�F�K�H�Q��
�X�Q�G���7�H�O�H�I�R�Q�N�D�E�L�Q�H�Q���Z�X�U�G�H���J�H�G�D�F�K�W��
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räumliche Abtrennung benötigen, um zu funktionieren. 
�'�D�U�X�Q�W�H�U���I�D�O�O�H�Q���%�¾�U�R�U�¦�X�P�H���L�Q���*�U�¸�¡�H�Q���I�¾�U���H�L�Q���E�L�V���Y�L�H�U��
�3�H�U�V�R�Q�H�Q���� �'�L�H�� �%�¾�U�R�D�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H�� �Y�H�U�I�¾�J�H�Q�� �D�O�O�H�V�D�P�W��
über höhenverstellbare Schreibtische mit Sicht -
schutzpaneelen, sofern diese nicht wandorientiert 
�D�X�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W���V�L�Q�G�����'�L�H���J�U�¸�¡�H�U�H�Q���%�¾�U�R�U�¦�X�P�H���V�L�Q�G���W�H�L�O-
weise mit beschreibbaren Whiteboards ausgestattet, 
um auch innerhalb dieser kleinen Raumeinheiten 
Zusammenarbeit anzuregen und verfügen immer 
über zusätzliche akustische Absorptionsfläche in 
Form von sandfarbenen Wandabsorbern mit einer 
�d�O�]�D�U�W�L�J�H�Q���2�E�H�U�I�O�¦�F�K�H���X�Q�G���H�L�Q�H�P���F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�V�F�K�H�Q��
�%�R�J�H�Q�P�X�V�W�H�U���P�L�W���G�H�N�R�U�D�W�L�Y�H�P���&�K�D�U�D�N�W�H�U����

�7�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�]�����7�H�F�K�Q�L�N���X�Q�G���8�S�F�\�F�O�L�Q�J���0�¸�E�H�O

Die Wegeführung innerhalb der Pilotfläche wurde klar 
strukturiert. Am Hauptzugang, an dem vier Gebäude-
flügel zusammentreffen und der entsprechend stark 
�I�U�H�T�X�H�Q�W�L�H�U�W���L�V�W�����d�Q�G�H�Q���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�Q�G�H���]�H�Q�W�U�D�O�H���)�X�Q�N-
tionen wie Schließfächer, Garderoben und Postfächer, 
bündig in Wände und Möbel integriert. 

Die Trennung der Räume erfolgt überwiegend 
durch Glassystemwände. Sie schaffen Transpa -
renz, lassen Tageslicht tief ins Gebäude dringen 
�X�Q�G�� �H�U�¸�I�I�Q�H�Q�� �Q�H�X�H�� �%�O�L�F�N�D�F�K�V�H�Q���� �:�R�� �J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H��
Abtrennungen notwendig sind, kommen klassische 
�*�L�S�V�N�D�U�W�R�Q�Z�¦�Q�G�H���]�X�P���(�L�Q�V�D�W�]�����'�L�H���)�O�X�U�H�����D�Q���V�L�F�K���%�H-
standselemente, wirken durch Glas und Teppichbelag 
jetzt deutlich großzügiger. Die gelben Raumober -
flächen werden durch das Tageslicht regelrecht zum 
Strahlen gebracht und reflektieren warmes Licht im 
gesamten Innenraum.

Auch die technische Ausstattung wurde sorg -
fältig integriert. Akustikbaffeln in jeder zweiten De -
ckenwölbung verbessern die Raumakustik, ergänzt 
�G�X�U�F�K�� �J�H�O�R�F�K�W�H�� �$�E�K�D�Q�J�G�H�F�N�H�Q�� �L�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �R�K�Q�H��
�.�D�S�S�H�Q�J�H�Z�¸�O�E�H�����%�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J���X�Q�G���$�N�X�V�W�L�N���J�U�H�L�I�H�Q���V�R��
direkt die Architektur auf. Pendelleuchten und Down -
lights sorgen für gleichmäßiges Licht, gesteuert durch 
�%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�P�H�O�G�H�U�����G�L�H���7�D�J�H�V�O�L�F�K�W�Q�L�Y�H�D�X�V���E�H�U�¾�F�N�V�L�F�K-
�W�L�J�H�Q�����6�R���H�Q�W�V�W�H�K�W���H�L�Q�H���H�Q�H�U�J�L�H�H�I�d�]�L�H�Q�W�H���X�Q�G���]�X�J�O�H�L�F�K��
�V�W�L�P�P�L�J�H���%�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J��

Ein besonderes Detail des Projekts bildet eine 
�*�U�X�S�S�H�� �Y�R�Q�� �8�S�F�\�F�O�L�Q�J���0�¸�E�H�O�Q���� �,�P�� �%�H�V�W�D�Q�G�� �Z�X�U�G�H�Q��
Deckenaufbauleuchten verwendet. Diese großen 
Leuchtenschirme aus Aluminium wurden durch den 
Umbau der Pilotfläche nicht mehr benötigt. Anstatt 
diese zu entsorgen, wurden sie zu verschiedenen 
Kleinmöbeln umfunktioniert und dienen jetzt als 
Pflanzgefäße auf schlanken Untergestellen, kleine 

runde Tische und stoffbezogene, vollum -
polsterte Hocker auf Rollen.

Das Projekt beweist damit, dass Mo -
dernisierung nicht zwingend Abriss und 
Neubau bedeutet. Mit der Pilotfläche hat die 
Mecklenburgische Versicherung ein Projekt 
umgesetzt, das zeigt, wie viel Potenzial im 
�%�H�V�W�D�Q�G���V�W�H�F�N�W�����'�D�V���3�U�R�M�H�N�W���V�S�L�H�J�H�O�W���J�O�H�L�F�K-
zeitig den kulturellen Wandel innerhalb 
des Unternehmens wider – hin zu mehr 
Offenheit, Flexibilität und Austausch. Die 
Resonanz ist positiv, weitere Umbauten sind 
bereits in Planung.
�Z�Z�Z���L�I�����G�H�V�L�J�Q���G�H
�Z�Z�Z���P�H�F�N�O�H�Q�E�X�U�J�L�V�F�K�H���G�H

�'�L�H���7�U�H�Q�Q�X�Q�J���G�H�U���5�¦�X�P�H���H�U�I�R�O�J�W���]�X�P�H�L�V�W���G�X�U�F�K���*�O�D�V���6�\�V-
�W�H�P�Z�¦�Q�G�H�����G�L�H���7�D�J�H�V�O�L�F�K�W���W�L�H�I���L�Q�V���*�H�E�¦�X�G�H���G�U�L�Q�J�H�Q���O�D�V�V�H�Q��
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D�L�U�H�N�W�� �E�H�L�P�� �%�H�W�U�H�W�H�Q�� �G�H�V��
Showrooms tauchen die 
�%�H�V�X�F�K�H�Q�G�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�� �R�I-

fenes Portal in die Kinnarps-Welt 
ein, in der deutlich wird, dass 
Kinnarps Kundinnen und Kunden 
als Gesamtlösungsanbieter von 
der Analyse bis zur fertigen Innen-
raumgestaltung unterstützt. Im 
Mittelpunkt steht daher nicht nur 
ein repräsentativer Querschnitt 
des Portfolios mit sechs Marken, 
sondern auch der Fokus auf Raum-
lösungen, die zentrale Werte wie 
„Ganzheitliche Ergonomie“, „De-
sign mit Sinn und Verstand“ und 
„Nachhaltigkeit von Anfang an“ 
verkörpern. Auf über 700 Quadrat-
�P�H�W�H�U�Q�� �H�U�O�H�E�H�Q�� �%�H�V�X�F�K�H�Q�G�H�� �H�L�Q�H��
Einrichtung, die den Anspruch 
verfolgt, diese und weitere zentrale 
Kundenwerte von Kinnarps sicht -
bar und erlebbar zu machen.

Der Showroom ist in defi -
nierte Stationen unterteilt, die 
auf einem Rundgang durchlaufen 
werden können. Jede Station hat 
einen klaren inhaltlichen Fokus, 
wie beispielsweise Ergonomie, und 
veranschaulicht, wie die Einrich-
tungslösungen den Arbeitsalltag 
erleichtern, zur Kommunikation 
einladen und unterschiedliche Ak -
tivitäten fördern. 

SHOWROOM HAMBURG  
MIT NEUEM KONZEPT

�,�P���-�X�Q�L���I�H�L�H�U�W�H���.�L�Q�Q�D�U�S�V���G�L�H���:�L�H�G�H�U�H�U�¸�I�I�Q�X�Q�J���V�H�L�Q�H�V���6�K�R�Z�U�R�R�P�V���L�Q���+�D�P�E�X�U�J�����'�H�U���6�W�D�Q�G�R�U�W�� 
�Z�L�U�G���D�X�F�K���D�O�V���U�H�D�O�H�U���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]���J�H�Q�X�W�]�W���X�Q�G���E�L�H�W�H�W���5�D�X�P���I�¾�U���N�U�H�D�W�L�Y�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���G�H�V�� 
�.�L�Q�Q�D�U�S�V���7�H�D�P�V���1�R�U�G���X�Q�G���]�X�J�O�H�L�F�K���D�O�V���&�R���/�D�E���6�S�D�F�H���L�Q���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���P�L�W���G�H�U���6�F�K�Z�H�G�L�V�F�K�H�Q��
�+�D�Q�G�H�O�V�N�D�P�P�H�U�����'�H�U���6�K�R�Z�U�R�R�P���L�Q���G�H�U���&�L�W�\���6�¾�G���V�W�H�K�W���D�O�O�H�Q���,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H�Q���R�I�I�H�Q��

�%�H�Z�H�J�W�H�� �0�H�G�L�H�Q���� �J�U�R�¡�I�R�U�P�D�W�L�J�H�� �%�L�O�G�H�U�� �X�Q�G�� �%�R�W-
schaften an den Wänden ergänzen die Ausstellung und 
unterstützen eine intuitive Orientierung. Neu sind auch 
ein Präsentationsbereich für Veranstaltungen mit Vor -
trägen und Diskussionen sowie ein Kreativbereich, in dem 
die Gäste mit Farben und Materialien aus dem Kinnarps 
Colour Studio (KCS) experimentieren können.

�'�L�J�L�W�D�O�H���,�Q�K�D�O�W�H���H�U�J�¦�Q�]�H�Q���$�Q�J�H�E�R�W

Neben Nutzungsszenarien für Arbeitswelten zeigt der 
Showroom auch Lösungen für Anwendungsbereiche 
�D�X�V�� �%�L�O�G�X�Q�J�� �X�Q�G�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���� �G�D�� �G�L�H�V�H�� �H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �]�X�P��
Kinnarps-Angebot gehören. Wo der Platz für physische 
Stationen nicht ausreicht, können Inhalte digital ver -
�P�L�W�W�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H���5�H�L�K�H�Q�I�R�O�J�H���X�Q�G���'�D�X�H�U���G�H�V���%�H�V�X�F�K�V��

�:�D�U�P�H���(�U�G�I�D�U�E�H�Q�����+�R�O�]���X�Q�G���Q�D�W�¾�U�O�L�F�K�H���0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���V�F�K�D�I�I�H�Q���H�L�Q�H�� 
�H�L�Q�O�D�G�H�Q�G�H���$�W�P�R�V�S�K�¦�U�H���0���D�X�F�K���L�P���6�H�J�P�H�Q�W���:�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���3�I�O�H�J�H�8��

KINNARPS
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�1�H�E�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J�V�V�]�H�Q�D�U�L�H�Q���I�¾�U���$�U�E�H�L�W�V�Z�H�O�W�H�Q��
�]�H�L�J�W���G�H�U���6�K�R�Z�U�R�R�P���D�X�F�K���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���I�¾�U�� 
�G�L�H���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H���(�G�X�F�D�W�L�R�Q���X�Q�G�� 
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�����G�D���G�L�H�V�H���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���]�X�P��
�.�L�Q�Q�D�U�S�V���$�Q�J�H�E�R�W���J�H�K�¸�U�H�Q

sind flexibel gestaltbar. Der Standort in der 
Sachsenstraße in der City Süd wird auch 
als realer Arbeitsplatz genutzt und bietet 
Raum für kreative Zusammenarbeit: Für 
das Kinnarps-Team Nord und zugleich 
als Co-Lab-Space in Kooperation mit der 
Schwedischen Handelskammer. Diese 
doppelte Funktion macht erlebbar, wie die 
Einrichtungslösungen im Alltag wirken.

Gestalterisch richten sich die Räume 
an den Konzepten aus dem Kinnarps Co-
lour Studio aus. Warme Erdfarben, viel Holz 
und natürliche Materialien schaffen eine 
einladende, naturnahe Atmosphäre. Der 
skandinavische, reduzierte Stil vermittelt 

Ruhe, Klarheit und Anregung. „Dass unser 
Showroom ein inspirierender und einladen -
�G�H�U���2�U�W���G�H�U���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J���L�V�W�����K�D�W���V�L�F�K���E�H�U�H�L�W�V��
auf unserer stimmungsvollen Eröffnung 
gezeigt“, berichtete Commercial Director 
Dr. Jens Gebhardt. „Wir können hier Ver-
trauen aufbauen und den Wert einer Ge-
schäftsbeziehung mit Kinnarps vermitteln 
sowie Wissen und Gespräche anbieten, die 
Engagement, Anregung und Kreativität för-
dern“, so Gebhardt, und ergänzt: „Wir würden 
�X�Q�V�� �I�U�H�X�H�Q���� �Z�H�Q�Q�� �Q�D�F�K�� �H�L�Q�H�P�� �%�H�V�X�F�K�� �E�H�L��
uns, Kinnarps die nächste Wahl für eine 
erfolgreiche Inneneinrichtungslösung wird.“
�Z�Z�Z���N�L�Q�Q�D�U�S�V���G�H
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wll.news

Die idd cologne richtet sich an Fachleute 
sowie designinteressierte Privatper -
sonen und will die Kölner City für vier 

�7�D�J�H���L�Q���H�L�Q�H���%�¾�K�Q�H���I�¾�U���P�R�G�H�U�Q�H���:�R�K�Q�����X�Q�G��
Einrichtungsideen verwandeln. „Der neue 
Ansatz der interior design days cologne setzt 
auf Nähe, Erlebnis und Austausch. Rund 
���������U�H�Q�R�P�P�L�H�U�W�H���0�D�U�N�H�Q���G�H�U���%�H�U�H�L�F�K�H���5�H-
�V�L�G�H�Q�W�L�D�O�����+�R�V�S�L�W�D�O�L�W�\���X�Q�G���%�X�V�L�Q�H�V�V���,�Q�W�H�U�L�R�U�V��
präsentieren sich in rund 25 verschiedenen 
Räumlichkeiten in der Stadt. Das Format 
schafft so eine inspirierende Plattform für 
Marken und Fachbesuchende und positio -
niert Köln als festen Orientierungspunkt in 
der europäischen Designlandschaft“, sagt 
Maik Fischer, Director der idd cologne.

Mit dem Eventkonzept setzt die idd co -
logne bewusst auf einen integrativen Ansatz. 
Ausstellungsorte wie die Design Post Köln, 
der denkmalgeschützte Stoff-Pavillon Moel -
ler oder das machwerkhaus köln bilden den 
Rahmen für die Präsentationen von Ausstel -
�O�H�U�P�D�U�N�H�Q���Z�L�H���%�L�H�O�H�I�H�O�G�H�U���:�H�U�N�V�W�¦�W�W�H�Q�������,�3����
Cor oder Thonet.

In der temporären „Lichthalle“ des 
machwerkhaus köln entsteht ein Raum rund 
�X�P�� �G�L�H�� �7�K�H�P�H�Q�� �/�L�F�K�W�� �X�Q�G�� �6�P�D�U�W���%�X�L�O�G�L�Q�J����
Dabei präsentieren renommierte Hersteller 
und Designer Neuheiten, Prototypen und 
Kollektionen. Ergänzt wird die Ausstellung 
durch Werkstatteinblicke, Einzelstücke von 
Designern sowie Vorträge und Schulungen.

Zusätzlich umspannt ein Netzwerk aus 
mehr als 20 lokalen Showrooms und Store-
Partnern das Event. Die Ausstellungsplatt -

form erstreckt sich so über die gesamte Stadt und 
verwandelt Köln in eine individuell gestaltbare Design-
Route. Das Event bietet neben Einrichtungslösungen 
auch ein inspirierendes Eventprogramm sowie mu -
sikalisch begleiteten Happy Hours mit Möglichkeiten 
für Networking und Gespräche.

�'�L�H���L�G�G���F�R�O�R�J�Q�H���d�Q�G�H�W���Y�R�P�����������E�L�V�����������2�N�W�R�E�H�U��
an verschiedenen Orten in Köln statt. Die Ausstel-
ler-Locations in der Design Post Köln und im Stoff-
Pavillon Moeller sind täglich von 10 bis 19 Uhr für 
Fach- und Privatbesuchende geöffnet. Informationen 
zu den Öffnungszeiten des machwerkhaus köln sowie 
den Showrooms und Store-Partnern gibt es online. 
Kostenfreie Online-Tickets sind ab sofort erhältlich. 
Alternativ können auch spontan vor Ort Tickets über 
einen QR-Code bezogen werden.
�Z�Z�Z���L�G�G���F�R�O�R�J�Q�H���F�R�P���G�H����

�0�L�W���G�H�U���L�G�G���F�R�O�R�J�Q�H�������������I�H�L�H�U�W���Y�R�P�����������E�L�V�����������2�N�W�R�E�H�U���H�L�Q���Q�H�X�H�V���,�Q�W�H�U�L�R�U���'�H�V�L�J�Q���(�Y�H�Q�W�� 
�L�Q���.�¸�O�Q���V�H�L�Q�H���3�U�H�P�L�H�U�H�����0�L�W���V�H�L�Q�H�U���:�X�U�E�D�Q���R�Q�O�\�8���$�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J���E�U�L�Q�J�W���G�D�V���)�R�U�P�D�W���,�Q�V�]�H�Q�L�H�U�X�Q�J�H�Q��
�Y�R�Q���U�X�Q�G�����������'�H�V�L�J�Q���0�D�U�N�H�Q�����H�L�Q���W�K�H�P�H�Q�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H�V���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�J�U�D�P�P���V�R�Z�L�H���Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J�H��
�1�H�W�Z�R�U�N�L�Q�J���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���G�L�U�H�N�W���L�Q�V���.�¸�O�Q�H�U���6�W�D�G�W�J�H�E�L�H�W��

„URBANER LAUFSTEG“  
FÜR INTERIOR DESIGN

�0�D�L�N���)�L�V�F�K�H�U�����'�L�U�H�F�W�R�U���G�H�U���L�G�G���F�R�O�R�J�Q�H�����V�H�W�]�W���P�L�W���G�H�P�� 
�Q�H�X�H�Q���:�X�U�E�D�Q���R�Q�O�\�8���(�Y�H�Q�W���)�R�U�P�D�W���D�X�I���1�¦�K�H�����(�U�O�H�E�Q�L�V�� 
�X�Q�G���$�X�V�W�D�X�V�F�K��
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Interstuhl, mit dem ursprünglichen Unternehmens -
schwerpunkt der Entwicklung von Drehstühlen, 
Konferenzmöbeln und spezialisierten Lösungen für 
Industrie- und Laborumgebungen, begreift sich heute 
als Gestalter umfassender Arbeitswelten. Neben den 
Produkten zählen dazu umfassende Planungs- und 
�%�H�U�D�W�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�J�L�W�D�O�H���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q����
Am Hauptsitz in Meßstetten-Tieringen wurde jetzt 
das zweite Obergeschoss der Unternehmenszent-
rale umfassend umgebaut. Entstanden ist eine neue 
Arbeitsumgebung auf rund 1100 Quadratmetern, die 
auf flexible Nutzung, digitale Steuerung und reale 
Arbeitsprozesse ausgerichtet ist. 
�'�H�U���%�H�U�H�L�F�K���Z�X�U�G�H���Q�L�F�K�W���D�O�V���6�K�R�Z�U�R�R�P�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�V��
real genutzte Testumgebung konzipiert: ein „Live-
room“, der Anwendung und Entwicklung miteinander 
verbindet. „Unser Ziel war es, einen Ort zu schaffen, 
an dem wir zeigen, aber vor allem auch lernen können 
– und zwar aus der echten Nutzung heraus. Nur so 
gewinnen wir die Sicherheit, unsere Lösungen auch 
bei Kunden sinnvoll zu platzieren“, so Helmut Link, 
Geschäftsführer von Interstuhl. 
Das Projekt markiert einen Wechsel im Umgang mit 
�%�¾�U�R�I�O�¦�F�K�H�Q�����Y�R�P���U�H�L�Q���I�X�Q�N�W�L�R�Q�D�O�H�Q���2�U�W���K�L�Q���]�X���H�L�Q�H�P��
dynamischen System, das verstanden, reflektiert und 
weiterentwickelt werden kann. 
Das neue Raumkonzept basiert auf den Prinzipien 
des „activity-based working“ und überträgt sie kon -
sequent in die bauliche Struktur. Die Fläche gliedert 
sich in differenzierte Zonen: Fokusarbeit, strategische 
�%�H�V�S�U�H�F�K�X�Q�J���� �L�Q�I�R�U�P�H�O�O�H�U�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �R�G�H�U�� �S�U�R�M�H�N�W-
�E�H�]�R�J�H�Q�H�V�� �7�H�D�P���6�H�W�X�S���� �-�H�G�H�U�� �%�H�U�H�L�F�K�� �L�V�W�� �U�¦�X�P�O�L�F�K��
differenziert, akustisch und visuell angepasst und 

�$�5�%�(�,�7�6�8�0�*�(�%�8�1�*��
�$�/�6���5�(�$�/�/�$�%�2�5

�%�O�L�F�N���L�Q���G�H�Q���:�/�L�Y�H�U�R�R�P�8���E�H�L���,�Q�W�H�U�V�W�X�K�O�����Z�R���D�X�I���U�X�Q�G�� 
�����������4�X�D�G�U�D�W�P�H�W�H�U�Q���H�L�Q�H���Q�H�X�H���$�U�E�H�L�W�V�X�P�J�H�E�X�Q�J�� 
�H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q���L�V�W�����G�L�H���D�X�I���I�O�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J�����G�L�J�L�W�D�O�H�� 
�6�W�H�X�H�U�X�Q�J���X�Q�G���U�H�D�O�H���$�U�E�H�L�W�V�S�U�R�]�H�V�V�H���D�X�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W���L�V�W��

PROJEKT „LIVEROOM“
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funktional ausgestattet – mit klarer Zuordnung, aber 
offener Nutzung. Statt fester Arbeitsplätze wurde 
�H�L�Q���I�O�H�[�L�E�O�H�V���%�X�F�K�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P���H�W�D�E�O�L�H�U�W�����G�L�H���%�X�F�K�X�Q�J��
erfolgt per App, verbunden mit einer Präsenzanzeige 
in Echtzeit. 
Den Startpunkt der Transformation bildete eine um -
fassende Analysephase. Über zwölf Monate wurde mit 
Goconut, einem Tool zur intelligenten Arbeitsplatz -
organisation aus dem hauseigenen und gleichnami -
gen Startup, das Nutzungsverhalten auf der Fläche 
detailliert erfasst. 
Gleichzeitig wurde die Fläche mit Intensor, der 
Interstuhl-Lösung zur digitalen Erfassung von Ge -
bäudedaten, mehrfach digital vermessen. Die dabei 
�J�H�Q�H�U�L�H�U�W�H�Q���3�X�Q�N�W�Z�R�O�N�H�Q���X�Q�G���������r���%�L�O�G�G�D�W�H�Q���E�L�O�G�H�W�H�Q��
den physischen Rahmen für die Raumplanung und 
die exakte bauliche Koordination in den einzelnen 
Umbauphasen.
�Z�Z�Z���L�Q�W�H�U�V�W�X�K�O���G�H

https://hub.proformula.com/de-de/
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Die Arbeitswelt hat sich grundlegend 
verändert. Hybrides Arbeiten, flexible 
Arbeitszeiten und wechselnde Arbeits -

orte sind heute Standard. Laut dem Leitz 
Whitepaper „The New World of Work“ arbei-
�W�H�W���¾�E�H�U���G�L�H���+�¦�O�I�W�H���G�H�U���%�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�H�Q���U�H�J�H�O-
�P�¦�¡�L�J���K�\�E�U�L�G�����'�D�E�H�L���U�¾�F�N�W���G�D�V���:�R�K�O�E�H�d�Q�G�H�Q��
am Arbeitsplatz immer stärker in den Fokus 
– sowohl physisch als auch psychisch. 
Unternehmen, die in ergonomische Aus-
stattung und eine positive Arbeitsumgebung 

�L�Q�Y�H�V�W�L�H�U�H�Q�����S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���Y�R�Q���Z�H�Q�L�J�H�U���)�H�K�O�]�H�L�W�H�Q�����K�¸�K�H�U�H�U��
Mitarbeiterbindung und gesteigerter Produktivität, so 
die Erkenntnis des Herstellers.

Leitz bietet daher mit dem „Feel Good“-Mar -
kenversprechen intelligente Lösungen für moderne 
�$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H�� �0�� �R�E�� �L�P�� �%�¾�U�R���� �L�P�� �+�R�P�H�R�I�I�L�F�H�� �R�G�H�U��
unterwegs. Neue Produkte, allesamt verfügbar seit 
September, verbinden ergonomisches Design mit 
nachhaltigen Materialien und schaffen eine Umge -
�E�X�Q�J�����L�Q���G�H�U���6�L�W�]�H�Q�����6�W�H�K�H�Q���X�Q�G���%�H�Z�H�J�H�Q���Q�D�K�W�O�R�V���L�Q-
einandergreifen. „Das Ergebnis: mehr Energie, bessere 
Haltung, weniger Stress – und ein Arbeitsplatz, der 
inspiriert“, betont man bei Leitz.

Die „Ergo“-Serie unterstützt den natürlichen 
�%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�I�O�X�V�V�� �L�P�� �%�¾�U�R���� �6�W�D�W�W�� �V�W�D�U�U�H�U�� �6�L�W�]�K�D�O�W�X�Q�J��
ermöglichen die Produkte einen flexiblen Wechsel 
zwischen verschiedenen Arbeitspositionen. Das soll 
nicht nur die körperliche Gesundheit, sondern auch 
die geistige Frische fördern. Dynamisches Arbeiten 
als neue Normalität – mit Produkten, die sich an den 
Menschen anpassen, nicht umgekehrt.

���:�(�U�J�R���&�R�P�S�D�F�W���:�R�U�N�V�W�D�W�L�R�Q���3�U�R�8

Wenig Platz, große Wirkung: Der klappbare und höhen-
�Y�H�U�V�W�H�O�O�E�D�U�H�� �6�L�W�]�����6�W�H�K���6�F�K�U�H�L�E�W�L�V�F�K�� �L�V�W�� �D�O�V�� �/�¸�V�X�Q�J��
für kleine Räume, temporäre Arbeitsplätze und agile 
�0�H�H�W�L�Q�J�]�R�Q�H�Q�� �J�H�G�D�F�K�W���� �2�E�� �L�P�� �+�R�P�H�R�I�d�F�H���� �L�Q�� �&�R��
Working-Spaces, Schulungsräumen oder als mobile 
�(�U�J�¦�Q�]�X�Q�J���L�P���%�¾�U�R���0���G�L�H�V�H�U���7�L�V�F�K���S�D�V�V�W���V�L�F�K���I�O�H�[�L�E�H�O��
an. Die stufenlose Höhenverstellung (74 – 109 cm) er -
möglicht den schnellen Wechsel zwischen Sitzen und 
Stehen – ohne Stromanschluss. Zusammengeklappt 
misst er nur 16 cm in der Tiefe und lässt sich leicht 
transportieren. Die Arbeitsfläche von 65 × 46 cm bietet 
Platz für Laptop, Dokumente und Zubehör.

�+�\�E�U�L�G�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q�����I�O�H�[�L�E�O�H���=�H�L�W�H�Q���X�Q�G���Z�H�F�K�V�H�O�Q�G�H���2�U�W�H���S�U�¦�J�H�Q���G�H�Q���$�O�O�W�D�J�����0�L�W���V�H�L�Q�H�U�� 
�Q�H�X�H�Q���:�(�U�J�R�8���6�H�U�L�H���X�Q�G���G�H�P���:�)�H�H�O���*�R�R�G�8���0�D�U�N�H�Q�Y�H�U�V�S�U�H�F�K�H�Q���E�L�H�W�H�W���/�H�L�W�]���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���� 
�G�L�H���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�����3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W���X�Q�G���'�H�V�L�J�Q���Y�H�U�H�L�Q�H�Q���0���Y�R�P���N�R�P�S�D�N�W�H�Q���6�W�H�K�V�F�K�U�H�L�E�W�L�V�F�K��
�¾�E�H�U���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�H���E�L�V���]�X�P���%�D�O�D�Q�F�H���+�R�F�N�H�U��

MEHR ENERGIE, MEHR  
FEEL GOOD BEI DER ARBEIT

�'�H�U���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]���D�O�V���:�R�K�O�I�¾�K�O�R�U�W�����:�)�H�H�O���*�R�R�G�8���3�U�R�G�X�N�W�H�� 
�Y�R�Q���/�H�L�W�]���I�¾�U���%�¾�U�R�����+�R�P�H�R�I�d�F�H���R�G�H�U���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V��
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�:�(�U�J�R���$�F�W�L�Y�H���%�D�O�D�Q�F�H���%�R�D�U�G�8

�%�H�Z�H�J�X�Q�J���J�H�K�¸�U�W���Q�L�F�K�W���Q�X�U���L�Q���G�L�H���)�U�H�L�]�H�L�W���0���V�L�H���N�D�Q�Q��
�G�L�U�H�N�W���L�Q���G�L�H���$�U�E�H�L�W�V�]�H�L�W���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�D�V���:�%�D�O�D�Q�F�H��
�%�R�D�U�G�8���D�N�W�L�Y�L�H�U�W���G�L�H���%�H�L�Q�����X�Q�G���5�X�P�S�I�P�X�V�N�X�O�D�W�X�U���G�X�U�F�K��
natürliche Mikrobewegungen beim Stehen. Die struk -
turierte Oberfläche und die integrierte Massagekugel 
sollen die Durchblutung und Konzentration fördern. 
�0�L�W�� ������ �*�U�D�G�� �1�H�L�J�X�Q�J���� �,�*�5���=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �N�R�P-
paktem Design ist es eine Ergänzung für Stehschreib-
tische, Präsentationen oder kreative Workshops. So 
�Z�L�U�G���%�H�Z�H�J�X�Q�J���R�K�Q�H���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H�Q���=�H�L�W�D�X�I�Z�D�Q�G���]�X�P��
�I�H�V�W�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�V���$�U�E�H�L�W�V�W�D�J�V��

�:�(�U�J�R���$�F�W�L�Y�H���6�L�W�]�K�R�F�N�H�U���P�L�W���5�R�O�O�H�Q�8

Der Leitz „Ergo Active Sitzhocker“ ist nicht nur eine 
�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���]�X�P���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�Q���%�¾�U�R�V�W�X�K�O���0���/�H�L�W�]���S�R�V�L-
�W�L�R�Q�L�H�U�W�� �L�K�Q�� �D�O�V�� �:�D�N�W�L�Y�H�Q�� �%�H�J�O�H�L�W�H�U�� �I�¾�U�� �G�\�Q�D�P�L�V�F�K�H�V��
�$�U�E�H�L�W�H�Q�8�����6�H�L�Q���:�%�D�O�D�Q�F�H�8���.�R�P�I�R�U�W�V�L�W�]���E�D�V�L�H�U�W���D�X�I���G�H�U��
patentierten „360 Grad DSM Dynamic Spine Motion 
�7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�8�����G�L�H���H�L�Q�H���Q�D�W�¾�U�O�L�F�K�H���%�H�Z�H�J�X�Q�J���G�H�V���5�¾-
ckens in alle Richtungen ermöglicht. Die dreieckige 
Sitzform fördert eine offene Hüftposition und soll so 
die Wirbelsäule unterstützen. Die leicht gewölbte Sitz -
fläche mit rutschfester Oberfläche sorgt für sicheren 
Halt, während die integrierte Flexzone Mikrobewegun-
gen zulässt, die die Tiefenmuskulatur aktivieren. Hö -
henverstellbar, mobil und TÜV-geprüft ist der Hocker 
gedacht für kreative Arbeitsphasen, kurze Meetings 
oder konzentriertes Arbeiten am Schreibtisch.

�/�H�L�W�]���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�H��

Die platzsparenden Monitorarme von Leitz 
sind besonders für den Einsatz im Homeof -
�d�F�H���J�H�H�L�J�Q�H�W�����G�D���V�L�H���3�O�D�W�]���D�X�I���G�H�P���6�F�K�U�H�L�E-
tisch schaffen und gleichzeitig die Ergono -
mie verbessern. Ob als Single-Arm für 
kompakte Setups, als Dual-Arm für zwei 
�%�L�O�G�V�F�K�L�U�P�H�� �R�G�H�U�� �P�L�W�� �]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H�U�� �/�D�S�W�R�S-
halterung – alle Modelle sind flexibel ein -
�V�W�H�O�O�E�D�U�����7�ž�9���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W���X�Q�G���P�L�W���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H�P��
Kabelmanagement ausgestattet. Sie ermög -
�O�L�F�K�H�Q���H�L�Q�H���R�S�W�L�P�D�O�H���%�L�O�G�V�F�K�L�U�P�S�R�V�L�W�L�R�Q���X�Q�G��
fördern eine gesunde Haltung – selbst auf 
kleinstem Raum. Ab sofort sind sie neben 
Dunkelgrau auch in hellem Grau verfügbar.

wll.news

1. �'�H�U���N�O�D�S�S�E�D�U�H�����K�¸�K�H�Q�Y�H�U�V�W�H�O�O�E�D�U�H���6�L�W�]�����6�W�H�K���6�F�K�U�H�L�E�W�L�V�F�K��
�/�H�L�W�]���:�(�U�J�R���&�R�P�S�D�F�W���:�R�U�N�V�W�D�W�L�R�Q���3�U�R�8
2. �0�L�W���G�H�P���:�(�U�J�R���$�F�W�L�Y�H���%�D�O�D�Q�F�H���%�R�D�U�G�8���O�¦�V�V�W���V�L�F�K�� 
�%�H�Z�H�J�X�Q�J���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�L�H���$�U�E�H�L�W�V�]�H�L�W���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�H�Q��
3.���'�H�U���/�H�L�W�]���:�(�U�J�R���$�F�W�L�Y�H���6�L�W�]�K�R�F�N�H�U�8���L�V�W���H�L�Q�H���$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���]�X�P��
�N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�Q���%�¾�U�R�V�W�X�K�O��

1

2

3

�'�L�H���0�R�Q�L�W�R�U�D�U�P�H��
von Leitz  
�V�F�K�D�I�I�H�Q���3�O�D�W�]��
�X�Q�G���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q��
�G�L�H���(�U�J�R�Q�R�P�L�H�� 
�D�P���6�F�K�U�H�L�E�W�L�V�F�K��
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�:�'�H�V�N���6�K�D�U�L�Q�J���7�D�V�F�K�H�Q�8

Mobiles Arbeiten braucht mobile Organisation. Die 
„Desk Sharing Taschen“ bieten Platz für Laptop, 
Tastatur, Maus, Headset und mehr. Mit drei Fächern, 
einem abnehmbaren Deckel und verstellbaren Trage-
griffen bieten sie sich für Hot Desking, Lehrkräfte oder 
hybride Arbeitsmodelle an. Hergestellt werden sie aus 
57 Prozent recyceltem Material und sind vollständig 
zusammenfaltbar.

�2�U�G�Q�X�Q�J���V�F�K�D�I�I�W���.�O�D�U�K�H�L�W

Ein gut organisierter Arbeitsplatz trägt wesentlich zum 
�S�V�\�F�K�L�V�F�K�H�Q���:�R�K�O�E�H�d�Q�G�H�Q���E�H�L�����:�H�U���V�H�L�Q�H���$�U�E�H�L�W�V�P�D-
�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���V�F�K�Q�H�O�O���d�Q�G�H�W�����Z�H�U���Y�L�V�X�H�O�O�H���5�X�K�H���X�Q�G���6�W�U�X�N�W�X�U��
erlebt, arbeitet konzentrierter und entspannter. Gerade 
�L�Q���R�I�I�H�Q�H�Q���%�¾�U�R�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q���R�G�H�U���L�P���+�R�P�H�R�I�d�F�H���L�V�W��
�2�U�G�Q�X�Q�J���H�L�Q���6�F�K�O�¾�V�V�H�O���]�X���P�H�Q�W�D�O�H�U���%�D�O�D�Q�F�H�����K�D�W���P�D�Q��
bei Leitz herausgefunden. Wie aus dem Whitepaper 
hervorgeht, ist das ein zentraler Faktor für die Qualität 
der Arbeit und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden.

�:�3�X�U�R�8���$�X�I�E�H�Z�D�K�U�X�Q�J�V�E�R�[�H�Q

�/�H�L�W�]���S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�W���G�L�H���:�3�X�U�R�8���%�R�[�H�Q���D�O�V���:�H�L�Q���'�H�V�L�J�Q���6�W�D�W�H-
ment für Ordnung“. Hergestellt aus 100 Prozent recycel -
�W�H�P���)�6�&���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H�P���.�D�U�W�R�Q���X�Q�G���P�L�W���H�L�Q�H�P���*�U�L�I�I���D�X�V��
recyceltem Leder, vereinen sie Nachhaltigkeit und italie -
nisches Design („Made in Italy“) in einem Produkt. Klare 
Linien, natürliche Farben und hochwertige Verarbeitung 
�P�D�F�K�H�Q���V�L�H���]�X���H�L�Q�H�P���%�O�L�F�N�I�D�Q�J���L�P���%�¾�U�R�����6�W�D�S�H�O�E�D�U���X�Q�G��
werkzeugfrei aufbaubar, passen sie in Regale und Würfel-
�P�¸�E�H�O���0���J�H�G�D�F�K�W���I�¾�U���'�H�V�N���6�K�D�U�L�Q�J���X�Q�G���+�R�P�H�R�I�d�F�H��

�(�L�Q���:�'�H�V�L�J�Q���6�W�D�W�H�P�H�Q�W���I�¾�U���2�U�G�Q�X�Q�J�8���� 
�'�L�H���:�3�X�U�R�8���$�X�I�E�H�Z�D�K�U�X�Q�J�V�E�R�[�H�Q���V�L�Q�G���:�0�D�G�H���L�Q���,�W�D�O�\�8��

�'�L�H���D�N�W�X�H�O�O�H���6�F�K�U�H�L�E-
unterlagen-Serie 
�Y�R�Q���/�H�L�W�]���J�L�E�W���H�V���L�Q��
�9�D�U�L�D�Q�W�H�Q���D�X�V���)�L�O�]����
�/�H�G�H�U���X�Q�G���.�X�Q�V�W�V�W�R�I�I��

�=�L�H�O�J�U�X�S�S�H�Q���G�H�U���:�'�H�V�N���6�K�D�U�L�Q�J��
�7�D�V�F�K�H�Q�8���V�L�Q�G���1�X�W�]�H�U���Y�R�Q���+�R�W��
�'�H�V�N�L�Q�J�����K�\�E�U�L�G�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�P�R�G�H�O-
�O�H�Q���X�Q�G���/�H�K�U�N�U�¦�I�W�H��

�1�H�X�H���6�F�K�U�H�L�E�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q���6�H�U�L�H
Die neue Schreibunterlagen-Serie von Leitz 
schafft visuelle Ruhe und hilft, die persönli -
�F�K�H���$�U�E�H�L�W�V�]�R�Q�H���]�X���G�H�d�Q�L�H�U�H�Q���0���H�L�Q���Z�L�F�K�W�L�J�H�U��
�%�H�L�W�U�D�J���]�X�P���:�)�H�H�O���*�R�R�G�8���*�H�I�¾�K�O�����'�D�V���6�R�U�W�L-
ment umfasst Varianten aus Filz, Leder und 
Kunststoff mit rutschfester Rückseite und 
ist, wie man bei Leitz betont, kompatibel 
mit allen lasergesteuerten und optischen 
Mäusen. Das moderne Querformat ist breiter 
und weniger hoch als klassische Modelle 
und passt daher insbesondere zu digitalen 
Arbeitsplätzen mit Laptop und Maus. Ab -
gerundet wird das Angebot durch ein extra 
großes Gaming-Mauspad mit einer Größe 
von 100 x 40 cm und einer angenehm wei-
chen Oberfläche für längere Arbeits- und 
Gamingsitzungen. 

�(�U�J�R�Q�R�P�L�H���W�U�L�I�I�W���'�H�V�L�J�Q

Mit den neuen Produkten von Leitz soll der 
Arbeitsplatz zum Wohlfühlort werden. „Die 
Kombination aus Funktionalität, Nachhaltig -
keit und ergonomischem Design schafft eine 
Umgebung, in der Menschen gerne arbeiten 
– und dabei gesund bleiben“, hebt man bei 
�/�H�L�W�]���K�H�U�Y�R�U�����)�¾�U���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���%�¾-
rofachhandel biete sich hier die Möglichkeit, 
zur Gesundheitsförderung beizutragen und 
gleichzeitig moderne Arbeitskonzepte zu 
unterstützen.
www.leitz.de



Effiziente Hygiene
Effizientes Geschäft

Tork, eine Marke von Essity

Erfahren Sie, wie Sie mit den nachhaltigen Hygienelösungen für Büros von Tork die 
���»�¿�Ê�����¾�È�»�É�����»�¿�Ä�¿�½�Ë�Ä�½�É�Æ�»�È�É�Å�Ä�·�Â�É���»�n�»�Á�Ê�¿�Ì�»�È���Ä�Ë�Ê�Ð�»�Ä�‘�����»�·�Ä�É�Ê�·�Ä�º�Ë�Ä�½�»�Ä���È�»�º�Ë�Ð�¿�»�È�»�Ä���Ë�Ä�º��
�º�¿�»�����o�Ð�¿�»�Ä�Ð���É�Ê�»�¿�½�»�È�Ä���Á�,�Ä�Ä�»�Ä�”
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Neue Farbvarianten bringen 
frische Akzente auf den 
Schreibtisch und unterstrei -

chen die elegante Linienführung 
des Kugelschreibers „Epsilon“, der 
modernes Design mit Präzision 
�Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�����2�E���L�P���%�¾�U�R�����L�P���+�R�P�H�R�I-
�d�F�H���R�G�H�U���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V�����G�D�V���6�F�K�U�H�L�E-
gerät steht für stilvolles Schreiben 
in jeder Situation.

Der „Epsilon“ verfügt über 
die hochwertige Großraummine 
�:�6�O�L�G�H�U�� �������� �;�%�8�� �P�L�W�� �9�L�V�F�R�J�O�L�G�H��
Technologie, die für ein weiches, 
gleitendes Schreibgefühl sorgt. 
�'�L�H�� �6�F�K�U�H�L�E�I�D�U�E�H�� �%�O�D�X�� �L�V�W�� �G�D�E�H�L��
dokumentenecht nach ISO 12757-
2 und sorgt für klare, zuverlässige 
Linien. Damit der Pastenvorrat 
vollständig und ohne Tinten -
verschmieren genutzt werden 
kann, verfügt der Kugelschreiber 
über eine verschleißfeste Edel-
stahlspitze. Zudem bietet er ein 
�:�3�O�X�J���3�O�D�\���6�\�V�W�H�P�8���� �'�D�G�X�U�F�K�� �L�V�W��
der „Epsilon“ einfach nachfüllbar 
und kompatibel mit verschiedenen 
Minenformaten aus dem Schnei -
der-Portfolio.

Der teilversenkte Metallclip 
verleiht dem Kugelschreiber ein 
hochwertiges Erscheinungsbild 
und hält ihn zuverlässig an Notiz -
buch, Hemdtasche oder Mappen-

VERTRAUTES SCHREIBGEFÜHL 
IN TRENDFARBEN

�6�F�K�U�H�L�E�N�R�P�I�R�U�W���L�Q���H�O�H�J�D�Q�W�H�U���)�R�U�P�����'�H�U���.�X�J�H�O�V�F�K�U�H�L�E�H�U���:�(�S�V�L�O�R�Q�8�����H�L�Q���.�O�D�V�V�L�N�H�U���L�P�� 
�6�R�U�W�L�P�H�Q�W���Y�R�Q���6�F�K�Q�H�L�G�H�U���6�F�K�U�H�L�E�J�H�U�¦�W�H�����L�V�W���D�E���V�R�I�R�U�W���L�Q���G�U�H�L���Q�H�X�H�Q���*�H�K�¦�X�V�H�I�D�U�E�H�Q�� 
�H�U�K�¦�O�W�O�L�F�K���0���V�W�R�Q�H���E�O�X�H�����D�T�X�D���X�Q�G���J�U�D�S�K�L�W��

rand. Gummierte Streifen sind farblich auf das Gehäuse 
abgestimmt und setzen optische wie funktionale Akzente. 
Die im Griffbereich umlaufende Dreifachlinie aus rutsch -
festem Weichkunststoff, verbessert die Ergonomie und 
ist gleichzeitig eine subtile Referenz an das Markenlogo 
von Schneider.

Mit der vorgestellten Erweiterung der Farbpalette 
um stone blue, aqua und graphit bietet der „Epsilon“ mehr 
Auswahl und verbindet das vertraute Schreibgefühl mit 
einem frischen Look. Schneider zielt mit dem Schreib -
gerät auf Individualistinnen und Individualisten, Design -
liebhabende und Vielschreiberinnen und Vielschreiber 
�D�E���0���D�O�V���V�W�L�O�Y�R�O�O�H�U���%�H�J�O�H�L�W�H�U���L�P���%�X�V�L�Q�H�V�V���$�O�O�W�D�J���R�G�H�U���D�O�V��
hochwertiges Geschenk.
�Z�Z�Z���V�F�K�Q�H�L�G�H�U�S�H�Q���F�R�P���G�H

�'�H�U���.�X�J�H�O�V�F�K�U�H�L�E�H�U���:�(�S�V�L�O�R�Q�8���Y�R�Q���6�F�K�Q�H�L�G�H�U���6�F�K�U�H�L�E�J�H�U�¦�W�H�����L�V�W���D�E���V�R�I�R�U�W�� 
�L�Q���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���*�H�K�¦�X�V�H�I�D�U�E�H�Q���V�W�R�Q�H���E�O�X�H�����D�T�X�D���X�Q�G���J�U�D�S�K�L�W���H�U�K�¦�O�W�O�L�F�K��

SCHNEIDER SCHREIBGERÄTE

wll.news
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OFFICE LIFE IM  
�%�8�1�7�(�1���0�,�;

�G�H�P���(�L�V�H�Q�K�R�Z�H�U���3�U�L�Q�]�L�S�����$�����$�������V�R�Z�L�H���:�R�F�K�H�Q�������$����
klassisch und schmal) oder auch Tagesplaner (A5). 
Funktional und ansprechend gestaltet, erfüllen sie eine 
�Z�L�F�K�W�L�J�H���5�R�O�O�H���L�Q���H�L�Q�H�U���]�H�L�W�J�H�P�¦�¡�H�Q���%�¾�U�R�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q��
�Z�Z�Z���K�D�H�I�I�W���Y�H�U�O�D�J���G�H

�0�L�W���G�H�U���:�2�I�d�F�H���/�L�I�H�8���/�L�Q�L�H���U�H�D�J�L�H�U�W���G�H�U���+�¦�I�I�W���9�H�U�O�D�J���D�X�I��
die wachsende Nachfrage nach zeitgemäßen Lösun-
�J�H�Q���I�¾�U���G�H�Q���6�2�+�2���%�H�U�H�L�F�K�����6�P�D�O�O���2�I�d�F�H�����+�R�P�H�R�I�d�F�H������
Das Sortiment vereint erfolgreiche Kalender mit pra -
xisnahen Organisationsblöcken. Im Mittelpunkt steht 
der Tischkalender 2026 „Rainbow“ mit Aufsteller. Seit 
seiner Einführung im Jahr 2021 zählt er mit wertigem 
���������J���P�t���3�D�S�L�H�U�����N�O�D�U�H�P���/�D�\�R�X�W���X�Q�G���9�H�U�N�D�X�I�V�S�U�H�L�V���Y�R�Q��
knapp unter zehn Euro zu den beliebtesten Produkten 
im Segment. In Kombination mit dem Wandkalender 
�$�������:�5�D�L�Q�E�R�Z�8���H�Q�W�V�W�H�K�W���H�L�Q�H���R�S�W�L�V�F�K���H�U�I�U�L�V�F�K�H�Q�G�H���Z�L�H��
�I�X�Q�N�W�L�R�Q�D�O�H���/�¸�V�X�Q�J���I�¾�U���P�R�G�H�U�Q�H���%�¾�U�R�V��

�(�L�Q���Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�V���0�D�U�N�W�V�H�J�P�H�Q�W���E�L�O�G�H�Q���G�L�H���:�2�I�d�F�H��
Life“-Abreißblöcke. Sie bedienen den Trend zu flexib-
ler, papierbasierter Organisation und bringen Struk -
�W�X�U�� �L�Q�� �G�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�V�W�D�J���� �)�H�G�H�U�I�¾�K�U�H�Q�G�� �V�L�Q�G�� �%�O�¸�F�N�H�� �I�¾�U��
To-Do, Gesprächsnotizen, Priorisierungshilfen nach 

HÄFFT-VERLAG

�3�U�R�G�X�N�W�H���V�S�H�]�L�H�O�O���I�¾�U���6�2�+�2�����:�2�I�d�F�H���/�L�I�H�8���L�Q���:�5�D�L�Q�E�R�Z�8�� 
�X�Q�G���:�3�D�V�W�H�O�O�8���E�L�O�G�H�Q���H�L�Q���7�H�L�O�V�H�J�P�H�Q�W���G�H�U���Q�H�X�H�Q���/�L�Q�L�H�� 
�G�H�V���+�¦�I�I�W���9�H�U�O�D�J�V���D�E��

Mit „Linescape Neo“ stellt Sigel eine neue Serie von 
Notizbüchern und -heften vor, die kraftvolles Color 
�%�O�R�F�N�L�Q�J���L�Q���1�H�R�Q���2�S�W�L�N���P�L�W���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H�Q���0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q��
und durchdachten Details verbindet. Die Kollektion 
setzt auf eine markante Farbpalette: leuchtendes 

�1�(�8�(���1�2�7�,�=�%�8�&�+���6�(�5�,�(���9�2�1���6�,�*�(�/
„LINESCAPE NEO“

Orange, frisches Neon-Lime, Kiwi-Grün, sommerliches 
�3�D�S�D�\�D���X�Q�G���V�W�U�D�K�O�H�Q�G�H�V���%�O�D�X�����H�U�J�¦�Q�]�W���G�X�U�F�K���]�H�L�W�O�R�V�H��
Grau-Nuancen.
Im Mittelpunkt stehen die Hardcover-Notizbücher im 
A5-Format, die in karierter oder linierter Ausführung 
erhältlich sind. Ein breites Gummiband auf dem Cover 
dient als markanter Akzent und kann zugleich Smart -
�S�K�R�Q�H�����6�W�L�I�W�H���R�G�H�U���9�L�V�L�W�H�Q�N�D�U�W�H�Q���d�[�L�H�U�H�Q�����9�R�U�V�D�W�]�V�H�L�W�H�Q��
�X�Q�G���%�X�F�K�V�F�K�Q�L�W�W���J�U�H�L�I�H�Q���G�H�Q���M�H�Z�H�L�O�L�J�H�Q���)�D�U�E�W�R�Q���D�X�I����
�$�X�I�� �������� �6�H�L�W�H�Q�� �)�6�&���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H�P�� ������ �J���P�t���3�D�S�L�H�U��
steht ausreichend Platz für Notizen, Skizzen und 
Planungen zur Verfügung.
Als Ergänzung erscheinen Softcover-Notizhefte im 
Doppelpack, ebenfalls kariert oder liniert. Sie zeich-
nen sich durch ein reduziertes Design mit farblich 
abgestimmten Vorsatzseiten aus, wobei Neon-Nähte 
an der Rückenfalz einen dezenten Akzent setzen. Mit 
������ �6�H�L�W�H�Q�� �)�6�&���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W�H�P�� �3�D�S�L�H�U�� �V�L�Q�G�� �G�L�H�� �+�H�I�W�H��
leicht und flexibel.
�Z�Z�Z���V�L�J�H�O���R�I�d�F�H���F�R�P�:�/�L�Q�H�V�F�D�S�H���1�H�R�8���1�R�W�L�]�E�¾�F�K�H�U���X�Q�G�����K�H�I�W�H���Y�R�Q���6�L�J�H�O
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Den weltweiten Erfolg verdankt 
die kompakte Spezialitäten -
maschine „WMF 1100 S“ 

vor allem ihrer Vielseitigkeit. Ob 
�L�P�� �%�H�U�O�L�Q�H�U�� �&�R�Z�R�U�N�L�Q�J���6�S�D�F�H����im 
Tiroler Familienhotel oder im Tokio -
ter Architekturbüro – seit der ersten 
Auslieferung im Jahr 2017 sorgt 
sie in über 90 Ländern für Genuss-
momente. Während bereits 99.999 
Maschinen überall auf der Welt 
im Einsatz sind, steht der künftige 
Standort des hunderttausendste Mo -
dells noch nicht fest – ein Gewinn -
spiel soll die Entscheidung bringen. 
Die Sieger dürfen sich dabei auf ein 
echtes Einzelstück im individuellen 
Design freuen.

Schlanke Maße, hochwertige 
Komponenten und professionelle 
Kaffeequalität machen die Ma -
schine zur richtigen Wahl, wenn es 
um die schnelle und leise Kaffee-
zubereitung geht. Das Ergebnis ist 
eine Erfolgsstory, die eindrucksvolle 
Zahlen vorweisen kann: Jetzt läuft 
das hunderttausendste Modell der 
�6�S�H�]�L�D�O�L�W�¦�W�H�Q�P�D�V�F�K�L�Q�H���Y�R�P���%�D�Q�G����

Diesen Meilenstein feiert WMF 
Professional Coffee Machines mit 
einem einzigartigen Jubiläums -
modell, das – live und in Farbe – im 
Einsatz zeigen soll, was es kann. 
Wo das sein wird, will der Hersteller 

WELTWEIT SCHON IM EINSATZ 
– BALD AUCH BEI IHNEN?

�:�0�)���3�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O���&�R�I�I�H�H���0�D�F�K�L�Q�H�V���I�H�L�H�U�W���L�Q���G�L�H�V�H�P���-�D�K�U���H�L�Q�H�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���0�H�L�O�H�Q�V�W�H�L�Q���� 
�'�L�H���K�X�Q�G�H�U�W�W�D�X�V�H�Q�G�V�W�H���:�:�0�)�������������6�8���O�¦�X�I�W���Y�R�P���%�D�Q�G���X�Q�G���V�F�K�U�H�L�E�W���G�D�P�L�W���)�L�U�P�H�Q�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H����
�0�L�W�W�H�O�V���*�H�Z�L�Q�Q�V�S�L�H�O���Z�L�U�G���Q�X�Q���H�Q�W�V�F�K�L�H�G�H�Q�����Z�R���D�X�I���G�H�U���:�H�O�W���G�D�V���*�H�U�¦�W���]�X�P���(�L�Q�V�D�W�]���N�R�P�P�W��

in einem Gewinnspiel ermitteln. Die Teilnehmer sind auf -
gefordert, in wenigen Sätzen zu beschreiben, warum die 
hunderttausendste „WMF 1100 S“ in ihrem Unternehmen 
am besten geeignet ist, zahlreiche weitere Jahre Kaffee-
geschichte zu schreiben.

Freuen darf sich der Gewinnerbetrieb dann auf ein Ein-
zelstück, das weit mehr als nur die Seriennummer 100.000 
einzigartig macht. Die Jubiläumsmaschine kann gemeinsam 
mit WMF Professional Coffee Machines frei nach den eige-
nen Wünschen gestaltet werden. Sei es mit dem Firmenlogo, 
den Markenfarben oder in einem individuellen Design.
www.wmf.com

�=�Z�D�U���N�D�Q�Q���Q�X�U���H�L�Q���6�W�D�Q�G�R�U�W���G�D�V���-�X�E�L�O�¦�X�P�V�P�R�G�H�O�O���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�����G�R�F�K���D�X�F�K���D�O�O�H��
�D�Q�G�H�U�H�Q���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q���Y�R�P���$�Q�O�D�V�V�����:�0�)���3�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O���&�R�I�I�H�H���0�D�F�K�L�Q�H�V���E�L�H�W�H�W��
�D�O�O�H�Q���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q�W�H�Q���D�Q�O�¦�V�V�O�L�F�K���G�H�V���-�X�E�L�O�¦�X�P�V���H�L�Q���D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H�V���/�H�D�V�L�Q�J���$�Q�J�H�E�R�W��

WMF
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�9�L�D���4�5���&�R�G�H���R�G�H�U���.�X�U�]�O�L�Q�N�� 
�J�H�K�W���H�V���]�X�P���*�H�Z�L�Q�Q�V�S�L�H�O��
�K�W�W�S�V�������W���S���G�H�����L�S�E�V
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Mit dem ClickShare Try & Buy 
Programm  können Sie unsere 
Konferenzraum-Lösungen unter 
realen Bedingungen testen und 
erleben selbst, wie viel Zeit Sie 
beim Setup sparen.

Kein Gefummel mit Adaptern, kein 
technisches Chaos – nur ein Klick 
und das Meeting läuft.

Inklusive gratis Rücksendelabel - 
jetzt einfach 30 Tage kostenfrei 
testen.

Barco ClickShare CX-30 Gen 2
• Plug & Play mit PC und Mac
• Verbindung mit Kamera, Mikrofon, Lautsprechern, etc.
• Ideal für mittlere Meetingräume mit Touchscreen

Barco ClickShare Bar Core All-in-One
• Fortschrittliche KI-gestützte 4K-Kamera
• Vereinfachte Installation
• Teilen über AirPlay, Google Cast, Miracast, ClickShare App

Try & Buy 
So einfach wie Ihr 
nächstes Meeting.

Barco ClickShare CX-20 Gen 2

• Plug & Play mit PC und Mac
• Verbindung mit Kamera, Mikrofon, Lautsprechern, etc.
• Ideal für kleine Meetingräume

Mit Gratis extra Button bis Ende Dezember 2025

In Kooperation mit

������������������������������
�����


Barco ClickShare CX-50 Gen 2
• Plug & Play mit PC und Mac
• Verbindung mit Kamera, Mikrofon, Lautsprechern, etc.
• Ideal für große Meetingräume mit Touchscreen und Dual Display
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Auch wenn es in Deutschland keine 
Pflicht zur digitalen Personalakte gibt: 
Spätestens ab dem 1. Januar 2027 

müssen bestimmte Dokumente im Perso -
nalressort digital vorgehalten werden. Seit 
dem 1. Januar 2022 bereits müssen Arbeit -
geber bestimmte Entgeltunterlagen digital 
aufbewahren – beispielsweise Unterlagen 
zur Staatsangehörigkeit, Nachweise zur 
Versicherungspflicht oder die Mitgliedsbe -
scheinigung der Krankenkasse. Firmen kön-
nen allerdings, nach dem Einreichen eines 
Antrags beim Prüfdienst der Deutschen 
Rentenversicherung, eine Übergangsfrist 
bis zum 31. Dezember 2026 beantragen. 
Spätestens danach müssen die Unterlagen 
aber digital vorgehalten werden. 

Trotz anstehender Verpflichtungen und 
obwohl der Mehrwert der Digitalisierung 
mittlerweile größtenteils erkannt wird, hapert 
es weiterhin an der Umsetzung. Personal-
verantwortliche bearbeiten Verträge und Do -
kumente auch heute noch oft in Papierform. 
Gibt es digitale Dokumente, werden diese 
nicht selten mühsam durch händische Ein -
gaben ausgefüllt. Dies bestätigt auch eine 
�%�H�Q�F�K�P�D�U�N�L�Q�J���6�W�X�G�L�H���G�H�U���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�¦�W���0�D�Q�Q-
heim und der Hochschule RheinMain, die zu 
dem Ergebnis kommt, dass über 86 Prozent 
der befragten Unternehmen die Relevanz 
digitaler HR-Technologien zwar als „hoch“ 
oder „sehr hoch“ einstufen, der HR-Digi -
talisierungsgrad sich in den vergangenen 
Jahren aber kaum verändert hat. Dabei lässt 
sich der Einstieg mittels ECM-Lösungen sehr 

�V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�W���X�Q�G���H�I�d�]�L�H�Q�W���J�H-
stalten – auch während des 
Tagesgeschäfts. 

�(�U�V�W���G�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�H�Q���� 
�G�D�Q�Q���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q

Hat eine Firma bisher mit 
papierbasierten Personal -
akten gearbeitet, gilt es, 
im ersten Schritt die Do -
kumente konsequent zu 
digitalisieren, was gerade 
in größeren Unternehmen 
nicht zu unterschätzen ist. 
An diesem Punkt sollten 
Firmen auf spezialisierte 
Dienstleister setzen, die „Scan on Demand“ auch für 
große Aktenbestände anbieten. Papierdokumente, die 
neu in der Personalabteilung landen, werden am MFP 
eingescannt und direkt ins ECM-System überführt. 
Dabei leistet die OCR-Funktion moderner MFPs gute 
�'�L�H�Q�V�W�H�� �X�Q�G�� �¾�E�H�U�V�H�W�]�W�� �J�H�G�U�X�F�N�W�H�� �%�X�F�K�V�W�D�E�H�Q�� �R�G�H�U��
�%�L�O�G�H�U���L�Q���F�R�P�S�X�W�H�U�O�H�V�E�D�U�H���'�R�N�X�P�H�Q�W�H����

Sobald die Dokumente digital vorliegen, kann 
die Lösung ihre Vorteile voll ausspielen: Als Modul 
innerhalb eines ECM-Systems werden über die di-
gitale Personalakte auch die Geschäftsprozesse bei 
�G�H�U�� �%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �'�R�N�X�P�H�Q�W�H�Q�� �G�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�W���� �'�L�H�V��
erlaubt bei den Lösungen von TA Triumph-Adler unter 
anderem eine zentrale Dokumentenverwaltung, ein 
automatisiertes Management von Wiedervorlagen 
oder dem Reporting und die Volltextsuche. Darüber 
hinaus können Unternehmen von zusätzlichen Fea-
tures wie einem Pflichtdokumenten-Monitoring, einer 
�D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K�H���$�E�O�D�J�H���G�H�U���'�R�N�X�P�H�Q�W�H���P�L�W���%�D�U�F�R�G�H���,�Q-

�7�U�R�W�]���I�R�U�W�V�F�K�U�H�L�W�H�Q�G�H�U���'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���I�O�L�H�J�W���G�L�H���G�L�J�L�W�D�O�H���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�N�W�H���W�H�L�O�Z�H�L�V�H���L�P�P�H�U�� 
�Q�R�F�K���X�Q�W�H�U���G�H�P���5�D�G�D�U�����=�X���8�Q�U�H�F�K�W�����G�H�Q�Q���J�H�U�D�G�H���D�O�V���7�H�L�O���H�L�Q�H�U���(�&�0���/�¸�V�X�Q�J���N�D�Q�Q���V�L�H��
�:�R�U�N�I�O�R�Z�V���L�Q���+�5���$�E�W�H�L�O�X�Q�J�H�Q���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U�����I�O�H�[�L�E�O�H�U���X�Q�G���W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W�H�U���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����E�H�W�R�Q�W��
�X�Q�V�H�U���*�D�V�W�D�X�W�R�U���2�O�D�I���6�W�D�P�P�H�U�����0�D�Q�D�J�H�U���6�R�O�X�W�L�R�Q���0�D�U�N�H�W�L�Q�J���E�H�L���7�$���7�U�L�X�P�S�K���$�G�O�H�U��

PERSONAL ZEITGEMÄSS UND

DIGITAL MANAGEN

�2�O�D�I���6�W�D�P�P�H�U�����0�D�Q�D�J�H�U��
�6�R�O�X�W�L�R�Q���0�D�U�N�H�W�L�Q�J���E�H�L��
TA Triumph-Adler



33Markt

wll.news

tegration oder einer Zugriff- und Leseerlaubnis nach 
�%�H�U�H�F�K�W�L�J�X�Q�J�V�V�F�K�O�¾�V�V�H�O���S�U�R�d�W�L�H�U�H�Q��

�%�H�L�� �D�O�O�H�Q�� �G�L�J�L�W�D�O�H�Q�� �3�U�R�]�H�V�V�H�Q�� �Z�L�U�G�� �G�H�U�� �'�D�W�H�Q-
schutz selbstverständlich gewährleistet, denn die 
digitale Personalakte von TA Triumph-Adler ist in -
nerhalb des ECM-Systems fest in ein Rechte- und 
Rollensystem eingebunden. Nur zuvor autorisierte 
�3�H�U�V�R�Q�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q�� �H�L�Q�H�� �$�N�W�H���� �R�G�H�U�� �H�L�Q�]�H�O�Q�H�� �%�H�U�H�L�F�K�H��
und Dokumente, öffnen und darin arbeiten. Ein wei-
terer Vorteil gegenüber der papierbasierten Akte ist 
die orts- und zeitunabhängige Nutzbarkeit. Darüber 
hinaus ermöglichen moderne ECM-Systeme auch die 
revisionssichere Archivierung von digitalen Dokumen -
ten. Damit wird sichergestellt, dass die gespeicherten 
Informationen dauerhaft im Originalzustand erhalten 
bleiben und nicht nachträglich geändert werden 
können. 

�:�2�Q���3�U�H�P�8���R�G�H�U���&�O�R�X�G

TA Triumph-Adler bietet die digitale Personalakte als 
�0�R�G�X�O���H�L�Q�H�V���(�&�0���6�\�V�W�H�P�V���L�Q���]�Z�H�L���%�H�U�H�L�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�Y�D-
rianten an: Die On-Prem-Variante lässt sich hochgradig 
�L�Q�G�L�Y�L�G�X�D�O�L�V�L�H�U�H�Q���X�Q�G���D�X�F�K���D�Q���V�H�K�U���V�S�H�]�L�d�V�F�K�H���$�Q�I�R�U�G�H-
rungen eines Unternehmens anpassen. ECM-Systeme 
aus der Cloud, wie „yuuvis RAD as a Service“, indes 

können unmittelbar eingesetzt werden und 
benötigen nur kurze Implementierungszeiten.

In puncto Datensicherheit erfüllen 
beide Varianten höchste Sicherheitsstan -
dards. Als Managed Services Provider stellt 
TA Triumph-Adler die Cloud-Lösung bereit 
und übernimmt darüber hinaus die Durch -
führung von Updates sowie die Wartung des 
�(�&�0���6�\�V�W�H�P�V�����$�O�O�H���5�H�F�K�H�Q�]�H�Q�W�U�H�Q���E�H�d�Q�G�H�Q��
sich in Europa und erfüllen die geltenden 
Compliance-Anforderungen, unter anderem 
die Normen ISO 27001 sowie ISO 9001. 
Darüber hinaus ist die Cloud-Lösung von 
TA Triumph-Adler mit dem Siegel „Software 
�+�R�V�W�H�G�� �L�Q�� �*�H�U�P�D�Q�\�8�� �Y�R�P�� �%�X�Q�G�H�V�Y�H�U�E�D�Q�G��
�,�7���0�L�W�W�H�O�V�W�D�Q�G���]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W����

Firmen, die von der papierbasierten 
auf die digitale Personalakte umsteigen, 
verarbeiten wertvolle Informationen künftig 
�H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U���� �W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W�H�U�� �X�Q�G�� �V�L�F�K�H�U�H�U���� �%�H-
gleitet von einem erfahrenen Partner wie TA 
�7�U�L�X�P�S�K���$�G�O�H�U���N�D�Q�Q���G�L�H���(�L�Q�I�¾�K�U�X�Q�J���H�I�d�]�L�H�Q�W��
geplant, umgesetzt und auf Wunsch auch 
komplett ausgelagert werden. 
�Z�Z�Z���W�U�L�X�P�S�K���D�G�O�H�U���G�H

wll.news

�9�L�H�O�H���+�5���$�E�W�H�L�O�X�Q�J�H�Q���V�H�W�]�H�Q���Q�R�F�K���D�X�I���3�D�S�L�H�U�����'�D�E�H�L���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���G�L�H�� 
�G�L�J�L�W�D�O�H���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�N�W�H���D�X�I���%�D�V�L�V���Y�R�Q���(�&�0���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H�Q���U�H�L�E�X�Q�J�V�O�R�V�H�Q�� 
�X�Q�G���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�Q���8�P�V�W�L�H�J���0���R�K�Q�H���6�W�L�O�O�V�W�D�Q�G���L�P���7�D�J�H�V�J�H�V�F�K�¦�I�W��
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Die Modelle „shredstar Autofeed X200“ 
und „X300“ sind mit einem automati -
schen Papiereinzug ausgestattet, der 

�E�L�V���]�X���������� �E�]�Z���� �������� �%�O�D�W�W���L�Q���H�L�Q�H�P���'�X�U�F�K-
gang verarbeitet – ganz ohne manuelles 
Zuführen. Einfach den Papierstapel einlegen, 
den Startknopf drücken und sich wieder den 
wichtigen Aufgaben widmen. Das Gerät erle-
digt den Rest selbstständig und zuverlässig.

Dabei ist auch geheftetes Papier kein 
Problem. Auch dieses wird sicher einge-
zogen und geschreddert. Zusätzlich ver -
nichten die Aktenvernichter Kunden- bzw. 
�%�D�Q�N�N�D�U�W�H�Q���V�L�F�K�H�U���X�Q�G���]�X�Y�H�U�O�¦�V�V�L�J�����'�D�Q�N���G�H�U��
Autofeed-Technologie arbeiten die Geräte 
�D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K���X�Q�G���H�I�d�]�L�H�Q�W���X�Q�G���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�H�Q��
�V�R���H�L�Q�H�Q���3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W�V�J�H�Z�L�Q�Q���L�P���%�¾�U�R����

Zugleich erfüllen die „HSM shredstar 
Autofeed X200“ und „X300“ hohe Sicher-
heitsstandards und eignen sich damit für 
die DSGVO-konforme Vernichtung sensib-
ler Daten. Mit einem Partikelschnitt nach 
Sicherheitsstufe P-4 werden Dokumente 
so zerkleinert, dass eine Wiederherstellung 
praktisch ausgeschlossen ist, informiert der 
Hersteller. Damit sind die Geräte nicht nur 
komfortabel, sondern auch ein verlässlicher 
Partner für den Datenschutz.

Trotz ihrer starken Leistung sind beide 
Modelle kompakt gebaut und passen in so 
�J�X�W�� �Z�L�H�� �M�H�G�H�� �%�¾�U�R�X�P�J�H�E�X�Q�J���� �'�L�H�� �L�Q�W�X�L�W�L�Y�H��

ZUVERLÄSSIGE PARTNER IN 
SACHEN DATENSCHUTZ

�0�L�W���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���$�N�W�H�Q�Y�H�U�Q�L�F�K�W�H�U�Q�� 
�:�+�6�0���V�K�U�H�G�V�W�D�U���$�X�W�R�I�H�H�G���;�������8�� 
�X�Q�G���:�;�������8���S�U�¦�V�H�Q�W�L�H�U�W���G�H�U���V�¾�G�G�H�X�W-
�V�F�K�H���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���]�Z�H�L���O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�U�N�H��
�*�H�U�¦�W�H�����G�L�H���G�R�U�W���D�Q�V�H�W�]�H�Q�����Z�R���=�H�L�W-
�H�U�V�S�D�U�Q�L�V���X�Q�G���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W���J�H�I�U�D�J�W���V�L�Q�G����
�E�H�L�P���D�X�W�R�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�Q���9�H�U�Q�L�F�K�W�H�Q�� 
vertraulicher Unterlagen.

�%�H�G�L�H�Q�X�Q�J�����G�D�V���P�R�G�H�U�Q�H���'�H�V�L�J�Q���X�Q�G���G�H�U���O�H�L�V�H��
�%�H�W�U�L�H�E���P�D�F�K�H�Q���V�L�H���]�X���H�L�Q�H�P���D�Q�J�H�Q�H�K�P�H�Q���%�H-
gleiter im Arbeitsalltag. Praktische Features wie 
der Überhitzungsschutz und die LED-Anzeigen 
sorgen für zusätzlichen Komfort und Sicherheit.

Mit den neuen „HSM shredstar Autofeed 
X200 und X300“ wird das Schreddern zur 
Nebensache. Denn wer sich auf intelligente 
Technik verlassen kann, hat den Kopf frei für 
�Z�L�F�K�W�L�J�H�U�H���$�X�I�J�D�E�H�Q�����'�L�H���*�H�U�¦�W�H���Y�H�U�H�L�Q�H�Q���(�I�d-
zienz, Sicherheit und Komfort in einem – und 
setzen damit Maßstäbe für die Dokumenten -
�Y�H�U�Q�L�F�K�W�X�Q�J���L�P���%�¾�U�R��
�Z�Z�Z���K�V�P���H�X

�(�I�d�]�L�H�Q�W�����V�L�F�K�H�U���X�Q�G��
�N�R�P�I�R�U�W�D�E�H�O�����G�L�H���Q�H�X�H�Q�� 
�:�+�6�0���V�K�U�H�G�V�W�D�U���$�X�W�R-

�I�H�H�G���;�������8���X�Q�G���:�;�������8

HSM
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Am 9. Oktober lädt das Taufkirchener Traditionsunter -
�Q�H�K�P�H�Q���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U���]�X�P���.�X�Q�G�H�Q�W�D�J�����G�H�U���L�Q���G�L�H�V�H�P��
Jahr erstmals im Kultur- & Kongresszentrum der ober -
�E�D�\�H�U�L�V�F�K�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H���V�W�D�W�W�d�Q�G�H�W�����8�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R��
�:�$�O�O�H�V���D�X�V���H�L�Q�H�U���+�D�Q�G�8���G�¾�U�I�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���%�H�V�X�F�K�H�U���G�H�V��
Events auf ein abwechslungsreiches Programm und 
viele Highlights freuen. Rund 30 Aussteller präsen-
�W�L�H�U�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U���1�H�X�K�H�L�W�H�Q���X�Q�G��
bewährte Produkte. Gäste können das umfangreiche 
Sortiment direkt vor Ort erleben und sich von zahlrei -

In der Ovol-Geschäftsführung steht ein Wechsel an. Martin Tewes wird 
ab Januar kommenden Jahres alleiniger Geschäftsführer. Thomas 
Schimanowski wird sich zum 31. Dezember 2025 geplant in den Ruhe-
stand zurückziehen. Schimanowski hat Ovol viele Jahre lang erfolgreich 
geführt und das Unternehmen in schwierigen Zeiten stabilisiert und 
weiterentwickelt. Ab Januar 2026 wird er das Unternehmen weiterhin in 
beratender Funktion unterstützen.
Der Mutterkonzern Japan Pulp & Paper hat entschieden, dass Martin 
Tewes ab dem 1. Januar die operative Geschäftsführung als CEO über-
nimmt. Tewes ist seit 2019 Teil der Geschäftsführung und stehe für 
Kontinuität und Zukunftsorientierung.
�K�W�W�S�V�������R�Y�R�O���G�H

�0�$�5�7�,�1���7�(�:�(�6���ž�%�(�5�1�,�0�0�7�� 
�%�(�,���2�9�2�/

�1�(�8�(���,�0�3�8�/�6�(���%�(�,���.�$�8�7���%�8�/�/�,�1�*�(�5

�0�D�U�W�L�Q���7�H�Z�H�V���¾�E�H�U�Q�L�P�P�W�� 
�D�E���-�D�Q�X�D�U�������������G�L�H���D�O�O�H�L�Q�L�J�H�� 
�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�X�Q�J���Y�R�Q���2�Y�R�O����

�'�H�U���.�X�Q�G�H�Q�W�D�J���Y�R�Q���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U���d�Q�G�H�W���L�Q���G�L�H�V�H�P���-�D�K�U���H�U�V�W-
�P�D�O�V���L�P���.�X�O�W�X�U�����X�Q�G���.�R�Q�J�U�H�V�V�]�H�Q�W�U�X�P���Y�R�Q���7�D�X�I�N�L�U�F�K�H�Q���V�W�D�W�W����

KUNDENTAG

PAPIERGROSSHANDEL

chen Ideen für den modernen Arbeitsplatz inspirieren 
�O�D�V�V�H�Q�����(�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���+�L�J�K�O�L�J�K�W���H�U�Z�D�U�W�H�W���G�L�H���%�H�V�X-
cher beim Auftritt von „KI-Erklärer“ Jan Ditgen. In einer 
spannenden und leicht verständlichen Präsentation 
zeigt er aktuelle Entwicklungen und Anwendungen 
der Künstlichen Intelligenz. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht zudem der 
�S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H���$�X�V�W�D�X�V�F�K�����%�H�V�X�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���%�H�V�X�F�K�H�U��
haben die Gelegenheit, mit den Expertinnen und Ex-
�S�H�U�W�H�Q���D�X�V���G�H�U���,�Q�G�X�V�W�U�L�H���V�R�Z�L�H���Y�R�Q���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U���L�Q��
direkten Dialog zu treten. Der Kundentag biete „die 
einmalige Gelegenheit, die Vielfalt unseres Sortiments 
live zu präsentieren – erlebbar, zum Anfassen und Aus-
�S�U�R�E�L�H�U�H�Q�8�����H�U�N�O�¦�U�W���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�H�U���5�R-
�E�H�U�W���%�U�H�F�K�����:�*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���H�U���X�Q�V���G�H�Q���G�L�U�H�N�W�H�Q��
Dialog mit Kundinnen, Kunden und Geschäftspartnern 
– ein Austausch, der für uns von unschätzbarem Wert 
ist.“ Schließlich sei die Nähe zum Markt ein zentraler 
�%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�V���(�U�I�R�O�J�V���Y�R�Q���.�D�X�W���%�X�O�O�L�Q�J�H�U�����1�X�U���G�X�U�F�K��
den direkten Kontakt könne man aktuelle Trends früh -
�]�H�L�W�L�J�� �H�U�N�H�Q�Q�H�Q���� �%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H�� �Y�H�U�V�W�H�K�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �$�Q-
gebot kontinuierlich anpassen. Veranstaltungen wie 
der Kundentag seien daher „nicht nur Schaufenster für 
Innovationen, sondern auch Plattform für Ideen, Inspi -
�U�D�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���]�X�N�X�Q�I�W�V�Z�H�L�V�H�Q�G�H���*�H�V�S�U�¦�F�K�H�8�����V�R���%�U�H�F�K����
�Z�Z�Z���N�D�X�W�E�X�O�O�L�Q�J�H�U���G�H
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D�D�V���%�X�Q�G�H�V�N�D�E�L�Q�H�W�W���K�D�W���D�P���������6�H�S�W�H�P�E�H�U�������������G�D�V��
„Gesetz zur Änderung des Lieferkettensorgfalt s-  
pflichtengesetzes – Entlastung der Unterneh -

men durch anwendungs- und vollzugsfreundliche 
Umsetzung“ beschlossen. 

�'�D�V�� �*�H�V�H�W�]�� �V�L�H�K�W�� �Y�R�U���� �G�D�V�V�� �G�L�H�� �%�H�U�L�F�K�W�V�S�I�O�L�F�K�W��
über die Einhaltung der Sorgfaltspflichten entfällt und 
ein Verstoß gegen die fortgeltenden Sorgfaltspflichten 
nur bei schweren Verstößen sanktioniert wird. Gemäß 
Koalitionsvertrag gilt das nationale Lieferkettensorg -
faltspflichtengesetz (LkSG) bis zur Ablösung durch 
ein Gesetz, das die Europäische Lieferkettenrichtlinie 
(CSDDD) in nationales Recht überführt. 

Derzeit werden auf EU-Ebene Änderungen an 
der CSDDD im Rahmen eines neuen Gesetzespakets 
verhandelt („Omnibus I-Richtlinie“), um verschiedene 
EU-Nachhaltigkeitsrechtsakte insgesamt zu verein -
heitlichen und zu vereinfachen. 

�/�H�D�G�H�U�V�K�L�S���D�O�V���6�F�K�O�¾�V�V�H�O���0���*�H�V�H�W�]�H���D�O�V���7�U�H�L�E�H�U

�)�¾�U�� �G�H�Q�� �(�U�I�R�O�J�� �G�H�U�� �1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q�� �%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �L�P��
Unternehmen sei aber weniger die Politik, sondern 
die Haltung der Unternehmensführung verantwortlich, 
so lautet ein Ergebnis der Studie von Jaro und Unite. 

�'�L�H���6�W�X�G�L�H���]�H�L�J�W�����G�D�V�V���������3�U�R�]�H�Q�W���G�H�U���%�H�I�U�D�J�W�H�Q��
�H�L�Q���N�O�D�U�H�V���%�H�N�H�Q�Q�W�Q�L�V�� �G�H�U���2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V�I�¾�K�U�X�Q�J�� �]�X�U��
�V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�Q�� �%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �D�O�V�� �Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�Q�� �7�U�H�L�E�H�U��
für nachhaltige Lieferketten sehen.

Erst auf Platz zwei folgen gesetzliche Regulie-
rungen (53 Prozent), die zwar wichtige Impulse setzen, 
aber ohne klare Leadership oft nicht in wirksame 
Maßnahmen übersetzt werden.

Ebenfalls entscheidend: Die Fähigkeit der Füh-
�U�X�Q�J�V�H�E�H�Q�H���� �G�H�Q�� �0�H�K�U�Z�H�U�W�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U�� �%�H�V�F�K�D�I-
fung überzeugend zu kommunizieren (51 Prozent). 

Damit wird deutlich:  Gesetze schaffen den 
Rahmen, aber Führungskräfte geben die 
�5�L�F�K�W�X�Q�J���]�X�U���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���Y�R�U��

�+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�H�P���:�H�J���]�X�U�� 
�Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J

�1�H�E�H�Q���G�H�Q���)�R�U�W�V�F�K�U�L�W�W�H�Q���L�P���%�H�U�H�L�F�K���/�H�D�G�H�U-
ship und Regulierung zeigt die Studie auch, 
dass Unternehmen mit neuen Hürden kon-
�I�U�R�Q�W�L�H�U�W���V�L�Q�G�����%�H�V�R�Q�G�H�U�V���G�H�X�W�O�L�F�K���Z�L�U�G���G�L�H�V��
bei der Frage nach den Kosten: Zwar steigt 
�G�D�V���:�L�V�V�H�Q���¾�E�H�U���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J����
�G�R�F�K�� �G�L�H�� �%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W���� �G�D�I�¾�U�� �K�¸�K�H�U�H�� �3�U�H�L�V�H��
zu zahlen, nimmt spürbar ab. Nur noch 32 
�3�U�R�]�H�Q�W���G�H�U���%�H�I�U�D�J�W�H�Q���V�L�Q�G���E�H�U�H�L�W�����I�¾�U���Q�D�F�K-
haltige Angebote mehr zu zahlen – ein Rück-
gang um zwölf Prozentpunkte gegenüber der 
�%�H�I�U�D�J�X�Q�J���L�P���-�D�K�U������������

�'�R�F�K���G�L�H���d�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���'�L�P�H�Q�V�L�R�Q���L�V�W���Q�L�F�K�W��
�G�L�H���H�L�Q�]�L�J�H���%�D�U�U�L�H�U�H�����8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���N�¦�P�S�I�H�Q��
weiterhin mit begrenzten Ressourcen, so-

�'�D�V���-�D�U�R���,�Q�V�W�L�W�X�W���I�¾�U���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���K�D�W���L�Q���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���P�L�W���8�Q�L�W�H�� 
�G�L�H���6�W�X�G�L�H���:�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H���/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H�Q�����������8�� 
�Y�H�U�¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W�����'�L�H���(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���P�D�F�K�H�Q���G�H�X�W�O�L�F�K�����8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���Y�H�U�D�Q�N�H�U�Q���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W��
�]�X�Q�H�K�P�H�Q�G���L�Q���L�K�U�H�Q���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�H�Q�����'�D�E�H�L���V�S�L�H�O�W���3�R�O�L�W�L�N���Q�X�U���H�L�Q�H���N�O�H�L�Q�H���5�R�O�O�H��

NACHHALTIGE BESCHAFFUNG 
BRAUCHT LEADERSHIP-AGENDA

�'�U�����6�H�E�D�V�W�L�D�Q���:�L�H�V�H�U����
�9�R�U�V�W�D�Q�G�V�Y�R�U�V�L�W�]�H�Q�G�H�U��
von Unite

�<�Y�R�Q�Q�H���-�D�P�D�O���� 
�9�R�U�V�W�D�Q�G�V�Y�R�U�V�L�W�]�H�Q�G�H��
�G�H�V���-�D�U�R���,�Q�V�W�L�W�X�W�V
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wohl personell als auch budgetär. Rund die Hälfte der 
�%�H�I�U�D�J�W�H�Q���V�L�H�K�W���I�H�K�O�H�Q�G�H�V���.�Q�R�Z���K�R�Z���X�Q�G���P�D�Q�J�H�O�Q�G�H��
interne Kapazitäten als zentrale Hindernisse. 

Hinzu kommt die Komplexität regulatorischer 
�$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���K�¦�X�d�J���D�O�V���V�F�K�Z�H�U���¾�E�H�U�V�H�W�]�E�D�U���L�Q��
die Praxis wahrgenommen wird. Auch die Einbindung 
von Lieferanten bleibt eine Herausforderung – ins -
besondere, wenn diese nicht die gleichen Nachhal-
tigkeitsstandards erfüllen oder sich nur zögerlich 
beteiligen.

�'�L�H�V�H���)�D�N�W�R�U�H�Q���]�H�L�J�H�Q�����1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J��
�H�U�I�R�U�G�H�U�W�� �Q�H�E�H�Q�� �N�O�D�U�H�U�� �)�¾�K�U�X�Q�J�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �d�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H��
Spielräume, sondern auch Investitionen in Wissen, 
Zusammenarbeit und Ressourcen.

�6�W�L�P�P�H�Q���D�X�V���G�H�U���6�W�X�G�L�H

�:�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�� �%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �L�V�W���N�H�L�Q�� �6�H�O�E�V�W�]�Z�H�F�N���� �6�L�H��
trägt dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern 
und Verantwortung für die globalen Lieferketten zu 
übernehmen. Dafür braucht es aber klare Vorgaben 
aus der Führungsetage, die das Thema strategisch 
verankern“, sagt Yvonne Jamal, Vorstandsvorsitzende 
des Jaro Instituts.

„Die Ergebnisse zeigen: Die Transformation ge-
lingt nur, wenn Organisationen ihre Verantwortung 
�H�U�Q�V�W���Q�H�K�P�H�Q���X�Q�G���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���D�O�V���I�H�V�W�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G-
�W�H�L�O�� �L�K�U�H�U�� �%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�� �E�H�J�U�H�L�I�H�Q���� �5�H�J�X�O�L�H-

rung ist wichtig, aber ohne Leadership bleibt 
sie wirkungslos. Wir müssen Nachhaltigkeit 
als Gemeinschaftsaufgabe verstehen – 
dafür steht Unite“, so Dr. Sebastian Wieser, 
Vorstandsvorsitzender von Unite.

 

�ž�E�H�U���G�L�H���6�W�X�G�L�H

�'�L�H�� �6�W�X�G�L�H�� �E�D�V�L�H�U�W�� �D�X�I�� �H�L�Q�H�U�� �2�Q�O�L�Q�H���%�H�I�U�D-
gung von über 100 Einkaufsverantwortlichen 
und Führungskräften aus Deutschland und 
Europa. Sie ist die dritte Erhebung nach 2021 
und 2023 und untersucht die Dimensionen 
�%�H�Z�X�V�V�W�V�H�L�Q���� �0�R�W�L�Y�D�W�L�R�Q���� �%�H�Z�H�U�W�X�Q�J�� �X�Q�G��
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J��
�Z�Z�Z���M�D�U�R���L�Q�V�W�L�W�X�W���G�H
�Z�Z�Z���X�Q�L�W�H���H�X

wll.news

�)�¾�U���G�L�H���6�W�X�G�L�H���:�%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H��
�/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H�Q�8���Y�R�P���-�D�U�R���,�Q�V�W�L�W�X�W���X�Q�G���8�Q�L�W�H���Z�X�U�G�H�Q�� 

���������(�L�Q�N�D�X�I�V�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H���X�Q�G���)�¾�K�U�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H���L�Q��
�(�X�U�R�S�D���E�H�I�U�D�J�W��
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M �L�W���G�H�U���9�D�O�L�G�L�H�U�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�L�H���6�%�7�L���Y�H�U-
pflichtet sich Green IT zur Reduktion 
der absoluten Treibhausgasemis -

sionen der Kategorien Scope 1 und 2 um 
58,8 Prozent bis zum Jahr 2034 – bezogen 
�D�X�I���G�D�V���%�D�V�L�V�M�D�K�U���������������)�¾�U���6�F�R�S�H�������0���D�O�V�R��
direkte Emissionen – und Scope 2 – indi -
rekte Emissionen aus eingekaufter Energie 
�0���Z�X�U�G�H�Q���N�R�Q�N�U�H�W�H���5�H�G�X�N�W�L�R�Q�V�]�L�H�O�H���G�H�d�Q�L�H�U�W����
individuelle Maßnahmen entwickelt und ein 
System zur Fortschrittsmessung implemen -
tiert. Die Ziele und Maßnahmen gelten dabei 
für alle Standorte und Mitarbeitenden des 
Unternehmens. 

Auch Emissionen aus 
Scope 3 werden künftig sys-
tematisch erfasst und redu -
ziert. Das Unternehmen stellt 
sich damit bewusst einem 
unabhängigen Prüfprozess, 
um Kunden und Partnern 
maximale Transparenz, Ver-
gleichbarkeit und Nachvoll -
ziehbarkeit zu bieten. Damit 
unterstreicht Green IT einmal 
mehr seine Rolle als Impuls-
�J�H�E�H�U���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���%�U�D�Q�F�K�H��

�'�L�H���6�F�L�H�Q�F�H���%�D�V�H�G���7�D�U-
�J�H�W�V�� �L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�� ���6�%�7�L���� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�� �2�U�J�D-
nisation für unternehmerischen Klimaschutz, die 
Unternehmen und Finanzinstitute weltweit dabei 
�X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W�����L�K�U�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���]�X�U���%�H�N�¦�P�S�I�X�Q�J���G�H�U���.�O�L�P�D-
krise zu leisten. Sie entwickelt Standards, Werkzeuge 
und Leitlinien, die es Unternehmen ermöglichen, 
wissenschaftsbasierte Ziele zur Reduktion von Treib -
hausgasemissionen (THG) zu setzen – im Einklang 
mit dem, was nötig ist, um die globale Erderwärmung 
zu begrenzen und spätestens bis 2050 Netto-Null-
Emissionen zu erreichen. Die Initiative ist als ge -
meinnützige Organisation im Vereinigten Königreich 
registriert und betreibt mit der Tochtergesellschaft 
�6�%�7�L�� �6�H�U�Y�L�F�H�V�� �/�L�P�L�W�H�G�� �L�K�U�H�� �=�L�H�O�Y�D�O�L�G�L�H�U�X�Q�J�V�G�L�H�Q�V�W�H����
Die Partnerorganisationen, die das Wachstum und die 
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�U���6�%�7�L���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W���K�D�E�H�Q�����V�L�Q�G���&�'�3�����G�H�U��
�8�Q�L�W�H�G���1�D�W�L�R�Q�V���*�O�R�E�D�O���&�R�P�S�D�F�W�����G�L�H���:�H���0�H�D�Q���%�X�V�L-
ness Coalition, das World Resources Institute (WRI) 
und der World Wide Fund for Nature (WWF).

Weltweit haben sich bisher nur rund 8400 Unter -
�Q�H�K�P�H�Q�� �G�H�Q�� �$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �G�H�U�� �6�%�7�L�� �J�H�V�W�H�O�O�W���� �'�H�U��

�'�L�H���'�R�U�W�P�X�Q�G�H�U���*�U�H�H�Q���,�7���*�U�X�S�S�H���K�D�W���Y�R�Q���G�H�U���D�Q�H�U�N�D�Q�Q�W�H�Q���6�F�L�H�Q�F�H���%�D�V�H�G���7�D�U�J�H�W�V���,�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H��
���6�%�7�L�����G�L�H���R�I�d�]�L�H�O�O�H���9�D�O�L�G�L�H�U�X�Q�J���L�K�U�H�U���N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J�H�Q���.�O�L�P�D�]�L�H�O�H���H�U�K�D�O�W�H�Q�����'�L�H���9�D�O�L�G�L�H�U�X�Q�J���L�V�W���H�L�Q��
�E�H�G�H�X�W�H�Q�G�H�U���0�H�L�O�H�Q�V�W�H�L�Q���L�Q���G�H�U���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H���G�H�U���6�\�V�W�H�P�K�D�X�V�J�U�X�S�S�H��

NACHHALTIGKEIT MESSBAR 
UND TRANSPARENT MACHEN

�)�L�U�P�H�Q�]�H�Q�W�U�D�O�H���Y�R�Q���*�U�H�H�Q���,�7���L�Q���'�R�U�W�P�X�Q�G

MELINA MÜLLER,  
TEAMLEAD CONTROLLING 
�8�1�'���0�,�7�*�/�,�(�'���6�%�7�,�� 
�3�5�2�-�(�.�7�7�(�$�0���%�(�,���*�5�(�(�1���,�7��
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IT-Dienstleister wird nun im Rahmen der Validierung 
�D�X�I���G�H�U���R�I�d�]�L�H�O�O�H�Q���:�H�E�V�L�W�H���G�H�U���6�F�L�H�Q�F�H���%�D�V�H�G���7�D�U�J�H�W�V��
initiative als anerkanntes Unternehmen gelistet.

�'�L�I�I�H�U�H�Q�]�L�H�U�X�Q�J���G�X�U�F�K�� 
�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�E�D�V�L�H�U�W�H���6�W�D�Q�G�D�U�G�V

„Wir wollen nicht nur über Nachhaltigkeit sprechen, 
sondern sie messbar und transparent gestalten“, 
erklärt Melina Müller, Teamlead Controlling und Mit -
�J�O�L�H�G���6�%�7�L���3�U�R�M�H�N�W�W�H�D�P���E�H�L���*�U�H�H�Q���,�7�����:�'�L�H���6�%�7�L���L�V�W���H�L�Q��
international anerkannter Maßstab, der unser Selbst -

verständnis als verantwortungsbewusstes 
IT-Systemhaus unterstreicht, und unseren 
Kunden und Interessenten eine starke Orien-
tierung gibt.“

Die validierten Ziele orientieren sich an 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und stehen im Einklang mit dem 1,5-Grad-
Ziel des Pariser Klimaabkommens. Dieses 
�O�H�J�W�� �D�X�I�� �%�D�V�L�V�� �D�Q�H�U�N�D�Q�Q�W�H�U�� �.�O�L�P�D�P�R�G�H�O�O�H��
fest, wie stark die weltweiten Emissionen 
sinken müssen, um den globalen Tempera-
turanstieg auf maximal 1,5 Grad Celsius zu 
begrenzen.
�Z�Z�Z���J�U�H�H�Q�L�W���V�\�V�W�H�P�V

wll.news

�6�S�H�]�L�D�O�L�V�L�H�U�W���D�X�I���J�D�Q�]�K�H�L�W�O�L�F�K�H�����Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���� 
�H�Q�H�U�J�L�H�H�I�d�]�L�H�Q�W�H���X�Q�G���¸�N�R�Q�R�P�L�V�F�K�H���,�7�����X�Q�G�� 
�'�U�X�F�N�N�R�Q�]�H�S�W�H���V�L�H�K�W���V�L�F�K���*�U�H�H�Q���,�7���Q�L�F�K�W���Q�X�U�� 
�D�O�V���N�R�P�S�H�W�H�Q�W�H�U���$�Q�V�S�U�H�F�K�S�D�U�W�Q�H�U���I�¾�U���G�D�V���%�¾�U�R��
�G�H�U���=�X�N�X�Q�I�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���D�O�V���,�P�S�X�O�V�J�H�E�H�U�� 
der Branche.

�8�Q�W�H�U���G�H�P���6�W�L�F�K�S�X�Q�N�W���&�R�U�S�R�U�D�W�H���2�I�d�F�H���5�H�V�S�R�Q�V�L�E�L�O�L�W�\���V�X�F�K�W���G�H�U��
Deutsche Nachhaltigkeitspreis beim Unternehmenswettbewerb 
�D�X�F�K���G�L�H���7�U�H�Q�G�V�H�W�W�H�U���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�U���%�¾�U�R�D�U�W�L�N�H�O���X�Q�G���:�H�U�E�H�P�L�W�W�H�O����
Jetzt hat die Fachjury, zu der unter anderem Volker Jungeblut, 
�G�H�U���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�H�U���G�H�V���9�H�U�E�D�Q�G�H�V���G�H�U���3�%�6���0�D�U�N�H�Q�L�Q�G�X�V�W�U�L�H��
im FMI zählt, entschieden, und die Finalisten ins Rennen um 
die begehrte Auszeichnung geschickt. Im diesjährigen Finale 
stehen Arno, ein Spezialist für Displays, Shop-in-Shop- und 
Store-Lösungen, Faber-Castell, global tätiger Hersteller von 
�6�F�K�U�H�L�E���� �X�Q�G�� �.�R�V�P�H�W�L�N�S�U�R�G�X�N�W�H�Q�� �V�R�Z�L�H�� �:�H�U�N�K�D�X�V�� �'�H�V�L�J�Q�� ����
Produktion, wo Ordnungsprodukte und Möbel als Stecksysteme 
�D�X�V���+�R�O�]���I�¾�U�V���%�¾�U�R���X�Q�G���=�X�K�D�X�V�H���K�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���������������K�D�W��
die Fachjury die edding-Gruppe an die Spitze der nachhaltigen 
�9�R�U�U�H�L�W�H�U���L�Q���G�L�H�V�H�U���%�U�D�Q�F�K�H���J�H�Z�¦�K�O�W��
�9�R�U�� �Y�L�H�O�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �D�O�V�� �9�H�U�V�H�Q�G�H�U�� �Y�R�Q�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q�� �%�¾�U�R�D�U�W�L-
keln gestartet, hat memo es zum wiederholten Mal ins Finale 
geschafft und sich im Segment Konsumgüter Großhandel 

�)�,�1�$�/�,�6�7�(�1���%�(�,�0���'�1�3��
„UNTERNEHMEN“ 

NACHHALTIGE TRENDSETTER

�S�O�D�W�]�L�H�U�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q���� �,�P�� �%�H�U�H�L�F�K��
Informationstechnologie konn -
ten sich Epson Deutschland, HP 
Deutschland sowie ITSCO Second 
Hand Computer Trading als Fina-
listen qualifizieren. Im Segment 
Möbel und Einrichtung sind die 
Unternehmen Urban Greenery, 
Vitra International sowie Zeitraum 
als Finalisten nominiert. WLLnews 
ist auch in diesem Jahr wieder 
Medienpartner des Preises.
�Z�Z�Z���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�S�U�H�L�V���G�H

�0�L�W���)�D�E�H�U���&�D�V�W�H�O�O�����(�S�V�R�Q���X�Q�G���9�L�W�U�D��
�V�W�H�K�H�Q���G�L�H�V�P�D�O���Z�L�H�G�H�U���K�R�F�K�N�D�U�¦�W�L�J�H��
�%�U�D�Q�F�K�H�Q�S�O�D�\�H�U���L�P���)�L�Q�D�O�H���G�H�V���'�1�3��
Unternehmen.
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N�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�� �L�V�W�� �H�L�Q�� �%�H�J�U�L�I�I���� �G�H�U�� �V�H�L�W��
Jahren Konjunktur hat – und inzwi -
schen auch häufig überstrapaziert 

�Z�L�U�N�W�����%�H�L���/�H�[�P�D�U�N�����G�D�V���M�H�W�]�W���7�H�L�O���Y�R�Q���;�H�U�R�[��
ist, verweist man jedoch auf einen Ansatz, 
der seit Jahrzehnten konsequent verfolgt 
werde: „Wir denken Nachhaltigkeit ganzheit -
lich und haben uns der Kreislaufwirtschaft 
verpflichtet – und das seit Anbeginn unseres 
Unternehmens, also seit 34 Jahren“, sagt 
Michael Lang, Geschäftsführer von Lexmark 
Deutschland. „Die Tatsache, dass 99 Prozent 
�G�H�U���/�H�[�P�D�U�N���*�H�U�¦�W�H���P�L�W���G�H�P���%�O�D�X�H�Q���(�Q�J�H�O��
�]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�W���V�L�Q�G���X�Q�G���Z�L�U���]�X�P���Y�L�H�U�W�H�Q���0�D�O���L�Q��
Folge das begehrte EcoVadis-Platinum-Ab -
�]�H�L�F�K�H�Q���J�H�Z�R�Q�Q�H�Q���K�D�E�H�Q�����L�V�W���%�H�Z�H�L�V�����G�D�V�V��
wir mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie auf 
dem richtigen Weg sind.“

Die Akquisition von Lexmark durch 
Xerox markiert einen wichtigen Meilenstein, 
auch hinsichtlich der gemeinsamen Nach -
haltigkeitsausrichtung. Lexmarks Rolle bei 
der bewussten Produktentwicklung, Kreis -
laufwirtschaftsmodellen und CO 2-Neu-
tralitätszielen ergänzt die entsprechende 
Vision von Xerox. Zusammen will das neu 
kombinierte Unternehmen seine Kapazitäten 
erweitern, den CO2-Fußabdruck senkende 
Lösungen über den gesamten Druck-Le-
benszyklus hinweg zu implementieren.

Die Strategie stützt sich dabei auf 
�G�U�H�L���3�I�H�L�O�H�U���� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�V���'�H�V�L�J�Q���� �H�I�d�]�L�H�Q�W�H��
Nutzung und verantwortungsvolle Wieder -
�D�X�I�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�����%�H�V�R�Q�G�H�U�V���E�H�W�R�Q�W���/�D�Q�J���G�D�E�H�L��
die Materialwahl: „Dank eines robusten 

Stahlrahmens und unseres 
‚Intentional-Engineering‘-
Ansatzes sind unsere Geräte 
auf Langlebigkeit ausgelegt.“ 
Während die durchschnitt -
liche Lebensdauer von Dru-
�F�N�H�U�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �%�U�D�Q�F�K�H�� �E�H�L��
rund fünf Jahren liege, plane 
Lexmark standardmäßig mit 
sieben Jahren und mehr.

Das „Intentional En-
gineering“ umfasst unter 
�D�Q�G�H�U�H�P�� �%�H�O�D�V�W�X�Q�J�V�W�H�V�W�V����
�G�L�H�� �L�P�� �/�D�E�R�U�� �V�W�D�W�W�d�Q�G�H�Q���� �,�Q�� �G�H�U�� �L�Q�W�H�U�Q�� �D�X�F�K�� �:�)�R�O�W�H�U-
kammer“ genannten Einrichtung, beschreibt Lang, 
würden die Systeme bereits bei der Entwicklung ex-
�W�U�H�P�H�Q���%�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���D�X�V�J�H�V�H�W�]�W�����X�P���V�S�¦�W�H�U���D�X�F�K���L�Q��
Umgebungen wie Kühlhäusern oder in der Nähe von 
Hochöfen zuverlässig zu funktionieren. „Im Umkehr -
schluss bedeutet das für unsere Kunden, dass sich 
die Investition in einen Lexmark-Drucker wirklich 
lohnt und amortisiert“, argumentiert er. „Im Idealfall 
�L�V�W���H�U���P�H�K�U���D�O�V���H�L�Q���-�D�K�U�]�H�K�Q�W���L�K�U���W�U�H�X�H�U���%�H�J�O�H�L�W�H�U�����G�H�U��
wenig Wartung und Reparatur benötigt. Er tut, was ein 
Drucker tun sollte: Geräuschlos im Hintergrund die 
Arbeit erledigen. Und wenn er auch noch mit möglichst 
wenig CO2-Fußabdruck daherkommt – umso besser.“

�:�L�H�G�H�U�D�X�I�E�H�U�H�L�W�X�Q�J���D�O�V���Z�L�F�K�W�L�J�H�V���6�W�D�Q�G�E�H�L�Q

„Recycling reicht uns nicht“, sagt der Deutschland-Ge -
schäftsführer. „Warum sollten wir unsere Tonerkas -
setten schreddern oder unsere Geräte auseinander-
nehmen und einstampfen lassen, wenn sie noch intakt 
sind, nur kleine Reparaturen oder Instandsetzungen 
benötigen oder sich einfach wiederbefüllen lassen?“ 

�/�D�Q�J�O�H�E�L�J�N�H�L�W���G�X�U�F�K���U�R�E�X�V�W�H���6�W�D�K�O�U�D�K�P�H�Q�����¾�E�H�U���V�L�H�E�H�Q���-�D�K�U�H���(�L�Q�V�D�W�]�G�D�X�H�U�����5�H�F�\�F�O�L�Q�J�� 
�H�U�V�W���D�O�V���O�H�W�]�W�H�U���6�F�K�U�L�W�W���0���0�L�F�K�D�H�O���/�D�Q�J�����*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�H�U���Y�R�Q���/�H�[�P�D�U�N���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�� 
�H�U�O�¦�X�W�H�U�W�����Z�L�H���E�H�Z�X�V�V�W�H���3�U�R�G�X�N�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���.�U�H�L�V�O�D�X�I�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W���]�X�V�D�P�P�H�Q�S�D�V�V�H�Q����

KREISLAUFWIRTSCHAFT STATT 
EINFACH NUR RECYCLING

MICHAEL LANG,  
GESCHÄFTSFÜHRER  
LEXMARK DEUTSCHLAND 
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�.�D�U�W�R�Q�V���G�H�V���6�D�P�P�H�O�S�U�R�J�U�D�P�P�V���:�/�&�&�3�8���L�Q�� 
�/�H�[�P�D�U�N�V���:�&�L�U�F�X�O�D�U�L�W�\���+�X�E�8���L�P���S�R�O�Q�L�V�F�K�H�Q���=�D�U�\

Stattdessen setze man auf ein Kreislaufsystem, in 
dem das klassische Recycling erst am Ende stehe. So 
werden nicht nur Reststoffe verwertet, sondern auch 
bestehende Komponenten erneut genutzt.

Ein sichtbarer Teil dieser Strategie sind die 
Sammelprogramme für gebrauchte Geräte (LECP) 
und  leere Kartuschen (LCCP). Die LCCP-Kartons 
�V�L�Q�G���L�Q���Y�L�H�O�H�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���L�P���(�L�Q�V�D�W�]���0���K�¦�X�d�J���D�O�V��
�X�Q�V�F�K�H�L�Q�E�D�U�H���3�D�S�S�E�R�[�H�Q���L�P���%�¾�U�R�I�O�X�U�����G�L�H���D�E�H�U���H�L�Q�H�Q��
�V�X�E�V�W�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���O�H�L�V�W�H�Q�����'�D�U�L�Q���H�L�Q�J�H�V�D�P�P�H�O�W�H��
�0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q���J�H�K�H�Q���L�Q�V���S�R�O�Q�L�V�F�K�H���=�D�U�\�����Z�R���/�H�[�P�D�U�N���H�L�Q��
Circularity Hub betreibt. Dort werden sowohl neue als 
auch wiederaufbereitete Kartuschen gefertigt. Lang: 
„Die Nähe zu den Kunden reduziert Transportwege 
und CO2-Emissionen und schafft gleichzeitig quali -
�d�]�L�H�U�W�H�� �$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �(�8���8�� �6�H�L�Q�H�Q�� �$�Q�J�D�E�H�Q��
zufolge lassen sich die Lexmark Toner-Kassetten bis 
zu zehnmal wiederaufbereiten, während der 
�%�U�D�Q�F�K�H�Q�V�F�K�Q�L�W�W���E�H�L���]�Z�H�L�����E�L�V���G�U�H�L�P�D�O��
liege. Mit dem Sammelprogramm er -
reiche man inzwischen in Deutschland 
und den USA Rücklaufquoten von 50 
Prozent, weltweit 36 Prozent. Damit 
liege Lexmark deutlich über den 
Durchschnittswerten von 18 bis 
25 Prozent, die der Deutschland-
Chef für diesen Wirtschaftszweig 
nennt: „Damit ist das Lexmark-
Druckkassetten-Sammelprogramm 
eines der erfolgreichsten in der 
�%�U�D�Q�F�K�H���8

Auch beim Materialeinsatz hebt 
Michael Lang die Fortschritte des 
Unternehmens hervor: „Der Post-Con-

sumer-Recycled-(,PCR‘)-Plastikanteil in unserer 
Hardware liegt bei durchschnittlich 45 Prozent 
und in unseren Tonerkassetten bei 44 Prozent 
(nach Gewicht). Zum Vergleich: Der Drucker-
�%�U�D�Q�F�K�H�Q�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W���O�L�H�J�W���O�D�X�W���(�3�(�$�7���%�H�U�H�F�K-
nungen bei knapp unter zehn Prozent.“ 

�$�X�V�J�H�Z�¦�K�O�W�H�U���3�D�U�W�Q�H�U���E�H�L���(�8���3�U�R�M�H�N�W�H�Q

Um das Thema Kreislaufwirtschaft zu stärken, 
beteiligt sich Lexmark darüber hinaus auch an 
diversen Forschungsprojekten: „Wir sind ex -
klusiver Druckerpartner von drei EU-Projekten, 
die sich der Kreislaufwirtschaft widmen“, erklärt 
der Lexmark-Geschäftsführer. Dazu zählt das 
bereits abgeschlossene „C-SERVEES“-Projekt, 
�G�D�V���P�L�W���%�O�R�F�N�F�K�D�L�Q���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���Q�H�X�H���]�L�U�N�X�O�¦�U�H��
Modelle entwickelt hat, ebenso wie die aktuellen 
Initiativen „CE-RISE“ und „DiCiM“. 

Letzteres setzt auf integrierte digitale 
Lösungen, um Geschäftsmodelle der Kreis-
laufwirtschaft schneller voranzubringen – etwa 
durch die Rückverfolgbarkeit von Komponenten 
und Materialien oder die Überwachung von Ver-
brauch und Verschleiß mithilfe IoT-gestützter 
Drucker und KI. „CE-RISE“ wiederum treibt 
die Entwicklung des Digitalen Produktpasses 
voran, „einem strukturierten Datensatz, der 
Informationen über ein Produkt über dessen 
gesamten Lebenszyklus hinweg bündelt“, er -
läutert Lang. Lexmark gehöre bei diesen Pro-
jekten zu dem einen Prozent der ausgewählten 
Partner – insbesondere dank seiner Erfahrung 
in Wiederaufbereitung und Know-how in IoT, 

�.�,�� �X�Q�G�� �%�L�J�� �'�D�W�D���� �:�=�X�P�� �H�L�Q�H�Q�� �E�D�X�H�Q�� �G�L�H�V�H��
EU-Projekte auf Lexmarks Erfah-

rungsschatz auf. Zum ande -
ren gewinnen wir dadurch 
wichtige Erkenntnisse, 
die wir in unsere eigenen 
Nachhaltigkeitsinitiativen 
einfließen lassen können – 
eine Win-Win-Situation.“
www.lexmark.de

�$�X�I���/�D�Q�J�O�H�E�L�J�N�H�L�W���D�X�V�J�H�O�H�J�W����
�5�R�E�X�V�W�H�U���6�W�D�K�O�U�D�K�P�H�Q���H�L�Q�H�V��
�/�H�[�P�D�U�N���0�)�3�V
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D�H�U�� �+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�� �%�U�R�W�K�H�U�� �N�D�Q�Q�� �D�X�I�� �H�L�Q�H��
lange Geschichte zurückblicken. 1908 
als Reparaturbetrieb für Nähmaschi -

nen gegründet, hat sich das Unternehmen 
�V�W�H�W�V���G�H�Q���V�L�F�K���Z�D�Q�G�H�O�Q�G�H�Q���%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H�Q���G�H�U��
Märkte und seiner Kunden angepasst und 
gehört so heute zu den führen-
den Herstellern für Drucker und 
MFP. Wie bei vielen japanischen 
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���L�V�W���D�X�F�K���E�H�L���%�U�R-
ther Nachhaltigkeit tief in der 
DNA verwurzelt.

�%�H�U�H�L�W�V�� �E�H�L�� �G�H�U�� �*�U�¾�Q�G�X�Q�J��
des Unternehmens hätten lang-
lebige und damit nachhaltige 
Produkte im Fokus gestanden, 
berichtet Veronika Holzbauer, 
Sustainability Development Ma -
�Q�D�J�H�U���E�H�L���%�U�R�W�K�H�U���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O����
Um die CO2-Emissionen aller 
Geschäftsbereiche zu reduzie-
ren, eine nachhaltige Nutzung 
natürlicher Ressourcen zu ge-
währleisten, die Umweltbelas -
tung durch Abfälle sowie die Auswirkungen 
der eigenen Geschäftstätigkeit zu minimieren, 
hat sich der Hersteller in seiner „At your side“-
Vision ambitionierte Ziele gesetzt und will 
seine Emissionen bis 2030 um 65 Prozent 
reduzieren im Vergleich zu 2015 sowie bis 
spätestens 2050 komplett emissionsfrei sein. 

Um dies zu erreichen, hat das Unter-
nehmen zahlreiche Maßnahmen eingelei-
tet. Zu den sichtbarsten gehört dabei das 
Tinten- und Toner-Recycling. Seit mehr 

�D�O�V�������� �-�D�K�U�H�Q���E�H�U�H�L�W�H�W���%�U�R�W�K�H�U���L�Q���H�L�J�H�Q�H�Q���:�H�U�N�H�Q���L�Q��
Europa, den USA und Japan Verbrauchsmaterialien 
für seine Drucker und MFPs auf und hat als erstes 
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �G�H�Q�� �¾�E�H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�H�Q�� �%�O�D�X�H�Q�� �(�Q�J�H�O�� �'�(��
UZ 177 (2021) für eine seiner wiederaufbereiteten 
Toner-Serien erhalten.

Allein in den Werken in Krupina in 
der Ostslowakei und in Wrexham, die als 
klimaneutral sowie als abfallfrei zerti -
�d�]�L�H�U�W���V�L�Q�G�����U�H�F�\�F�H�O�W���G�H�U���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���G�X�U�F�K-
schnittlich rund 1,85 Millionen Tonerkar -
tuschen pro Jahr. Weltweit sind es laut 
Unternehmen rund drei Millionen, was 
einer Einsparung von rund 5300 Tonnen 
CO2 pro Jahr entspricht. Großen Wert auf 
Nachhaltigkeit und soziale Verantwor -
�W�X�Q�J���O�H�J�W���%�U�R�W�K�H�U���D�X�F�K���E�H�L���G�H�U���3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q��
seiner Drucker und MFPs. Der Hersteller 
hat daher nicht nur seine Werke in Viet-
nam, China sowie auf den Philippinen 
�Y�R�Q�� �G�H�U�� �5�H�V�S�R�Q�V�L�E�O�H�� �%�X�V�L�Q�H�V�V�� �$�O�O�L�D�Q�F�H��
���5�%�$�����]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�H�Q���O�D�V�V�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���V�H�W�]�W��
bei der Produktion auch auf einen stetig 
steigenden Anteil an Recyclingmaterial. 

�/�¦�Q�J�V�W���N�H�L�Q���:�1�L�F�H���W�R���K�D�Y�H�8���P�H�K�U

�%�H�L���%�U�R�W�K�H�U���K�D�W���P�D�Q���H�U�N�D�Q�Q�W�����G�D�V�V���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���N�H�L�Q��
Trend ist, sondern ein wichtiger Wettbewerbsfaktor. 
„Die Frage, ob man sich Nachhaltigkeit leisten kann, 
�P�¾�V�V�W�H���L�P���)�D�O�O���Y�R�Q���%�U�R�W�K�H�U���X�P�J�H�N�H�K�U�W���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�G���O�D�X-
ten: Kann man es sich leisten, nicht nachhaltig zu sein“, 
erklärt Holzbauer. Für einen Druckerhersteller sei Nach-
haltigkeit kein „Nice-to-have“ mehr, sondern lohne sich 
auf vielen Ebenen, wie die Nachhaltigkeitsmanagerin 
betont. Sie senke nicht nur Kosten, indem Ressourcen 

�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���L�V�W���E�H�L���%�U�R�W�K�H�U���N�H�L�Q���/�L�S�S�H�Q�E�H�N�H�Q�Q�W�Q�L�V�����V�R�Q�G�H�U�Q���I�H�V�W�H�U���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�U��
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�����'�H�U���'�U�X�F�N�H�U�K�H�U�V�W�H�O�O�H�U���V�H�W�]�W���D�X�I���D�P�E�L�W�L�R�Q�L�H�U�W�H���.�O�L�P�D�]�L�H�O�H���� 
�5�H�F�\�F�O�L�Q�J�S�U�R�J�U�D�P�P�H���X�Q�G���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���0���X�Q�G���]�H�L�J�W�����G�D�V�V���¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�V���+�D�Q�G�H�O�Q��
�Q�L�F�K�W���Q�X�U���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���E�H�G�H�X�W�H�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���H�L�Q���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�H�U���(�U�I�R�O�J�V�I�D�N�W�R�U���L�V�W��

NACHHALTIGKEIT ALS TEIL  
DES ERFOLGSREZEPTS

�9�H�U�R�Q�L�N�D���+�R�O�]�E�D�X�H�U����
�6�X�V�W�D�L�Q�D�E�L�O�L�W�\���'�H�Y�H�O�R�S-
�P�H�Q�W���0�D�Q�D�J�H�U���E�H�L���%�U�R�W�K�H�U��
International 
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�H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U�� �J�H�Q�X�W�]�W�� �X�Q�G�� �3�U�R�G�X�N�W�H�� �O�¦�Q�J�H�U�� �L�P�� �.�U�H�L�V�O�D�X�I��
gehalten werden, sondern stärke auch das Vertrauen 
der Kunden, sorge für Zukunftssicherheit, weil gesetz -
liche Vorgaben verpflichtend werden, und motiviere die 
Mitarbeitenden. „Nachhaltigkeit ist eine Investition in 
die Zukunft. Wer heute in umweltfreundliche Prozesse 
investiert, sichert sich morgen Marktanteile, Talente 
und gesellschaftliche Akzeptanz“, erklärt Holzbauer. 
„Für uns gilt: Nachhaltigkeit ist nicht optional – sie ist 
Teil des Erfolgsrezepts“.

Eine wichtige Rolle spielt dabei auch das lokale 
�(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���������������K�D�W���%�U�R�W�K�H�U���G�D�K�H�U���H�L�Q�H���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J-
�N�H�L�W�V�]�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�� �H�L�Q�J�H�I�¾�K�U�W���� �G�L�H�� �3�D�U�W�Q�H�U�� �H�U�P�X�W�L�J�H�Q��
soll, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen. Um 
Geschäftsprozesse anhand nachhaltiger Kriterien zu 
�J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����K�D�E�H�Q���G�L�H���%�D�G���9�L�O�E�H�O�H�U���H�L�Q�H�Q���)�U�D�J�H�Q�N�D�W�D�O�R�J��
mit 13 Schwerpunkten erarbeitet, der ökologische aber 
auch ökonomische und soziale Aspekte berücksichtigt. 
Partner haben die Möglichkeit, sich jedes Jahr aufs 
Neue über einen aktualisierten Fragebogen zu zerti-
�d�]�L�H�U�H�Q�����,�P���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�M�D�K�U�������������������N�R�Q�Q�W�H�Q���V�R���E�H�U�H�L�W�V��
26 Händler ausgezeichnet werden. 

Auch in Zukunft will man das Enga -
gement vorantreiben. Eine wichtige Rolle 
dabei spielt das Thema Verpackung, wo 
�%�U�R�W�K�H�U���I�¾�U���G�D�V���Q�H�X���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�H���� �N�R�P�S�D�N�W�H��
und leichte Formzellstoff-Polstermate -
rial seiner Produktverpackungen jüngst den 
WorldStar Award bei den WorldStar Global 
Packaging Awards 2025 gewonnen hat. 
Neben dem Einsatz von Recyclingmate-
rialien oder Konzepten, mit denen man das 
Geschäft mit Druckern und MFP zirkulärer 
gestalten kann, beschäftigt man sich zudem 
damit, die Langlebigkeit und Reparierbar-
keit der Produkte zu verbessern. Für sein 
Engagement hat der Hersteller daher vor 
�.�X�U�]�H�P���G�L�H���K�¸�F�K�V�W�H���%�H�Z�H�U�W�X�Q�J���D�O�V���:�6�X�S�S�O�L�H�U��
Engagement Leader“ im CDP 2024 Supplier 
Engagement Rating erhalten und wurde 
als „Leader“ im IDC MarketScape 2025 für 
Wiederaufbereitung von Druckerhardware 
ausgezeichnet. 
�Z�Z�Z���E�U�R�W�K�H�U���G�H
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�6�H�L�W���P�H�K�U���D�O�V���������-�D�K�U�H�Q���E�H�U�H�L�W�V���E�H�U�H�L�W�H�W���%�U�R�W�K�H�U���L�Q���H�L�J�H�Q�H�Q��
�:�H�U�N�H�Q���L�Q���(�X�U�R�S�D�����G�H�Q���8�6�$���X�Q�G���-�D�S�D�Q���7�R�Q�H�U�N�D�U�W�X�V�F�K�H�Q��
�I�¾�U���V�H�L�Q�H���'�U�X�F�N�H�U���X�Q�G���0�)�3�V���D�X�I����
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Um die Ziele des Pariser Klimaschutz-
abkommens von 2016 zu erreichen, 
müssen wir gemeinsam handeln – mit 

allen Kollegen, Partnern und Kunden. Unser 
heutiges Engagement entscheidet darüber, 
wie die Welt von morgen aussieht. Nach 
über 100 Jahren Unternehmensgeschichte 
ist Sharp sich dieser Aufgabe und Verant-
wortung bewusst und stellt deshalb Mensch 
und Planet in den Mittelpunkt.

�%�D�V�L�H�U�H�Q�G�� �D�X�I�� �G�H�U�� ���������� �H�L�Q�J�H�I�¾�K�U�W�H�Q��
grundlegenden Umweltpolitik „Creating an 
Environmentally Conscious Company with 
Sincerity and Creativity“ hat Sharp 2019 die 
„Sharp Eco Vision 2050“ ins Leben gerufen, 
die einen klaren Fahrplan aufzeigt, um auf bis-

herigen Erfolgen aufzubauen. 
Dafür setzt die Umweltvision 
auf zwei wichtige Nachhaltig -
keitsziele, die bis zum Jahr 
2050 erreicht werden sollen: 
Mehr saubere Energie zu er-
zeugen als in der gesamten 
Lieferkette verbraucht wird 
– und die CO2-Emissionen 
der Geschäftsaktivität auf ein 
Net-Zero-Niveau zu senken.
Einer der wichtigsten Hebel für Sharp zum Erreichen 
dieser Ziele ist die „Green Products“-Range des 
Unternehmens. So werden beispielsweise bei der Her-
stellung der neuesten Generation der Multifunktions -
drucker (MFPs) von Sharp bis zu 50 Prozent recycelte 
Kunststoffe verwendet und die Produktverpackungen 
sind vollständig recycelbar. Es gilt der Grundsatz: Je 
mehr recyceltes Material verwendet wird, desto besser 
für die Kreislaufwirtschaft. 

Zudem bieten die MFPs eine Reihe an intelligen-
ten Umwelt-Features, beispielsweise fortschrittliche 
PAD-Fixiertechnologie für einen der geringsten Ener-
gieverbräuche. So verbrauchen die aktuellen A4-Mo-
�G�H�O�O�H���L�P���%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W�V�P�R�G�X�V���X�P���E�L�V���]�X���������3�U�R�]�H�Q�W���X�Q�G��
im Schlafmodus um bis zu 70 Prozent weniger Energie 
im Vergleich zu den Vorgängermodellen. Dies ent-
spricht im Vergleich zu früheren MFP-Generationen 
einem verringerten Gesamtenergiekonsum (TEC) von 
28 Prozent. Die aktuelle A3-Serie zeichnet sich durch 
einen reduzierten TEC-Wert von bis zu 25 Prozent im 
Vergleich zu früheren Modellen aus.

Die A3-Serie verfügt außerdem über eine auto-
matische Toner-Auswurffunktion, die dafür sorgt, dass 
Kartuschen vor der Entnahme vollständig entleert wer -

�6�K�D�U�S���Y�H�U�I�R�O�J�W���E�H�L�P���.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]���N�O�D�U�H���=�L�H�O�H�����%�L�V�������������V�R�O�O���P�H�K�U���V�D�X�E�H�U�H���(�Q�H�U�J�L�H���H�U�]�H�X�J�W�� 
�Z�H�U�G�H�Q�����D�O�V���L�Q���G�H�U���/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H���Y�H�U�E�U�D�X�F�K�W���Z�L�U�G�����X�Q�G���G�L�H���&�22���(�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q���V�R�O�O�H�Q���D�X�I���1�H�W���=�H�U�R��
�V�L�Q�N�H�Q�����:�L�H���3�U�R�G�X�N�W�H���X�Q�G���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�Q���G�L�H�V�H�Q���:�H�J���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�H�Q�����H�U�O�¦�X�W�H�U�W���7�R�U�V�W�H�Q���%�H�F�K�O�H�U����
�0�D�Q�D�J�H�U���3�U�R�G�X�F�W���0�D�U�N�H�W�L�Q�J���'�$�&�+���E�H�L���6�K�D�U�S���%�X�V�L�Q�H�V�V���6�\�V�W�H�P�V���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G��

AUF DEM WEG ZU 
NET�ZERO�EMISSIONEN

�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���(�I�d�]�L�H�Q�]���L�P���%�¾�U�R�����6�K�D�U�S���0�X�O�W�L�I�X�Q�N�W�L�R�Q�V��
�V�\�V�W�H�P���P�L�W���G�H�U���F�O�R�X�G�E�D�V�L�H�U�W�H�Q���:�6�\�Q�D�S�S�[�8���6�R�I�W�Z�D�U�H���I�¾�U��
�I�O�H�[�L�E�O�H�V���X�Q�G���U�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�V�F�K�R�Q�H�Q�G�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q��

�7�R�U�V�W�H�Q���%�H�F�K�O�H�U



45Nachhaltigkeit

wll.news

den. In Kombination mit längeren Tonerlaufzeiten wird 
so die Austauschfrequenz minimiert und Abfall redu -
ziert. Darüber hinaus wurde die Gesamtlebensdauer 
der Geräte verbessert, denn eine längere Produktle-
bensdauer bedeutet weniger Verschleißteile, weniger 
notwendige Reparaturen und damit einen geringeren 
Verbrauch wertvoller Ressourcen. 

Auch die Software-Lösungen von Sharp sind mit 
�%�O�L�F�N���D�X�I���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���N�R�Q�]�L�S�L�H�U�W���X�Q�G���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�H�Q��
die Umweltziele von Unternehmen. Die „Synappx 
�&�O�R�X�G�� �3�U�L�Q�W�8���6�R�I�W�Z�D�U�H�� �H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W�� �]�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �V�L-
cheres, flexibles und ressourcenschonendes Druck-
management. Sie motiviert Mitarbeitende dazu, be -
wusster und nur tatsächlich notwendige Dokumente 
im passenden, nachhaltigen Format zu drucken. Durch 
�Y�L�V�X�H�O�O�H�� �6�\�P�E�R�O�H�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �L�Q�W�X�L�W�L�Y�H�� �%�H�G�L�H�Q�X�Q�J�� �Z�L�U�G��
umweltfreundliches Handeln gefördert.

�,�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H���6�L�J�Q�D�J�H���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H

Als digitale Alternative zu gedruckten Plakaten dient 
das „ePaper“-Display mit vollem Farbspektrum zur 
Präsentation statischer Inhalte, die dauerhaft zu 
�V�H�K�H�Q���V�L�Q�G�����%�H�L���G�H�U���'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���Y�R�Q���,�Q�K�D�O�W�H�Q���O�L�H�J�W���G�H�U��
Stromverbrauch bei null Watt – damit stellt das „ePa -
per“-Display von Sharp tatsächlich eine zukunftswei -
�V�H�Q�G�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�U���H�Q�H�U�J�L�H�H�I�d�]�L�H�Q�W�H�Q��
Digital-Signage-Technologie dar. Diese Signage-In -
novation macht damit einen wesentlichen Schritt in 
Richtung Nachhaltigkeit, denn nur für den Wechsel 
von Inhalten bedarf es einer geringen Menge an Strom 
– per mitgeliefertem Netzteil oder einer alternativen 
Stromquelle. 

�'�L�H�� �%�H�V�W�U�H�E�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q�� �6�K�D�U�S�� �D�X�I�� �G�H�P��
Weg zur Klimaneutralität enden jedoch nicht 
hier, denn das Net-Zero-Niveau ist noch nicht 
erreicht. Deshalb überarbeitet und entwickelt 
das Unternehmen seine Produkte und Dienst-
leistungen kontinuierlich weiter, um die ge -
setzlichen und Compliance-Anforderungen 
nicht nur zu erfüllen, sondern sie immer 
wieder zu übertreffen. Als einen der nächsten 
Schritte wird Sharp im Oktober ein überarbei-
tetes Line-Up seiner A3-MFPs vorstellen, bei 
dem ein besonderer Fokus auf weiteren Ver-
besserungen in puncto Nachhaltigkeit liegt. 
�'�D�I�¾�U�� �K�D�W�� �6�K�D�U�S�� �G�L�H�� �E�H�J�H�K�U�W�H�� �=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J��
gemäß der Umweltnorm ISO 14001:2015 er-
halten und die Sharp MFPs wurden mit dem 
�:�%�O�D�X�H�Q���(�Q�J�H�O�8���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W��
�Z�Z�Z���V�K�D�U�S���G�H��
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�$�X�F�K���E�H�L���V�H�L�Q�H�Q���'�L�V�S�O�D�\���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���V�H�W�]�W���6�K�D�U�S���D�X�I���G�D�V��
�7�K�H�P�D���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W��

Varianten, als auch extern im Rahmen von Ausschrei-
bungen eingesetzt werden. Dabei lassen sich neben 
den Treibhausgasemissionen auch CO2-Kosten und 
die Wirtschaftlichkeit eingereichter Angebote be -
werten.
Nach Angaben des Umweltbundesamtes ist das 
LCC–CO2-Tool grundsätzlich für alle Produkte und 
�'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �Q�X�W�]�E�D�U���� �%�U�R�V�F�K�¾�U�H�Q�� �X�Q�G�� �6�N�U�L�S�W�H��
stehen auf der Website des Amtes kostenfrei zum 
Download bereit.
�Z�Z�Z���X�P�Z�H�O�W�E�X�Q�G�H�V�D�P�W���G�H

�'�D�V���8�P�Z�H�O�W�E�X�Q�G�H�V�D�P�W�����8�%�$���� �K�D�W���H�L�Q���Q�H�X�H�V���,�Q�V�W�U�X-
�P�H�Q�W���]�X�U�� �%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �/�H�E�H�Q�V�]�\�N�O�X�V�N�R�V�W�H�Q�� �Y�R�U-
gestellt. Mit dem sogenannten LCC–CO2-Tool lassen 
sich sämtliche Kosten ermitteln, die ein Produkt über 
seinen gesamten Lebenszyklus verursacht. Ergänzend 
�N�¸�Q�Q�H�Q���D�X�F�K���8�P�Z�H�O�W�N�R�V�W�H�Q���D�X�I���%�D�V�L�V���H�L�Q�H�V���&�22-Prei-
ses berücksichtigt werden. Damit soll es insbesondere 
bei Variantenvergleichen erleichtert werden, umwelt -
freundliche Produkte stärker zu berücksichtigen. Das 
�7�R�R�O���N�D�Q�Q���V�R�Z�R�K�O���L�Q�W�H�U�Q�����H�W�Z�D���E�H�L���G�H�U���%�H�G�D�U�I�V�D�Q�D�O�\�V�H��
zur Abschätzung der Wirtschaftlichkeit verschiedener 

NEUES TOOL ZUR KOSTENERMITTLUNG
LEBENSZYKLUS
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Laut IDC zählen wiederaufbereitete Ge-
räte inzwischen zu den strategischen 
�.�H�U�Q�I�H�O�G�H�U�Q�� �G�H�U�� �%�U�D�Q�F�K�H�� �0�� �J�H�W�U�L�H�E�H�Q��

durch Nachhaltigkeit, Kostendruck und regu -
latorische Vorgaben. Eine aktuelle IDC-Stu-
die für Europa zeigt zudem, dass remanufac-
tured- und refurbished-Systeme zunehmend 
�D�O�V���J�O�H�L�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�R�S�W�L�R�Q���Z�D�K�U-
genommen werden, insbesondere dort, wo 
�¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�� �=�L�H�O�H�� �X�Q�G�� �%�X�G�J�H�W�U�H�V�W�U�L�N�W�L�R�Q�H�Q��
zusammenfallen.

�,�P���0�D�U�N�W���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���%�H�J�U�L�I�I�H���U�H�I�X�U�E�L�V�K�H�G���X�Q�G���U�H-
manufactured oft gleichgesetzt. Canon unterscheidet 
klar und schafft damit Transparenz für Fachhändler 
und ihre Kunden. Denn das Remanufacturing folgt 
�H�L�Q�H�P�� �N�O�D�U�� �G�H�d�Q�L�H�U�W�H�Q�� �L�Q�G�X�V�W�U�L�H�O�O�H�Q�� �3�U�R�]�H�V�V���� �*�H�U�¦�W�H��
werden vollständig demontiert, die Komponenten mit 
modernen Reinigungstechnologien von sämtlichen 
Rückständen befreit und anschließend geprüft. Da -
nach erfolgt der Wiederaufbau mit neuen oder wieder-
verwendeten Teilen, ergänzt um die aktuelle Firmware. 
Die Systeme erhalten eine neue Seriennummer und 
die gleiche Gewährleistung wie Neugeräte. Das Re-
�I�X�U�E�L�V�K�P�H�Q�W�� ���:�&�H�U�W�L�d�H�G�� �8�V�H�G�8���� �&�8���� �L�Q�G�H�V�� �E�H�V�F�K�U�H�L�E�W��
die technische Überarbeitung von Systemen. Diese 
werden geprüft und mit Garantie ausgeliefert, durch -
laufen aber nicht den kompletten Fertigungsprozess.

Seit mehr als 25 Jahren betreibt Canon daher in 
Gießen ein Werk für Remanufacturing. Dort werden Sys-
teme der „imageRUNNER ADVANCE ES“-Serie gefertigt, 
die zu mindestens 90 Prozent aus wiederverwendeten 
Komponenten bestehen. Seit 1999 wurden über 51.000 
Geräte erneut in den Markt gebracht – ein messbarer 
�%�H�L�W�U�D�J���]�X�U���.�U�H�L�V�O�D�X�I�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W���X�Q�G���]�X�U���9�H�U�P�H�L�G�X�Q�J���Y�R�Q��
Elektroschrott. Parallel dazu bietet der Hersteller die CU-
Range mit technisch geprüften Gebrauchtgeräten an. 

�+�\�E�U�L�G�H���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�P�R�G�H�O�O�H���L�Q���G�H�U���3�U�D�[�L�V

In der Praxis entstehen auch Mischflotten, bei denen so -
wohl Neugeräte als auch „ES“-Systeme für unterschied -
liche Anforderungen eingesetzt werden – abhängig von 
Volumen, Sicherheitsanforderungen und vorhandenen 
�=�H�U�W�L�d�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q�����'�D�Q�N���L�K�U�H�V���)�X�Q�N�W�L�R�Q�V�X�P�I�D�Q�J�V���Z�L�H���E�H�L��
Neugeräten, aktueller Firmware, dokumentierter Sicher-
heitsprozesse und der Kompatibilität mit modernen 
Cloud- und Netzwerkumgebungen lassen sich die ge -

�'�H�U���2�X�W�S�X�W���0�D�U�N�W���Y�H�U�¦�Q�G�H�U�W���V�L�F�K�����:�H�L�O���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�����5�H�J�X�O�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���Q�H�X�H��
�$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���V�W�H�O�O�H�Q�����J�H�Z�L�Q�Q�H�Q���Z�L�H�G�H�U�D�X�I�E�H�U�H�L�W�H�W�H���*�H�U�¦�W�H���D�Q���%�H�G�H�X�W�X�Q�J�����'�L�H�V���P�H�U�N�W��
�P�D�Q���D�X�F�K���E�H�L�P���M�D�S�D�Q�L�V�F�K�H�Q���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���&�D�Q�R�Q�����G�H�U���M�¾�Q�J�V�W���L�P���,�'�&���0�D�U�N�H�W�6�F�D�S�H���:�:�R�U�O�G�Z�L�G�H��
�+�D�U�G�F�R�S�\���5�H�P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�L�Q�J�����������8���D�O�V���/�H�D�G�H�U���H�L�Q�J�H�V�W�X�I�W���Z�X�U�G�H��

VOM NISCHENPRODUKT ZUR
FESTEN GRÖSSE

�:�:�L�H�G�H�U�D�X�I�E�H�U�H�L�W�H�W�H���6�\�V�W�H�P�H���V�L�Q�G���I�¾�U���X�Q�V���N�H�L�Q��
�1�L�V�F�K�H�Q�S�U�R�G�X�N�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���7�H�L�O���H�L�Q�H�U���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L-
�J�H�Q���6�W�U�D�W�H�J�L�H�8�����E�H�W�R�Q�W���3�D�W�U�L�F�N���%�L�V�F�K�R�I�I�����'�L�U�H�F�W�R�U��
�0�D�U�N�H�W�L�Q�J���	���6�W�U�D�W�H�J�\���E�H�L���&�D�Q�R�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G����
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neralüberholten Systeme von Canon auch in sensiblen 
Einsatzbereichen zuverlässig integrieren.

Auch der Markt für Cloud-Print-Management- 
Services wächst dynamisch. Laut IDC wird er bis 2032 
jährlich um mehr als elf Prozent zulegen. Lösungen 
wie Canons „uniFLOW Online“ tragen dazu bei, dass 
�V�L�F�K�� �K�H�W�H�U�R�J�H�Q�H�� �)�O�R�W�W�H�Q�� �H�I�d�]�L�H�Q�W�� �V�W�H�X�H�U�Q���� �D�E�V�L�F�K�H�U�Q��
und auswerten lassen – eine Voraussetzung für den 
zunehmenden Einsatz von Mischmodellen. Ergänzend 
leisten auch die Canon Information Management So -
lutions sowie die Managed Services einen wichtigen 
�%�H�L�W�U�D�J�����6�L�H���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�H�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���G�D�E�H�L�����'�R�N�X-
�P�H�Q�W�H�Q�S�U�R�]�H�V�V�H���H�I�d�]�L�H�Q�W�H�U���]�X���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q��
zu schonen und Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.

Für Händler eröffnet das die Möglichkeit, Flotten 
differenzierter aufzustellen und so Kosten- und Nach -
haltigkeitsanforderungen ihrer Kunden gleichermaßen 
zu erfüllen. Entscheidende Faktoren bleiben dabei 
�G�R�N�X�P�H�Q�W�L�H�U�W�H���3�U�R�]�H�V�V�H�����=�H�U�W�L�d�N�D�W�H���X�Q�G���6�H�U�Y�L�F�H���/�H�Y�H�O����
die eine Integration in öffentliche Vergaben erleichtern.

„Wiederaufbereitete Systeme sind für uns kein 
Nischenprodukt, sondern Teil einer langfristigen 
�6�W�U�D�W�H�J�L�H�8���� �E�H�W�R�Q�W�� �3�D�W�U�L�F�N�� �%�L�V�F�K�R�I�I���� �'�L�U�H�F�W�R�U�� �0�D�U�N�H-

ting & Strategy bei Canon Deutschland. 
„Mit dem Standort in Gießen und einem 
�N�O�D�U�� �G�H�d�Q�L�H�U�W�H�Q�� �5�H�P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�L�Q�J���3�U�R�]�H�V�V��
stellen wir sicher, dass Qualität und Service 
dem Standard von Neugeräten entsprechen. 
Damit geben wir unseren Kunden und Part-
nern Planungssicherheit und unterstützen 
sie dabei, ökonomische und ökologische 
Nachhaltigkeit miteinander zu verbinden.“

Für sein Engagement erhielt Canon 
daher auch die Platin-Auszeichnung von 
EcoVadis sowie den Deutschen Nach-
haltigkeitspreis 2025 in der Kategorie IT. 
�%�H�L�G�H�� �$�X�V�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�H�Q�� �J�H�O�W�H�Q�� �D�O�V�� �Z�L�F�K�W�L�J�H��
�5�H�I�H�U�H�Q�]�H�Q���I�¾�U���%�H�V�F�K�D�I�I�H�U���X�Q�G���)�D�F�K�K�D�Q�G�H�O��
und verdeutlichen, dass sich das Remanu-
facturing nicht nur vom Nischenprodukt zur 
festen Größe im Produktangebot von Canon 
entwickelt hat, sondern dass der Hersteller 
Kunden mit seiner Nachhaltigkeitsstrategie 
somit auch beim Übergang zu klimafreund -
�O�L�F�K�H�U�H�Q���%�H�W�U�L�H�E�V�P�R�G�H�O�O�H�Q���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W��
�Z�Z�Z���F�D�Q�R�Q���G�H��
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�6�H�L�W���P�H�K�U���D�O�V���������-�D�K�U�H�Q���E�H�U�H�L�W�V���E�H�W�U�H�L�E�W�� 
�&�D�Q�R�Q���L�Q���*�L�H�V�H�Q���H�L�Q���5�H�P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�L�Q�J���:�H�U�N���� 
�L�Q���G�H�P���G�L�H���6�\�V�W�H�P�H���G�H�U���:�L�P�D�J�H�5�8�1�1�(�5�� 
�$�'�9�$�1�&�(���(�6�8���6�H�U�L�H���J�H�I�H�U�W�L�J�W���Z�H�U�G�H�Q��
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�%ei Lyreco ist Nachhaltigkeit seit jeher ein zen-
�W�U�D�O�H�U���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�U���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�S�K�L�O�R�V�R�S�K�L�H����
Doch das Jahr 2024 brachte neue Herausforde-

rungen mit sich: Geprägt von wachsender Komplexität, 
rasantem Wandel und steigenden Erwartungen – so -
wohl seitens externer Anspruchsgruppen als auch aus 
dem eigenen Unternehmen heraus. 

Als Antwort darauf hat Lyreco eine Mentalität 
der Resilienz entwickelt, verbunden mit einem klaren 
�)�R�N�X�V���D�X�I���N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H�Q���)�R�U�W�V�F�K�U�L�W�W�����'�L�H���%�R�W�V�F�K�D�I�W��
lautet: dranbleiben, weiterentwickeln, nicht stehen -
bleiben.

Der aktuelle Nachhaltigkeitsbericht überzeugt 
nicht nur durch seine Inhalte, sondern auch durch eine 
grundlegend überarbeitete Struktur. Lyreco hat den 
�%�H�U�L�F�K�W�������������Q�H�X���N�R�Q�]�L�S�L�H�U�W���0���D�O�V���9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J���D�X�I���G�L�H��
vollständige Ausrichtung an der Corporate Sustaina -
bility Reporting Directive (CSRD), einer wegweisenden 
EU-Richtlinie, die die Unternehmensberichterstattung 
zu Nachhaltigkeit grundlegend verändern wird.

Neu ist eine eigene Nachhaltigkeitserklärung, 
die sich an den European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) orientiert. Im Zentrum stehen 
dabei insbesondere drei Themen: (E1) Klimawan-
�G�H�O���� ���6������ �%�H�O�H�J�V�F�K�D�I�W�� �X�Q�G�� ���*������ �X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�L�V�F�K�H�V��
Handeln. Damit macht die Lyreco-Gruppe deutlich, 
wie sie zentrale Umwelt-, Sozial- und Governance-
Themen (ESG) in ihrem Wirkungskreis von 25 Ländern  
adressiert. 

Die Orientierung an der CSRD ist für Lyreco nicht 
nur ein rechtlicher Schritt, sondern vor allem eine 
strategische Entscheidung. Ziel ist es, Nachhaltigkeit 
noch konsequenter in das Geschäftsmodell und die 
Entscheidungsprozesse zu integrieren. Frühzeitiges 
Handeln soll sicherstellen, dass Transparenz, Ver-

antwortung und langfristiges Denken auch 
in Zukunft im Mittelpunkt stehen.

Einen besonderen Meilenstein im 
vergangenen Jahr nennt Geschäftsführer 
Rainer Mackowiak: die Einführung von IT-
Recycling und -Refurbishment durch Lyreco 
Deutschland in Kooperation mit dem ex -
�W�H�U�Q�H�Q���3�D�U�W�Q�H�U���$�I�%���V�R�F�L�D�O���	���J�U�H�H�Q���,�7�����'�D�E�H�L��
werden ausgediente Geräte nicht entsorgt, 
sondern in den Kreislauf zurückgeführt. 
Konkret wurden insgesamt 112 Geräte an 
�$�I�%���J�H�J�H�E�H�Q����

Das Ergebnis: 58 Prozent der Geräte 
konnten nach einer Aufbereitung wieder -
verkauft werden, die übrigen wurden fach-
gerecht recycelt. Auf diese Weise konnten 
laut Lyreco über 8000 Kilogramm CO2-Äqui -
valente, 30.000 Kilowattstunden Strom und 

�$�O�V���H�L�Q�H�U���G�H�U���I�¾�K�U�H�Q�G�H�Q���$�Q�E�L�H�W�H�U���Y�R�Q���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]�O�¸�V�X�Q�J�H�Q���L�Q���(�X�U�R�S�D���K�D�W���/�\�U�H�F�R���G�D�V���7�K�H�P�D��
�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���V�H�L�W���O�D�Q�J�H�P���D�O�V���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���L�Q���V�H�L�Q�H�U���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�S�K�L�O�R�V�R�S�K�L�H��
�Y�H�U�D�Q�N�H�U�W�����$�Q�O�¦�V�V�O�L�F�K���G�H�V���N�¾�U�]�O�L�F�K���Y�H�U�¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W�H�Q���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�V�U�H�S�R�U�W�V���G�H�V���Z�H�O�W�Z�H�L�W�� 
�W�¦�W�L�J�H�Q���+�¦�Q�G�O�H�U�V���V�S�U�D�F�K�H�Q���Z�L�U���P�L�W���/�\�U�H�F�R���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�H�U���5�D�L�Q�H�U���0�D�F�N�R�Z�L�D�N����

DRANBLEIBEN UND NICHT  
STEHENBLEIBEN

�5�D�L�Q�H�U���0�D�F�N�R�Z�L�D�N�����*�H�V�F�K�¦�I�W�V�I�¾�K�U�H�U���Y�R�Q���/�\�U�H�F�R��
�'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G
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67.000 Liter Wasser im Vergleich zur Neu-
produktion der Geräte eingespart werden. 
�'�L�H�� �%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� �E�D�V�L�H�U�W�� �G�D�E�H�L�� �D�X�I�� �V�L�H�E�H�Q��
Gerätetypen (Notebook, PC, Tablet, Mobil-
telefon, Monitor, Server, Drucker), deren 
durchschnittlichen Produktionsaufwänden 
und ihrer durchschnittlichen Nutzungs -
dauerverlängerung durch Refurbishment, 
im Vergleich zur Neuproduktion derselben 
Menge an IT-Geräten. 

Ein wesentliches Ziel der kommen-
den Jahre ist das Projekt „Product Carbon 
Footprint“ der Lyreco-Gruppe. Dabei soll der 
CO2-Fußabdruck einzelner Produkte entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette ermit -
telt werden. Viele Kunden interessieren sich 
zunehmend dafür, welchen ökologischen 
Fußabdruck die von ihnen genutzten Pro-
dukte tatsächlich haben. Hierfür müssen bei 
Lyreco zunächst die notwendigen Grund -
lagen geschaffen werden. 

„Nachhaltigkeit ist für unsere Kunden weiterhin 
ein zentrales Thema – gerade international agierende 
Konzerne verfolgen sehr ambitionierte Ziele“, betont 
Mackowiak. Lyreco unterstützt diese Unternehmen 
bei der Zielerreichung – nicht nur in Deutschland, 
sondern europaweit. „Das gelingt uns durch den engen 
Austausch mit anderen Lyreco-Landesgesellschaften 
sowie durch einen intensiven, direkten Dialog mit 
unseren Kunden – auch über Ländergrenzen hinweg.“
�Z�Z�Z���D�E�R�X�W���O�\�U�H�F�R���G�H

wll.news

�'�H�U���D�N�W�X�H�O�O�H���1�D�F�K�K�D�O-
�W�L�J�N�H�L�W�V�E�H�U�L�F�K�W���V�W�H�K�W��
�L�Q���H�Q�J�O�L�V�F�K�H�U���6�S�U�D�F�K�H��
�D�X�I���G�H�U���/�\�U�H�F�R���:�H�E-
�V�L�W�H���]�X�P���'�R�Z�Q�O�R�D�G�� 
�]�X�U���9�H�U�I�¾�J�X�Q�J��

Unter dem Titel „We Care“ hat CWS Hygiene 
�V�H�L�Q�H�Q�� �5�H�V�S�R�Q�V�L�E�L�O�L�W�\�� �5�H�S�R�U�W�� ���������������� �Y�H�U-
öffentlicht. Das Unternehmen hat sich zum 
Ziel gesetzt, seine CO2-Emissionen bis 2030 
im Vergleich zu 2021 um die Hälfte über alle 
Scopes hinweg zu senken. Hierbei handelt 
es sich um direkte und indirekte Emissio -
nen bis hin zum Energieverbrauch entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Ein 
�Y�H�U�Q�H�W�]�W�H�U�� �$�Q�V�D�W�]���� �G�H�U�� �%�H�W�U�L�H�E���� �/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H��
und Services einschließt. Um dieses Ziel 
zu erreichen, setzt CWS Hygiene eine Viel-
zahl von Initiativen entlang der gesamten 
�:�H�U�W�V�F�K�¸�S�I�X�Q�J�V�N�H�W�W�H���X�P�����'�H�U���%�H�U�L�F�K�W���G�R�N�X-
mentiert die Fortschritte anhand unabhän -
giger Prüfungen bis hin zu transparentem 
Datentracking. Insgesamt ergeben diese 
Maßnahmen eine integrierte Roadmap zur 
CO2-Reduktion, die gleichzeitig ein Modell 
der Kreislaufwirtschaft vorantreibt. Jeder 

CWS MIT CO2-REDUKTIONS-ROADMAP

�0�L�W���G�H�P���5�H�V�S�R�Q�V�L�E�L�O�W�L�\���5�H�S�R�U�W�������������������� 
�:�:�H���&�D�U�H�8���K�D�W���&�:�6���+�\�J�L�H�Q�H���=�H�L�F�K�H�Q���I�¾�U�� 
�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���X�Q�G���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���J�H�V�H�W�]�W����

VERNETZTER ANSATZ

Schritt orientiert sich am langjährigen Prinzip von CWS 
Hygiene „Reduce, Reuse, Recycle“, das sich in allen 
Maßnahmen des Unternehmens widerspiegeln soll. 
www.cws.com
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Gesetzlich geschützte Waren zeichen sind nicht 
als solche gekennzeichnet. Der fehlende Hin-
weis  bedeutet aber nicht, dass es sich um frei 
benutzbare Waren bezeich nungen handelt.

© by Verlag Chmielorz GmbH, Wiesbaden

�'�L�H���6�R�Q�G�H�U�D�X�V�J�D�E�H���%�¾�U�R���X�Q�G���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J 
wird klimaneutral gedruckt auf „Vivus Silk“ 
���%�H�U�E�H�U�L�F�K���3�D�S�L�H�U�����K�D�O�E�P�D�W�W���J�H�V�W�U�L�F�K�H�Q���� 
100 % Recyclingpapier. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am  
10. November

Geplante Themen sind u.a.:
�=�&�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�����X�Q�G���'�R�N�X�P�H�Q�W�H�Q���0�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W��
�=�&�%�X�V�L�Q�H�V�V���6�R�I�W�Z�D�U�H�����(�5�3�����&�5�0���	���&�R��
�=�&�/�H�D�V�L�Q�J�������)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J
�=�&�'�L�V�W�U�L�E�X�W�L�R�Q���X�Q�G���/�R�J�L�V�W�L�N

�%�X�F�K�X�Q�J�V�V�F�K�O�X�V�V���L�V�W���G�H�U�������-�2�N�W�R�E�H�U���� 
�'�U�X�F�N�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q�V�F�K�O�X�V�V���G�H�U���������-�2�N�W�R�E�H�U��

Die nächste Ausgabe erscheint am  
28. November

Geplante Themen sind u.a.:
�=�&�+�\�J�L�H�Q�H���5�H�L�Q�L�J�X�Q�J
�=�&�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���L�P���%�¾�U�R���%�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J
�=�&�.�O�D�V�V�L�V�F�K�H���$�U�E�H�L�W�V�S�O�D�W�]�D�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J
�=�&�%�¾�U�R�S�D�X�V�H�����.�D�I�I�H�H�����:�D�V�V�H�U�����6�Q�D�F�N�V
�=�&�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���&�6�5���'�L�Y�H�U�V�L�W�\
�=�&�6�R�Q�G�H�U�W�K�H�P�D���:�0�D�G�H���L�Q���(�8�8

�%�X�F�K�X�Q�J�V�V�F�K�O�X�V�V���L�V�W���G�H�U���������-�2�N�W�R�E�H�U���� 
�'�U�X�F�N�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q�V�F�K�O�X�V�V���G�H�U���������-�1�R�Y�H�P�E�H�U��

�'�L�H���$�X�V�J�D�E�H���������������G�H�U���:�/�/�Q�H�Z�V���H�U�V�F�K�H�L�Q�W���L�P���-�D�Q�X�D�U��������������

Es freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme:

Torsten Wessel
Leitung Media Sales
����������������������������
torsten.wessel@wll.news
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�&�X�W�H�V�-�	�-�)�U�L�H�Q�G�V, das Maga-
zin für Papeterie, Schule und 
kreative Hobbys adressiert den 
B2C-Handel in Deutschland und 
Österreich. Das Heft erscheint 
sechsmal jährlich in einer  
Auflage von 4750 Exemplaren.

B
ild

: P
a

p
e

r 
&

 T
ea

/ C
le

m
e

n
s-

P
o

lo
cz

e
k

BusinessPartner PBS +  C.ebra Sonderausgabe | Oktober 2024

�����������������
����������� � �’� ������� � �’� �������� � �’�������
���
�	 �’��������������� ��
��������������	 �’	 ������	 �’�� ����������	 �’�� ��������� � � � ’	 ����������•

�

����������

��� ��
���	

�������������

�-�¦�K�U�O�L�F�K�H���6�R�Q�G�H�U�S�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q für 
die Zielgruppen B2B-Handel und 
gewerblicher Einkauf/Beschaf -
fung sowie Facility Management. 
Der Fokus liegt auf Referenzen, 
Produkten und Hintergrundarti -
keln. Auflage 13.000.

B
ild

: 
Ir

is
Im

ag
es

/iS
to

ck
/G

et
ty

 I
m

ag
es

 BusinessPartner PBS | C.ebra | WLLnews  Sonderausgabe |  April 2025

��������������
in der Bürowirtschaft

CIRCULAR OFFICE �’ GEBRAUCHTMÖBEL �’ FITNESS-CHECK �’ BIO-ABFALL 
�’ HELSINKI �’ NACHHALTIGKEITSPREIS �’ REFURBISHING �’ GREEN MEETINGS

�-�¦�K�U�O�L�F�K�H���6�R�Q�G�H�U�S�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q für  
die Zielgruppen Industrie, B2B-
Handel, B2C-Handel und gewerbli-
cher Einkauf für bürowirtschaftliche 
Produkte. Fokus auf Hintergrund -
berichten und Leuchttürmen der 
Branche. Auflage 13.000.

�%�X�V�L�Q�H�V�V�3�D�U�W�Q�H�U���3�%�6 ist das 
Branchenfachmagazin für 
die Bürowirtschaft. Das Heft 
erscheint 2025 mit sechs Aus -
gaben und einer IVW-geprüften 
Auflage von 4500 Exemplaren.

�&���H�E�U�D��fokussiert auf den  
gewerblichen Endkunden/  
Einkaufsentscheider und  
erscheint 2025 mit vier  
Ausgaben in einer Printauflage 
(IVW-geprüft) von 8500 Heften. 

�:�/�/�Q�H�Z�V: In dieser Publikation bilden 
�Z�L�U���¾�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�����Q�L�F�K�W���N�D�Q�D�O�V�S�H�]�L�d�V�F�K�H��
Themen aus den Bereichen wie Hybrides 
Arbeiten, Digitale Bildung, Wellbeing,  
Design u.a. ab. IVW-geprüfte Auflage 
10.000 Exemplare, erscheint viermal im Jahr.
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50 JAHRE SCHÄFER SHOP
Bei Schäfer Shop wird ein 
starker Fokus auf positive 

Arbeitsumfelder gelegt – für die 
Mitarbeitenden genauso wie bei der 
Sortimentsgestaltung. Warum das 

so ist, erläutert der langjährige CEO,  
Andreas Reuter, im Interview.

MAI – 02|  2025

D 74348 |  Juli 2025

TITELSTORY: HSM KANN VIEL MEHR ALS NUR AKTENVERNICHTER  
JARO-STUDIE: DUE DILIGENCE DIRECTIVE STÖSST AUF ZUSTIMMUNG
SOENNECKEN: TEAMGEIST UND ZUVERSICHT IN SCHWIERIGEN ZEITEN

BusinessPartner PBS + C.ebra
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�&���H�E�U�D�������%�X�V�L�Q�H�V�V�3�D�U�W�Q�H�U���3�%�6

KOMPLETTIERT  
WERDEN UNSERE  

MAGAZINE DURCH  
DAS WEBPORTAL  
�:�:�:���:�/�/���1�(�:�6
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VON A WIE ARBEITSPLATZ BIS Z WIE  
ZUKUNFT – �8�1�6�(�5���3�2�5�7�)�2�/�,�2 RUND  
UM WORKING, LEARNING, LIVING

SELBSTVERSTÄNDLICH GEDRUCKT AUF �5�(�&�<�&�/�,�1�*�3�$�3�,�(�5!




